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Die Ragen des zahmen Hundes.

Von dem w. M. Dr. leop. Jos. Fitzinger.

I. Abtheilung.

Es gibt wohl nur wenige Specialitäten im weiten Gebiete der

Zoologie, welche eine so reiclie Literatur aufzuweisen haben, als der

zahme Hund. Die ungeheuere Zahl verschiedener Formen, in denen

er vor uns erscheint, hat schon bei den älteren Naturforschern im

verflossenen Jahrhunderte, mithin zu einer Zeit, wo die Anzahl der

damals bekannt gewesenen Ra^en verhäitnißmäßig eine noch geringe

war, das Bedürfniß wach gerufen, dieselben ihrer körperlichen Ver-

wandtschaft nach in mehrere Abtheilungen zu bringen, und diese in

Übereinstimmung gewißer Merkmale von einander zu sondern und

möglichst scharf zu begrenzen.

Fast mit jedem Tage nahm aber die Zahl der Ra^en durch die

mannigfaltigsten Kreuzungen derselben zu und die früher für sie fest-

gestellten Abtheilungen genügten nicht mehr, die vielen neu bekannt

gewordenen Zwischenformen in sich aufzunehmen , obgleich man

noch lange Zeit hindurch bemüht war, sie gewaltsam in die gezogenen

Grenzen zu bannen.

Daß dies nicht ohne eine völlige Vernichtung der für jene Ab-

theilungen festgesetzten Merkmale geschehen konnte, ist eben so klar,

als es begreiflich ist, daß dieselben hierdurch in ihrem Werthe nicht

nur w'esentlich beeinträchtiget wurden , sondern denselben nothwen-

digerweise gänzlich einbüßen mußten.

Hierzu kam noch der Umstand , daß sich nicht blos Zoologen

mit diesem Gegenstande befaßten, sondern daß er auch von Veteri-

nären, Forstmännern und Ijandwirthen vielfach, und zwar in der ver-

schiedensten Weise, ja oft nach den entgegengesetztesten Principien

behandelt wurde, indem dieselben je nach der Verschiedenheit ihres
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Standpunktes, ihn von durchaus verschiedenen Seiten betrachteten

und hierauf ihre Eintheilungen stützten.

Noch mehr verworren wurde er aber dadurch , daß eine nicht

unbeträchtliche Zahl von Schriftstellern in diesem Specialfache sich

bei ihren Bearbeitungen oft blos von Namen leiten ließ, indem sie

die bei ihren Vorgängern vorgefundenen Benennungen, welche —
wenn auch dem Wortlaute nach gleichförmig, — doch häufig die

mannigfaltigsten Bedeutungen haben und nicht selten durchaus ver-

schiedene Formen bezeichnen, als Leitstern betrachteten, um die-

selben mit einander zu vereinigen.

Durch diese Vorgänge gerieth unsere früher gewonnene An-

schauung nach und nach in ein beinahe undurchdringliches Chaos

und man fühlte bald die Nothwendigkeit, ja Unerläßlichkeit, dasselbe

wieder zu klären. So kam es denn, daß von den verschiedensten

Seiten Anstrengungen gemacht wurden , den verworrenen Knäuel zu

lösen und klarere Einsicht zu gewinnen, obgleich der Weg der hier-

bei betreten wurde, um zu diesem Ziele zu gelangen, keineswegs

immer derselbe war.

Deutsche, französische und englische Naturforscher haben mit

einander gewetteifert, das Dunkel aufzuhellen, in welches dieser Ge-

genstand gehüllt ist und in der That ist es ihnen auch theilweise

gelungen, so manches Licht üher denselben zu verbreiten. Keiner

von ihnen hat es aber versucht, ihn in einer umfassenden und durch-

greifenden Weise einer kritischen Prüfung zu unterziehen, daher wir

auch bei ihren Untersuchungen nur hie und da aufklärenden Andeu-

tungen begegnen , während der bei Weitem größere Theil in sein

früheres Dunkel gehüllt blieb.

Allerdings ist es eine höchst mühevolle und eine längere Reihe

von Jahren in Anspruch nehmende Arbeit, die große Zahl der Ra^en

einer genauen Vergleichung zu unterziehen, um hierdurch zu einem

günstigen Resultate zu gelangen, und die Lösung dieser Aufgabe ist

mit um so größeren Schwierigkeiten verbunden, als sich nicht oft

die Gelegenheit ergibt, eine bedeutendere Anzahl verschiedenartiger

Rachen in reinem Zustande beobachten zu können, ja viele derselben

sieh dem Anblicke gänzlich entziehen, so daß man nicht selten einzig

und allein nur auf Abbildung^en angewiesen ist, aus welchen man in

Ermangelung von Originalen, die unterscheidenden Charaktere

herauszusuchen genöthiget ist.
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Das größte Verdienst haben sich hierbei W a 1 1 h e r und L u d w i g
Reichenbach unter den Deutschen, Des mar est unter den Fran-

zosen und Hamilton Smith unter den Engländern erworben und

insbesondere gebührt Reichenbach die vollste Anerkennung, da er

mit unsäglicher Mühe eine beinahe vollständige Sammlung von Ab-

bildungen nach den besten Originalen zu Stande brachte, die auch

diejenigen, welche nicht Gelegenheit hatten, die große Masse der

verschiedenen Formen im lebenden Zustande beobachten und einer

genaueren Untersuchung unterwerfen zu können, in den Stand setzt,

ihre vergleichenden Studien nacli diesen Abbildungen nicht ohne

Erfolg vornehmen zu können.

Seit einer Reihe von Jahren habe ich — wenn auch theilweise

mit Unterbrechungen, — diesem Gegenstande meine volle Aufmerk-

samkeit zugewendet und keine Gelegenheit verabsäumt, die verschie-

densten mir vorgekommenen Hundera^en einer genauen und sorg-

fältigen Prüfung rücksicbtlich ihrer Merkmale zu unterziehen. Auch

habe ich nicht unterlassen meine Wahrnehmungen genau zu notiren,

um auf diese Weise ein Material zu sammeln, welches mich einst in

den Stand setzen sollte, die hieraus gewonnenen Resultate zur Ver-

öffentlichung zu bringen.

Günstigen Zufällen habe ich es zu verdanken, daß ich eine sehr

große Anzahl, selbst der seltensten und bei uns keineswegs heimi-

schen Ra^en im lebenden Zustande beobachten zu können in der

Lage war; ja ich kann behaupten, daß ich beinahe sämmtliche bis

jetzt bekannt gewordenen Formen , mit Ausnahme einer verbältniß-

mäßig nur geringen Zahl, lebend zu sehen Gelegenheit hatte.

Aus diesem Grunde dürfte es nicht gewagt erscheinen , wenn

ich mit der vorliegenden Arbeit, deren Zweck es ist, einige Klarheit

in diesen verworrenen Gegenstand zu bringen , vor die wissenschaft-

liche Welt trete und meine, auf einer genauen gegenseitigen Ver-

gleichung der Charaktere beruhenden Ansichten, bezüglich der Ab-

stammung jener zahlreichen bis jetzt bekannt gewordenen Hunde-

ra^en, offen auszusprechen keinen Anstand nehme.

Es mag immerhin der Fall sein, daß ich mich hie und da geirrt

habe und daß spätere Naturforscher eine richtigere Ansicht würden

zur Geltung bringen können ; doch werden sich wohl schwerlich arge

Fehlgriffe ergeben und in der Folge auf dem Wege der Erfahrung

durch Thatsachen nachweisen lassen. Zum Mindesten glaube ich die

2S*
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Überzeugung aussprechen zu dürfen , daß ich durch meine in dieser

Richtung vorgenommenen Studien in den meisten Fällen der Wahr-

heit jedenfalls näher gekommen bin, als meine Vorgänger, welche

sich hie und da in ihren Schriften über die Abstammung einzelner

Ra^en ausgesprochen haben.

Allerdings sind es nur Ansichten, welche ich hier über die Her-

leitung der verschiedenen Hundera^en und ihre Stammältern aufzu-

stellen wage, Ansichten, deren Richtigkeit ich mit Ausnahme von nur

sehr wenigen Fällen, zwar nicht durch Thatsachen zu beweisen oder

durch Erfahrungen zu verbürgen im Stande bin , die sieh aber auf

eine sorgfältige Prüfung und Vergleichung der einzelnen Ragen grün-

den und aus der Übereinstimmung der äußeren Merkmale ihrer kör-

perlichen Formen abgeleitet sind.

Nach dem Standpunkte unseres gegenwärtigen Wissens kann

man überhaupt nur auf dem Wege der Analyse zu einem wenigstens

theilweise befriedigenden Resultate in diesem Wissenschaftszweige

gelangen und es ist zur Zeit noch unmöglich, die bezüglich der älter-

lichen Abstammung der Ragen unserer Hausthiere ausgesprochenen

Vermuthungen durch Synthese zu bekräftigen und denselben durch

directe Erfahrungen den Stempel der Wahrheit aufzudrücken.

Es sei mir noch gestattet, hier Rechenschaft über die von mir

bei dieser Arbeit eingeschlagene Richtung zu geben.

Rei der Durchführung des vorliegenden Gegenstandes bin ich

denselben Grundsätzen gefolgt, welche mich bei der Rearbeitung der

Ragen des Schweines, des Pferdes, der Ziege, des Schafes und des

Rindes geleitet haben, und ich muß hier nur noch ausdrücklich be-

merken , daß ich meine Studien über unsere Haus-Säugethiere mit

dem Hunde begonnen und die hierbei gewonnenen Erfahrungen auch

bei den übrigen in Anwendung gebracht habe.

Der Weg, den ich hierbei eingeschlagen habe, war der analy-

tische. Ich habe nämlich alle jene Formen, welche sich durch ihre

äußeren Merkmale unzweifelhaft als Rastarde darstellen, ausgeschieden

und diejenigen, welche noch erübrigten, für reine, unvermischte

Formen oder selbstständige Arten anerkennen müssen.

Die geringeren Verschiedenheiten, welche sich unter den ein-

zelnen, auf diese Weise gewonnenen Hauptformen ergaben, ließen

sich bei näherer Prüfung theils auf Veränderungen zurückführen,

welche durch klimatische Einflüsse in Folge geographischer Ver-
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breitung der Arten bedingt sind , theils auf solebe, welche ohne

Zweifel nur das Ergebniß der Acclimatisation, der Zucht und ver-

änderten Lebenweise, oder der Cultur sind.

Um in das zahlreiche Heer von Bastarden einige Klarheit zu

bringen, theilte ich dieselben in Halbbastarde, einfache, doppelte,

dreifache Bastarde u. s. w. ein.

Unter Halbbastarden verstehe ich das Product der Vermischung

reiner Abänderungen einer und derselben Stammart, unter einfachen

Bastarden, das Ergebniß der Vermischung von zwei, unter doppelten

jenes der Vermischung von drei, unter dreifachen Bastarden das der

Vermischung von vier verschiedenen Hauptformen oder Stammarten

u. s. w. Eine über die Zahl von fünf Haupt- oder Grundtypen hinaus-

reichende Vermischung ist mir beim zahmen Hunde bis jetzt noch

niclit vorgekommen.

Da es jedoch nicht gleichgiltig ist, ob ein Bastard — sei er nun

ein Halbbastard , ein einfacher, doppelter, dreifacher, vierfacher

u. s. V.'. — aus einer reinen, oder ob er aus einer gemischten Kreu-

zung hervorgegangen ist, und hierdurch eine oft sehr wesentliche

Veränderung in der Form bedingt wird, so scheide ich sämmtliche

Bastarde wieder in solche, welche das Product einer reinen, und

solche, welche das Ergebniß einer gemischten Kreuzung sind.

Unter einer reinen Kreuzung verstehe ich jene, wo das Blut der

Stammältern oder der Grundtypen nur einmal in dem Blendlinge vor-

handen, unter einer gemischten, wo es mehrfach in demselben ver-

einiget ist.

Um jedem Mißverständnisse vorzubeugen, muß ich ausdrück-

lich bemerken, daß ich — nachdem jeder Bastard immer mehr die

Merkmale der mütterlichen, als der väterlichen Abstammung an sich

trägt, — bei der Angabe der Altern der verschiedenen Bastarde

immer das weibliche Thier dem männlichen vorangestellt habe.

Findet eine Anpaarung der Altern im umgekehrten Sinne Statt, so

wird das Product zm ar ein ziemlich ähnliches, aber immerhin etwas

verschiedenes sein. Wollte man jedoch in der Scheidung der Ra^en

soM'eit gehen, um auch auf diesen Unterschied Rücksicht zu nehmen,

so müßte man die Zahl derselben geradezu verdoppeln, was jedoch

jedenfalls für die Wissenschaft nur wenig förderlicli wäre und daher

auch völlig überflüssig erscheint.
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Daß es übrigens einem aufmerksamen Beobachter, der sich mit

diesem Gegenstande befaßt und schon durch längere Zeit denselben

verfolgt hat, möglich wird, oft schon auf den ersten Blick die Altern

der verschiedenen Ra^en unserer Hausthiere und insbesondere des

Hundes zuerkennen, bedarf wohl keiner besonderen Versicherung,

da — wenn man schon eine größere Anzahl der verschiedenen For-

men seinem Gedächtnisse eingeprägt hat, — die denselben zukom-

menden Merkmale ohne Schwierigkeit erfaßt werden können und bei

fortgesetzter Übung das Auge mit der Zeit eine außerordentliche

Schärfe und Fertigkeit hierin erlangt.

Wie ich mich schon an anderen Orten ausgesprochen habe,

nehme ich für unsere zahmen Hunde sieben verschiedene Grund-

typen oder Stammältern an, welche ich als selbstständige Arten be-

trachte, und zwar den Haushund (^Cariis dumesticusj , — den

großen Seidenhund (Canis extrarius) , — den krummbeinigen

Dachshund (Canis vertagusj , — den deutsclien Jagdhund (Canis

sagaxj , — den großen Bullenbeißer (Canis MolossusJ , — den

großen Windhund (Canis leporarinsj — und den nackten Hund

(Canis caraibaeusj.

Auf diese sieben verschiedenen Stammarten beziehen sich aucii

die von mir hier aufgeführten sieben Hauptgruppen, in welchen ich

die einzelnen Hundera^en ihrer Verwandtschaft gemäß vertheile.

Schheßlich muß ich noch bemerken, daß es mir zweckmäßig

gesclilenen habe, die vorliegende Arbeit in zwei Abtheilungen zu

bringen, von denen die erste der Entwirrung der Synonymie und der

hierdurch erzielten Begrenzung der einzelnen Formen oder Ra^en,

sowie der Angabe ihrer Abstammung gewidmet ist, die zweite aber,

welche dieser folgen soll, in gedrängter Kürze die hervortretendsten

Merkmale der hier aufgeführten Hundera«;en enthalten wird.

Wirft man einen Blick auf die reichhaltige Synonymie, welche

ich nach einer gründlichen Prüfung und Vergleichung mit großer

Gewissenhaftigkeit zu sichten und entwirren mich bestrebte, so

wird man bald erkennen, welch' ungeheuere Verwirrung durch das

Zusammenziehen oft zwar verwandter, doch oflVnbar verschieden-

artiger Ra^en herbeigeführt wurde.

Eine solche Sichtung war aber der einzige vorgezeichnete Weg,
um die vielen seither mit einander vermengt gewesenen Ra(;(n von
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einander zu sondern und ihnen jene Stelle zuzuAveisen, die sie ihren

äußeren Merkmalen gemäß einzunehmen haben.

Mögen immerhin hei meinem Versuche, die einzelnen Ra^en auf

ihre unmittelbaren Stammältern zurückzuführen und dieselben hier-

nach zu deuten, so manche Irrthümer unterlaufen sein, deren Berich-

tigung späteren Zeiten vorbehalten werden muß, so schmeichle ich

mir doch wenigstens dazu beigetragen zu haben, einige Klärung in

diesen verworrenen Gegenstand zu bringen und durch eine strenge

Durchführung der von mir angewendeten Grundsätze, die große Zahl

der uns bis jetzt bekannt gewordenen Ra^en ihrer Verwandtschaft

gemäß geordnet und in einen systematischen Rahmen eingeschaltet

zu haben.

I. Gruppe. HaiisliHilde (^Canes dornesticij,

1. Der Baushuiid (Canis domesticusj.

Canis pastoralis. Lex. Ale m a n. Cap. 83.

Hirtoihunt (Canis pastoralis). Im IX. — XV, Jahrhund.

Schaafhiint (Canis uvilisj. Im IX. — XV. Jahrhund.

Viehhunt (Canis custos pecoris). Im IX. — XV. Jahrhund.

Canis pastoralis. Glossar.

„ ovilis. Glossar.

„ custos pecoris. Glossar.

„ Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup. p. 173. c. fig.

ShephercVs-Doy. Cajus. de Canib. Britann.

Canis oUovpog domesticus s. soci'us. Rajus. Synops. quadrup. p. 177.

Nr. 8.

Chien de berger. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 241. t. 28.

Schäferhund Ha 11 er. Naturg. d. Thiere. S. 479. Nr. 1.

Canis f'am. domesticus. s. villaticus. Linne. Amoen. acad. T. IV.

p. 46. Nr. 1. t. 1. fig. 1.

Huishond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 36.

Canis fum. dornet lictis. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1. a.

Cane da Pastori. Allessandri. Anim. quadrup. T. II. t. 94.

Sheperd's doy. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 1.

Schäfer- oder Hirtenhund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf.

Thiere. B. II. S. 164. t. 23. ivx. 1.
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Schäferhund. Schreber. Säugth. B. III. S. 319. Nr. 1. 1.

Canis familiaris. Var. a Erxleb. Syst. regii. anim. P. I. p. ö37.

Nr. 1. a.

„ „ pastoreus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. ß. I. S. 301. Nr. 15. 9. y.

„ „ Var. a domesticus Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 9ö.

Nr. 16. 3. a.

„ „ domesticus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. Gß.

Nr. 1. a.

„ „ pomerunus domesticus. Bechst. Natiirg. Deutschi. B. I.

S. 552. Nr. 1. g.

Chien de berger. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 18. fig. 3. e. f.

(Schädel.)

„ „ „ Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. K.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 14.

Canis fam. Domesticiis. Fisch. Synops. Mammal. pag. 177. Nr. 1. 1.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landeskunde Österreichs B. I.

S. 297.

„ „ orthotus domesticus. Reiche nb. Regn. anim. P. I. p. 13.

flg. 132.

„ domesticus antiquorum. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 46.

fig. 556.

„ fam. orthotus domesticus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 138.

fig. 132.

„ domesticus antiquorum. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 134.

fig. 556.

Shepherd's or Sheep-Dog. Canis domesticus. Smith. Nat. Hist. of

Dogs. V. II. p. 137, 293. t. 5.

Chien de berger. Laurill. DOrbigny Dict. d'hist. nat. T. IIL

p. 544. Nr. 12.

„ „ Brie. Lau rill. DOrbigny Dict. d bist. nat. T. lU. p. 545.

Nr. 13.

Schäferhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 72.

Haushund. Canis domesticus Fitz. Naturg. Säugetli. B. I. S. 168.

Canis fam. domesticus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Haushund. Canis domesticus. Fitz. Ahstamm. d. Hund, S. 11,32,39,

55. (Sitzungsber. d. math.-naturw. ('!. d. kais. Akad. der

Wiss. B. LIV.)
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Der Haushund stellt eine reine, unvermischte Ra^e und zwar

eine selbstständige Art des Hundes dar, welche eine der Haupttypen

desselben bildet und deren Verbreitungsbezirk den mittleren Theil

von Süd-, und den westlichen von Mittel-Europa einnimmt, sich haupt-

sächlich aber über Frankreich, Deutschland und England erstreckt.

2. Der Hebrideu-Hund (Canis domesticus, hebridicus).

Terrier. Canis terrarius. Var. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. II.

p. 206. t. 18.

Die große Ähnlichkeit, welche der Hehriden-Hiind in seinen

körperlichen Merkmalen, theils mit den Formen des Haushundes

(Canis domesticus), theils mit jenen des englischen Otterhundes

(Canis extrarius, hispanicus terrarius) darbietet, gestatten den

Schluß zu ziehen, daß derselbe ein Abkömmling dieser beiden Hunde-

ra^en, mithin ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist.

3. Der grosse isländische Hnnd (Canis domesticus, islandicus).

Chien dhlande. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 242. t. 31.

Isländischer Hund. Ha 11 er. Naturg. d. Thiere. S. 480. Nr. 5.

Yslandsche Hond. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12.

Cane d Islanda. Alessandri. Anim. quadrup. T. II. t. 97.

Isländischer Hund. Martini. Button Naturg. d. vierf. Thiere. B. II.

S. 167. t. 2S. fig. 2.

Fiaar-hund. Ol äff. Reise. B. I. S. 30.

Isländischer Hund. Schreber. Säugth. B. III. S. 320. Nr. 1. 4.

Canis familiäris. Var. o. Erxleb. Syst. regn, anim. P. I. p. 538.

Nr. I. 0.

„ „ pomeranus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

„ „ islandicus. Gmelin. Linne Syst. nat, T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1. d.

„ „ pomeranus, islandicus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 552. Nr. 1. f.

„ „ Islandicus. Walth. Hund. S. 28. Nr. 4.

Chien d'Islande. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. S.

„ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 22.

Canis f'am. Islandicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. r.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. ß. I. S. 297.
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Ccmis fttm. orthotiis islcmdicus, Reich enb. Regn. anim. P. I. p. 13.

%. 133.

Isländischer Hu7id. Götz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 41. Fiff. 41.

Canisfam. orthohts islandiciis. Reich enb. Naturg. Raiibth. S. 140.

Fig. 133.

Iceland Dog. Canis Islandicus. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 130, 293.

Chien d'Islande. Lau rill, D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III.

p. 551. Nr. 65.

Isländischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 122.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. R. I. S. 147.

Canisfam. islandicus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der große isländische Hund scheint seinen äußeren jMerkmalen

zu Folge ein Abküniniling des Haushundes (Canis domesticus) und

des Bullenbeissers (Canis Molossus), mithin ein einfacher Rastard

reiner Kreuzung zu sein.

4. Der kleine isländische Hund (Canis domesticus, islandicus minor).

Isländischer Hund. Dverghundar. Sehr eher. Säugth. R. III.

S. 320. Nr. 1. 4.

Canis familiaris. Var. o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I, p. 538.

Nr. 1. o\

„ „ Islandicus. Var. c Walth. Hund. S. 28. Nr. 4. c.

., „ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. t.

„ „ orthotus islandicus. Var. Reich enb. Naturg. Raubth.

S. 140.

Kleiner isländischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. R. I. S. 147.

Der kleine isländische Hund kann nur für eine durch Zucht und

veränderte Lebensweise entstandene Abänderung des großen islän-

dischen Hundes {Canis domesticus, islandicus) angesehen werden.

Derselbe ist sonach ein einfacher Rastard reiner Kreuzung.

5. Der schottische Schäferhund (Canis domesticus, islandicus

crispus).

Canis Gettdus s. Islandicus, a Shock. Rajus. Synops. quadrup.

p. 177.

Isländischer Hund. Lubbar. Sehr eher. Säugth. R. III. S. 320.

Nr. 1. 4.
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T

Canis familiaris. Var. o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 538,

Nr. 1.5.

„ „ Islajidicus. Var. a. Walth. Hund. S. 28. Nr. 4. a,

,. „ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. r.

„ „ orthotiis, islandicus pastoreus scoticus. R e i c h e n b. Regii.

anim. P. I. p. 21. fig. 244.

., „ „ „ Var. R e i c h e n b. Natiirg. Raubtb. S. 140. Fig. 244.

Schottischer Schäferhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 77. Fig.

S. 77.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 147.

Aus den körperlichen Formen des schottischen Schäferhundes

geht ziemlieh deutlich hervor, daß derselbe das Resultat der Kreu-

zung des großen isländischen Hundes (Canis domesticus, islandicus)

mit der Bouffe (Canis extrarius, ustus), somit ein doppelter Bastard

gemischter Kreuzung sei.

6. Der hochbeinige isländische Hand (Canis domesticus, islandicus

leporarius).

Isländischer Hund. Dt/r-hu?idar. Schv eher. Säugth. B. III. S. 320.

Nr. 1. 4.

Canis familiaris. Var. o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. ö38.

Nr. 1. d.

„ „ Islandicus. Var. h. Walth. Hund. S. 28. Nr. 4. b.

„ „ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. t.

„ „ orthotus islandicus. Var. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 140.

Hochbeiniger isländischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 147.

Über die Abstammung des hochbeinigen isländischen Hundes

vom großen isländischen Hunde (Canis domesticus, islandicus) und

dem irländischen Windhunde (Canis leporarius, hibernicus) kann

kaum ein Zweifel bestehen, da er die Merkmale dieser beiden Racen

unverkennbar an sich trägt. Derselbe gibt sich sonach als einen dop-

pelten Bastard reiner Kreuzung kund.

7. Der Trüffelhund (Canis domesticus, barbatus).

Otter-Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Tb. I. Nr. 17. t. 17.

Beide Figuren rechts und Figur links.
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Canis fam. saga.v, vertagns barbntus. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 18. fig. 186.

„ „ lasiotus tiiberiseqmis. Reichenb. Naturg. Raubtli. S. 1 43.

flg. 186.

„ „ saga.v tuberisqmis. Reichenb. Naturg. Raiibth. S. 169.

Fig. 186.

Terrier. Caiiis terrarius. Var. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. II.

p. 206. t. 18. *

„ grifon. Laiirill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. Taf. III. p. S48.

Nr. 40.

Rauhaariger Pinscher. Youatt, Weiß. Hund. S. 123.

Trnffelhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Im TrüfFelhunde spricht sich dessen Abkunft vom Haushunde

(Canis domesticusj und dem geradebeinigen Dachshunde (^Catiis

vertagus, rectipes) in unzweideutiger Weise aus. Er ist daher als ein

doppelter Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten.

8. Der baierische Wolfshond (Canis domesticiis, montanusj.

Catiis salisburgensis. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 461. fig. 376,

577.

Barbef- oder baierischer Wolfshund- Götz. Hunde-Gallerie. S. 10.

Nr. 28. Fig. 28.

Canis fam. orthotus salisburgensis. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 150. Fig. 576,577.

Baierischer Wolfshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der baierische Wolfshund ist eine Blendlingsra^e, welche ihre

Entstehung der gegenseitigen Vermischung des Haushundes (Canis

domesticus) mit dem deutschen Fleischerlmnde (Canis leporarins,

laniarius germanicns) zu verdanken hat und daher für einen drei-

fachen Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten.

9. Der Scbafhuiid (Canis domesticus, pastoreusj.

Canis fam. villaticus ponieranus. pastoreus. \\ a 1 1 li. Hund. S. 25.

Nr. 1. h. ddd.

JJirleu- oder Schafhund. (Jöiz. Hundc-Gallerie. S. 5. Nr. 2. Fig. 2.

Chien de niontagne. Laurill. D'Orbigny Djct. d'hist. nat. T. III.

p. 545. Nr. 14.

Schafhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.
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Schon ein oberflächlicher Blick genügt, die Abstammung des

Schafhundes vom Haushunde fCunis domesticus) und dem franzö-

sischen Fleischerhunde fCanis leporariua, laniarius) zu erkennen.

Er ist sonach offenbar ein doppelter Bastard reiner Kreuzung.

10. Der Pommer fCanis domesticus, pomeranu^). .

Chien-loup. B u f fo n. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 242. t. 29.

Wolfshund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 480. Nr. 2.

Can liipo. Alessandri. Anim. quadrup. T. II. t. 95.

Pomerian dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 1. a.

Wolfshund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II.

S. 165. t. 24.

Spitz. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 319. Nr. 1. 2.

Canis familiäris. Var. ß. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. S38.

Nr. i. ß.

„ „ pomeranus. Zimmerm. Geogr. Gesch. der Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

„ „ Var. a domesticus, Lupus. Boddaert. Elench. anim. V. I.

p. 95. Nr. 1 63. a. .=

„ „ pomeranus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 6ß.

Nr. 1. ß.

„ „ „ Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 550. Nr. 1.

„ „ villaticus pomeranus. Walth. Hund. S. 23. Nr. 1. h.

„ „ „ „ Var. aa. Walth. Hund. S. 24. Nr. 1. h. aa.

„ „ „ ,. „ 66. Walth. Hund. S. 24. Nr. 1. h. hb.

„ „ „ „ „ cc. Walth. Hund. S. 24. Nr. 1. h. cc.

Chien loup. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. L.

„ „ Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. Fase. XLV.

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 15.

Canis fam. Pomeranus. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. y..

„ „ domesticus, pomeranus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Österr. B. I. S. 297.

„ „ orthotus poirieranus. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 13.

Fig. 117, 118.

Gemeiner Spitzhund. Götz. Hunde Gallerie. S. 5. Nr. 3. Fig. 3.

Canis fam. orthotus pomeranus. Beichenb. Naturg. Baubth. S. 137.

Fig. 117, 118.
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Pomerian Dog. Canis Pomeranus. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 147, 293.

Chieii-Loup. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. d46.

Nr. 26.

Pommer. Canis clomesticus pomerfmus. Fitz. Naturg. Säiigeth. B. I.

S. 147.

Canis fam. pot7ieranus Gieb. Säugetli. S. 844.

Der Pommer stellt sich als eine klimatische Abänderung des

Haushundes {Canis domesticns) dar, welche auf geographischer Ver-

breitung beruht und dem östlichen Theile von Mittel-Europa, ins-

besondere aber Polen und Rußland angehört.

1

1

. Der grosse Wolfshnnd (Canis domesticus, pomeranus major).

Grand Chien-loup. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. SuppI, V. VII.

p. 153. t. 41.

Canis fam. pomeranus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

Chien loup. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. L.

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 15.

Canis. fam. orthotus pomcraniis. Reichenb, Regn. anim. P. I. p. 13,

Fig. 119.

,, „ „ lyciscus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 136.

Fig. 119.

Great Wolf-dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 139, 293.

Cliien-Lonp. l^iiViViW. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 546.

Nr. 26.

Großer Wolfshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Die Kennzeichen , welche der große Wolfshund an sich trägt,

lassen keinen Zweifel übrig, daß derselbe ein Mischling des Pommers

(Canis domesticus, pomeranus) und des Haushundes (Canis dome-

sticus) sei, sonach für einen Halbbastard reiner Kreuzung angesehen

werden müsse.

12. Der sibirische Hund (Canis domesticns, pomeranus Sibiriens).

Chien de Siherie. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. II. p. 242.

t. 30.

Siberischer Hund. Ha 11 er. Naturg. d. Thiere. S. 480. Nr. 3.

Siberische Hond. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12.
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Cane dl Siberia. Ale ssandri. Anim. quadrup. T. II. t. 96.

Sibiriern dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 1. j3.

Siberischer Hund. Martini. Button Naturg. d. vierf. Thiere. B. II.

S. 166. t. 25. Fig. 1.

Sibirischer Hund. Sehr eher. Säugtli. B. III. S. 319. Nr. 1. 3.

Canis fmniliaris. Var. 7. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 538.

Nr. 1. 7.

,, „ pomeranns. Zimmer m. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

„ „ Var. OL. domesficus, Sibiriens. Boddaert. Elench. anim.

V. I. p. 95. Nr. 16. 3. a. ,,,,

„ „ Sibiriens. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1.7.

„ „ pomeranns, Sibiriens. Bechst. Naturg. Deutsclil. B. I.

S. 552. Nr. 1. e.

„ „ Sibiriens. Walth. Hund. S. 26. Nr. 3.

C/iien de Siberie. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. M.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 16.

Canis fam. Sibiriens. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. v.

„ „ domesiiens, Sibiriens. Fitz. Fauna, Beitr. z. Landesk.

Österr. B. I. S. 297.

,, ,, orthotus Sibiriens. Reich enb. Regn. anim. P. l. p. 13.

Fig. 122.

„ „ „ pomeranns villo.ms. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 138. Fig. 122.

Sibirian Dog. Canis Sibiriens. Var. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V.

II. p. 126, 293.

Chien de Siberie. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III.

p. 547. Nr. 29.

Sibiriseher Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Canis fam. Sibiriens. Gieb. Säugeth. S. 844.

Die Stammältern des sibirischen Hundes geben sich deutlich in

seinen Merkmalen zu erkennen, aus denen sich augenscheinlieh ergibt,

daß er ein Abkömmling des Pommers (Canis domestiens, pomera-

nnsj und des großen Pudels (Canis e.vtrarins, aqnatieusj sei, daher

ein einfacher Bastard reiner Kreuzung.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



oUä Fitzinger.

13. Der langhaarige sibirische Hond (Canis domesticus, pomeranus

longlpilisj.

Chien de Siberie. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. Suppl. V. VII.

p. 149. t. 39.

Canis fam. pomeranus, Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

Chien de Siberie. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. M.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 16.

Canis fam. orthotus Sibiriens. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 13.

Fig. 123.

„ „ „ pomeramts villosus. Beichenb. Naturg. Baubth.

S. 138. Fig. 123.

Sibirian Dog. Canis Sibiriens. Var. Smith. Nat. Hist, of. Dogs. V.

11. p. 126. 293.

Langhaariger sibirischer Hund. Fitz. Naturg. d. Säiigeth. B. I.

S. 147.

Chien de Siberie. Lau rill. D'Orbigny Diet. dhist. nat. T. III.

p. 547. Nr. 29.

Der langhaarige sibirische Hund stellt sich als eine Blendlings-

ra^e dar, welche aus der Vermischung des sibirischen Hundes (Ca-

nis domesticus, pomeranus Sibiriens) mit dem kleinen Seidenhunde

(Canis extrarius, hispanicusj erzielt wurde. Derselbe muß sonach

für einen einfachen Bastard gemischter Kreuzung gelten.

14. Der glattfüssigc sibirlsehe Hond (Canis domesticus, pomeranus

laevipes).

Canis fam. orthotus pomeranoXsibiricus. Beichenb. Begn. anim.

P. I. p. 13. Fig. 124.

Sibirischer Spitzhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 5. Nr. 4. Fig. 4.

Canis fam. urthotus pomeranus villosus. Var. Beichenb. Naturg.

Raubth. S. 138. Fig. 124.

Glattfüssiger sibirischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Aus den Merkmalen des glattfüssigen sibirischen Hundes ist

deutlich zu ersehen, daß derselbe den langhaarigen sibirischen Hund

(Canis domesticus, pomeranus longipilisj und den Pommer (Canis

domesticus, pomeranusj zu seinen Slammältern habe, mithin ein ein-

facher Bastard gemischter Kreuzung sei.
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lo. Der polnische Wolfshund (Canis domestiai.^, pomeranus

polonicun).

Polnischer Spitzhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 3. Fig. 5.

„ Wolfshund. Fitz. Naturgesch. Säugeth. B. I. S. 147.

Der polnische Wolfshund ist eine Mischlingsra^e, welche otYen-

har ihre Entstehung der Kreuzung des Pommers fCanis domesticus,

pomeranux) mit dem glattfüssigen sibirischen Hunde (^Canis dome-

sticus, poniernnus laevipes) zu verdanken hat. Er ist daher ein ein-

facher Bastard gemischter Kreuzung.

16. Der Saubeller (Canis domesticus, pomeranus aprinus).

Wappe. C a j u s. De Canib. Brittann.

Sau-Finder. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 11. t. 11.

„ „ Sehr eher. Säugth. B. III. S. 329. Nr. 1. 31.

Cards familiaris. Var. gg. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. S53.

Nr. 1. ??.

„ „ aj?r^«MS. Zimmer m. Geogr. Gesch. d. Mensch. u.d. Thiere.

B. I. S. 298. Nr. 15. 9. m.

„ „ ., Gmelin. Linne Syst. nat. T. l. P. I. p. 69. Nr. 1. CC

„ „ mo/oss?^s, «^rm?/.s. Bech st. Naturg. Deutschi. B. I. S. 557.

Nr. 2. e.

„ „ „ „ Walth. Hund. S. 34. Nr. 8. f.

„ .. Laniarins, aprinus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173.

Nr. 1. a. Cid.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 299.

Canis fatn. laniarius aprinus. Bei che nb. Regn. anim. P. I. p. 17.

Fig. 175.

Saufinder oder Saubeller. Götz. Hunde-Gallerie. S. 11. Nr. 30.

Fig. 30.

Canis fam. orthoius aprinu.'i. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 140.

Fig. 175.

Primitive Lurcher. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 155, 294.

Saufinder or Boarsearcher. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 207.

Saubeller. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Canis fam. aprinus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Sitzb. d. mathein, -n.itur\v. CI. LVI. Bd. I. Ahth. 26
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Saubeller. Cnnis domesficus j)onierai/iis (tprinus. Fitz. Abstamm. d.

Hund. S. 39. (Sitziingsher. d. math.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. UV.)

Die Abstammung des Saubellers vom Pommer fCa7iis domes^ti-

cus, pomeraimsj und dem deutseben Fleiscberluinde (Cfmis lepora-

riufi, laiiiarius germcmicii^) ist so deutlicb ausgesprochen, daß sie

nicbt verkannt werden kann. Derselbe ist sonacli als ein dreifacher

Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten und stimmt rücksichtlich

seiner Abkunft beinahe vollkommen mit dem baierischen Wolfshunde

überein.

17. Der Spitz (Canis domesticiis, pomeranns aiidax).

Canis fam. pomeranns. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

„ „ villatlcus pomeranns. Var. dd. Walth. Hund. S. 24.

Nr. 1. h. dd.

„ „ domesticus, audax. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. üsterr.

B. I. S. 297.

„ „ orthotns pomeranns bassa. Bei che nb. Regn. anim. P. f.

p. 13.

„ „ „ „ „ Reichenb. Natin-g. Raubth. S. 138.

Spitz. Y u a 1 1 , W e i ß. Hund. S. 80.

„ Fitz. Naturg. Säiigeth. R. I. S. 147.

Der Spitz ist ohne Zweifel nur eine durch Zucht und veränderte

Lebensweise hervorgerufene Abänderung des Pommers (Canis dome-

sticus, pomeranns).

18. Der Fuchs-Spitz (Cani.s domesticus, pomeranns alopecurusj.

Canis fam. pomeranns. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. \n. 9. w.

„ „ ., Var. rf. B e c h s t. Naturg. Dcutschl. B. I. S. 551. Nr. 1 . d.

„ „ villaticns pomeranns, alopecnrns. Walth. Hund. S. 24.

Nr. 1. h. ece.

„ „ Pomeranns, Vulpinns. Fisch. Synops. Mammal. p. 178.

Nr. 1. IX. ri-

„ „ orthotns alopecnrns. Reichenb. Naturg. d. Raiibth.

S. 149.

Fnchs-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.
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Wie aus den körperlichen Merkmalen des Fuchs-Spitzes zu ent-

nehmen ist, scheint derselbe eine Mischlingsra^e zu sein, welche auf

der Anpaarung des Spitzes fCanis domesticuft , pomeranua midax)

)iiit dem Zigeunerhunde (CanU flouiesticus, ZingaroriirnJ beruht.

Er dürfte sonach ein einfacher Bastard reiner Kreuzung sein.

19. Der Seiden-Spitz (^Canis domesttcus, pomeranus sericeiisj.

Canis fam. extrarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. r.

„ „ villaticus pomeranus, (uiglicMs. Walth. Hund. S. 24.

Nr. 1. h. bbb.

„ „ domesticus, sericeus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Österr. B. I. S. 297.

„ „ orthotus pomerarms villoms. Var. Beichenb. Naturg.

Baubth. S. 138.

Chien-Loup. Var. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 547.

Nr. 26. Var.

Seiden-Spitz. Youatt, Weiß. Hund. S. 81.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der Seiden-Spitz ist eine Blendlingsra^e, welche aus der Ver-

mischung des Spitzes (Cania domesticus, pomerajius auda,vj mit

dem kleinen Seidenhunde fCanis extrarius, hispanicusj hervorge-

gangen, daher ein einfacher Bastard reiner Kreuzung ist.

20. Der ungarische Wolfshund (Canis domesticus, fupariusj.

AIba?iischer Hund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4.

Canis fam. pomeranns. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. w.

„ „ „ Var. c. Bechst. Naturg. Deutschi. B. 1. S. 551.

Nr. 1. c.

„ „ villaticus pomeranus, Jupinns. Walth. Hund. S. 25.

Nr. 1. h. eee.

„ „ Pomeranus, Vulgaris. Fisch. Synops. Mammal. p. 177.

Nr. 1. fx. aa.

„ „ orthotus luparins. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 13,

fig. 131.

„ Molossus antiqitoriim. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 46.

fig. 555.

2G*
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Canis fam. urthotus lyciscus. Var. Reicheiib. Naturg. Raiiltth.

S. 141. Fig. 131.

„ „ ,, Alhanus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 150. Fig.

55S.

Molossian and Spurlioi (lo(f. Smitl). Nat. Hist. ol" Dogs. V. II.

p. 139, 293.

Älbanesischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 32.

Ungarischer Wolfshund. Canis domesticus luparius. Filz. Naturg.

Säugeth. B. I. S. 147.

Canis fam. albanus. Gieb. Säugetb. 844.

Ungarischer Wolfshund. Canis domesticiisluparius. Fitz. Abstaiiini.

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. matb.-iiaturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissenscb. B. LIV.)

Der ungarische Wolfshund ist eine derjenigen Abänderungen

des Haushundes (^Canis dome.^ticus), welche durch klimatische Ver-

hältnisse in Folge geographischer Verbreitung bedingt sind, und als

dessen ursprüngliche Heimat der östliche Theil von Süd-Europa

und namentlich Ungarn und die Türkei angesehen werden können.

21. üer echte >Volfshuod (Canis domesticus, htparius verus).

Canis lupino^ domesticus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 49.

fig. 618. a. b.

„ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 188. Fig. 618. a. b.

Feral Dag of Russia. Canis fossor. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. II. p. 119, 292.

Echter Wolfshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der echte Wolfshund ist ohne Zweifel ein Blendling des unga-

rischen Wolfshundes (Canis domesticus, luparius) mit dem gemei-

nen Wolfe (Canis Lupus), daher ein einfacher Bastard reiner Kreu-

zung, der sich bezüglich seiner Abstammung sowohl dem grönlän-

dischen Hunde und dem nordamerikanischen Wolfshunde, als auch

dem Zigeunerhunde nähert, indem auch diese aus der Vermischung

einer zahmen, mit einer wilden Hundeart liervorgegangen sind.

22. Der Seiden-Wolfshnnd (Canis domesticus, luparius hirsutus).

Canis fam. jyomeranus. Var. c. Var. Bechst. Naturg. Deutschi.

B. I. S. 55 1. Nr. 1. c. Var.
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Cants fam. Pomeranus , Vulf/nris. Fisch. Synops. Mammal.

p. 177. Nr. 1. fx. Cid.

Seiden- Wolfshnnd. Fitz. Natiirg. Säugeth. B. I. S. 147.

Die Venvaiultschat't des Seideti-Wolfsliundes mit dem ungari-

schen Wolfshunde (Canis dotnesticus, luparius) und dem großen

Seidenhunde (^Canis e.vtrariusj tritt in einer so auiTallenden Weise

hervor, daß man üher dessen Ahstammung von diesen beiden Ra^en

durchaus nicht zweifeln kann. Er stellt sich sonach als einen ein-

fachen Bastard reiner Kreuzung dar.

23. Der Pyrenäen-Hand (Canis dornesticns, pyrenaicusj.

Canis fam. villaticus pyrenaicus. Walth. Hund. S. 22. Nr. 1. c.

Blainville. Osteographie. Canis. t. 14.

Canis hjxinxot; antiquorum. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 46.

Fig. 557.

Pyrenäen- oder Wolfshund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 6.

Fig. 6.

Canis. fam. orthotus lycisens. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 136.

Fig. 557.

Great Wolf-dog. Smith. Nat. Hist. of. Üogs. V. 11. p. 139, 293.

Wolf-Dog. Canis pomeranus. Morton. Proceed. of the Acad. of

Philad. V. V. 1850.

Pyrenäen -Hund. Canis domesticus pyrenaicus. Fitz. Naturg.

Säugeth. B I. S. 147.

Canis fam. lupariiis. Gieb. Säugeth. S. 844.

Pyrenäen-Hund, Canis domesticus pyrenaicus. Fitz. Abstamm. d.

Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der Pyrenäen-Hund gehört zu denjenigen Abänderungen des

Haashundes (Canis domesticus), welche durch klimatische Verhält-

nisse und geographische Verbreitung bedingt sind. Er gehört dem

westlichen Theile von Süd-Europa und insbesondere Spanien an.

24. Der Pampas-Hund (Canis domesticus, pyrenaicus AlcoJ.

Alco. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. XV. p. 151.

Alko. Haller. Naturg. d. vierf. Thiere. S. 491. Nr. 1.

Canis fam. americanus, Runallco. Walth. Hund. S. 44. Nr. 14. c.
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Chien alco. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. 0.

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 18.

Cunis fam. Americanus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. o.

„ Domesticus s. Familiaris. Var. b. Eingeführter europäischer

Hund. Rengger. Säugeth. v. Paraguay. S. 154. b.

, AUco. Reiche üb. Regii. anim. P. I. p. 46. Fig. 578—580.

Wilder Hund aus Cayenne. Götz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 43.

Fig. 43.

Canis fam. orthotus AUco. Reiche nb. Naturg. Raubth. S. 139.

Fig. 578-580.

Feral dog of the Pampas. Canis campivagns. Smith. Nat. Hist. of

Dogs. V. II. p. 123, 292.

Patagonian Dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 213, 296.

Tierra del Fuego Dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 214, 296.

Alco ou Techichi. Laiirill. D'Orbigny Dict. diiist. nat. T. lll.

p. 547. Nr. 30.

Es scheint ziemlich gewiß, daß der Pampas-Hund in seiner ur-

sprünglichen, selbst jetz noch |ziemlich häufig vorkommenden Form

ein Blendling ist, der aus der Vermischung des Pyrenäen-Hundes

{Canis domesticus, pyrenaicusj mit dem grossen Bullenbeißer

(Canis Molossus) hervorgegangen, sonach ein einlacher Bastard

reiner Kreuzung ist.

25. J)er algierische Uoud (Canis domesticus, algirensisj.

Canis domesticus. Var. A/geriensis. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 46. fig. 571, 572.

„ fa7n. orthotus domesticus. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 138. Fig. 571, 572.

Algierischer Hund. Canis domesticus algirensis. Fitz. Naturg.

Säugeth. B. I. S. 147.

Im algierischen Hunde kann man nur eine auf klimatischen Ver-

hältnissen und geographischer Verbreitung beruhende Abänderung

des Haushundes fCanis domedicus) erkennen, als deren Heimat der

westliche Theil von Nord-Afrika und namentlich Algier und Marokko

bezeichnet werden kann.
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26. Turkomanischer Wachthand (Canis domesticus, armeniacus).

Scliäf'erhund. Russell. Aleppo. S. 57.

Rosellini. Monum. t. 17. fig. 2, 4, 9.

Tnrkfuan Watch-Dog. Smith. Nat. Hist. ofDogs. V. II. p. 150, 293.

Watck Doy. Canis . . . ? Morton. Proceed. of the Acad. of Phila-

delph. V. V. 1850.

Turkomanischer Wachthund. Canis domesticus armeniacus. Fitz.

Abstamm. d. Hund. S. 16, 19. (Sitzungsber. d. niath.-

naturw .Cl. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Canis domesticus armeniacus. Fitz. Heugl. Säugeth. Nordost-AtV.

S. 13. Nr. 3. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der turkomanische Wachthund ist ohne Zweifel eine solche

Abänderung des Haushundes (Canis domesticus), welche nur durch

klimatische Einflüsse in Folge geographischer Verbreitung zu erklä-

ren ist. Sein Wohnbezirk dehnt sich vom Hochlande von Central-

Asie n über den ganzen Westen von Mittel-Asien aus.

27. Der grosse Pariah-Hund (Canis domesticus, indicus).

Rosellini. Monum. t. 17. lig. 5.

Pariah Dofj. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 209, 296.

Canis f'am. aefjyptius. Hempr. Elirenb. Symb. phys. Dec. II.

Nr. 3.

Wolf-Do(j. Canis pomeranus. Morton. Proceed. of the Acad. of

Philadelph. V. V. 1850.

Pariah. Youatt, Weiß. Hund. S. 22.

Pariah-Hund. Canis domesticus indicus. Fitz. Abstamm. d. Hund.

S. 17, 19. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad.

d. Wissensch. B. LIV.)

Canis domesticus indicus. Fitz. Heugl. Säugeth. Nordost-Afr.

S. 14. Nr. 4. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Die Reinheit dieser Race ist so deutlich in ihren körperlichen

Merkmalen ausgesprochen, daß man sie nur für eine auf klimatischen

Verhältnissen und geographischer Verbreitung beruhende Abänderung

des Haushundes (Canis domesticusj betrachten kann, welche dem

südlichen Theile von Asien und insbesondere Indien angehört.
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28. Der kleine Pariali-Hand (Canis domestiais, hidicus minor).

Rosellini. Monum. t. 16. fig. 5.

Chien domestique. Roquet. Blainv. Osteograph. Canis. t. 14.

House Dog. Canis hybridus. Morton. Proceed. of the Acad. of Phi-

ladelph. V. V. 1850.

Kleiner Puriah-Hund. Canis domesticus indiciis minor. Fitz.

Abstamm. d. Hund. S. 18, 19. (Sitz. Bei-, d. niath.-natunv.

Cl. d. kais. Akad. d. Wissensch. ß. LIV.)

Canis domesticus ifidicus minor. Fitz. H e u g 1. Säugeth. Nordost-Afi'.

S. 14. Nr. 4. a. (Sitzungsber. d. matb. -naturw. Cl. d.

kais. Akad. d. Wissenscb. B. LIV.)

Der kleine Pariah-Hund ist offenbar nur eine durcb Zucbt und

veränderte Lebensweise hervorgerufene Abänderung des großen

Pariab- Hundes (Canis domesticus, indicusj.

29. Der Neosceländer-Hand (Canis domesticus, indicus Novae-

Zeelandiae).

Forst er. Reise. 1. p. 16ö.

Canis fam. villaticus , novae Zeelandiae. VValth. Hund. S. 23.

Nr. 1. f.

„ otahitensis. Reiehenb. Regn. anim. P. I. p. 46. Fig. 537 —
575.

„ fam. orthotus otahitensis. Reiehenb. Naturg. Raubth.

S. 141. Fig. 573—575.

Neiv Zeeland Dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 211, 296.

Neuseeländischer Hund. Kararahe. Canis Australis. Youatt,

Weiß. Hund. S. 26.

Canis fam. otahitensis. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der Neuseeländer-Hund trägt so sehr die Hauptnierkniale des

großen Pariah-Hundes (Canis domesticus, indicus) an siel), daß man

ihn unbedingt für eine Abänderung desselben betrachten und anneh-

men kann, daß die geringen Abweichungen, welche er in seinen kör-

perlichen Merkmalen darbietet, nur eine Folge der Verpflanzung des

großen Pariah-Hundes vom Festlande von Ost-Indien nach Neu-See-

land seien und lediglich durch AccHmatisation bedingt sind.
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30. Der Taiti-Hand (Canis domesticus, indicus taitiensis).

Forst er. Reise. B. I. S. 286.

Canis fam. villatlcus, meridionalis. Waltli. Hund. S. 23. Nr. 1. e.

„ otahitensis. Reieheub. Regn. anim. P. I. p. 46.

„ fam. orthotus otahitensis. Reichen!). Naturg. Raiibth.

S. 141.

Poe Dog of tlie Pacific Islands. Canis Pacificns. Smith. Nat. Hist.

of Dogs. V. II. p. 210, 296.

Canis fam. otahitensis. Gieb. Säugeth. S. 844.

Die große Übereinstimmung, welche der Taiti-Hund in seinen

Formen mit dem großen Pariah-Huude fCanis domesticus, indicus)

darbietet, gestatten wohl die Annahme, daß er nur durch die Ver-

pflanzung desselben von Indien nach den Gesellschafts- und Sand-

wich-Inseln jene geringe Veränderung erlitten hat, wodurch er sicii

vom großen Pariah-Hunde unterscheidet. Es dürfte sonach keinem

Zweifel unterliegen , dieselbe als eine Folge der Acclimatisation zu

betrachten.

31. Der kurzbelDige Pariah-Hond (Canis domesticus, indicus

brevipesj.

Rosellini. Monum. t. 17. flg. 4.

Basset. Var. Blainv. Osteograph. Canis. t. 14.

Turnspit. Var. Wilkins. Manners and Customs of the Ancient

Egyptians. V. III.

,, Canis vertagus. Var. Morton. Proceed. of the Acad. of Phi-

ladelphia. V. V. 18Ö0.

Kurzbeiniger Pariah-Hund. Canis domesticus, indicus brevipes.

Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 19. (Sitz. Ber. d. math.-

iiaturw. Cl. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Canis domesticus indicus brevipes. Fitz. Heugl. Säugeth. Nordost-

Afr. S. 14. Nr. 4. ,3. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl.

d. kais. Akad. d. Wissensch. B. IÄ\.)

Wie aus den körperlichen Merkmalen des kurzbeinigen Pariah-

Hundes iiervorzugehen scheint, dürlte derselbe eine Mischlingsra\;e

sein, welche vielleicht durch die Anpaarung des großen Pariah-Hun-

des (Canis domesticus, indicus) mit dem Buansu (Canis primaevusj
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hervorgerufen wurde. Ist diese Annahme richtig, so wäre er ein ein-

facher Bastard reiner Kreuzung.

32. Der chinesische Hand (Canis domesticus, itidicits si?ie7isisj.

Pomerian Dog. Canis Pomeraniis. Var. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. II. p. 147.

Chien de la Chie?ie. Canis f'am. sinensis. Laurill. D'Orbigny

dict. d'hist. nat. T. III. p. 547. Nr. 27.

Chinesischer-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der chinesische Hund ist aller Wahrsclieinlichkeit nach ein Ab-

kömmling des großen Pariali-Hundes (Canis domesticus, indicus)

und des orientalischen Hirtenhundes (Canis extrarius, CalmuccornmJ,

wie dieß aus seinen körperlichen Formen hervorzugehen scheint, und

kann sonach für einen einfachen Bastard reiner Kreuzung angesehen

werden. Bezüglich seiner Abstammung kommt er daher zunächst mit

dem Seiden-Wolfshunde und dem langhaarigen Kamtschatka-Hunde

überein.

33. Der Zigenner-Hand (Canis domesticus, Zingarortim).

Canis f'am. Zingarorum. Walth. Hund. S. 25. Nr. 2.

„ „ orthotus Zingariorum. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 12. lig. 112, 113.

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 145. Fig. 112,113.

Zigeuner-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Bei sorgfältiger Prüfung der körperlichen Merkmale dieses Hun-

des wird man unwillkürlich zu der Ansicht verleitet, denselben für

eine Mischlingsra^e des großen Pariah-Hundes (Canis domesticus,

iudicilsj mit dem Kolsun oder der Dliole (Canis dukhunensisj zu

betrachten. Sollte sich diese Annahme bewähren, so wäre derselbe

ein einfacher Bastard reiner Kreuzung, der rücksichtlich seiner Ab-

stammung dem echten und dem nordamerikanischen Wolfshunde, so

wie auch dem grördändischen Hunde zunächst stehen würde.

34. Der Hciden-Unnd (Canis domesticus , Zingarorum campestrisj.

Canis (am. ponieranus. Var. b. Bechst, Naturg. Deutschi. B. I.

S. 551. Nr. 1. b.

„ „ villaticus yomeranus, Bassa. Walth. Hund. S. 24. Nr. 1.

h. aaa.
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Canisfam. Pomerunus, Campestris. Fisch. Synops. Mammal. p. 178.

Nr. 1. 11. ßß.

„ „ domesticus, rusticus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Osten-. B I. S. 297.

„ „ orthotus campestris. Reichen]». Regii. aiiim. P. I. p. 13.

fig. 114, 115.

„ „ „ „ Reichenh. Natiirg. S. 149. Fig. 114, 115.

Heidenhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der Heidenhund hiUlet zwischen dem Zigeunerhunde (Canis

domesticus, Zingarormn) und dem Haushunde (Canis domesticusj

ein so deuth'ch ausgesprochenes Mittelglied, daß man über dessen

Abstammung von diesen beiden Ra^en durchaus nicht im Zweifel sein

kann. Er ist daher ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung.

35. Der Heiden-Spitz (Canis domesticus, Zinyuroram audaxj.

Cnnis fam. pomeranns. V<(r. a. Rechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 551. Nr. 1. a.

„ „ Zin<jaroram. Var. a. Walth. Hund. S. 26. Nr. 2. a.

„ „ Pomerunus. Fisch. Synops. Manmial. p. 177. Nr. 1. /j..

Heiden-Spitz. Fitz. Nalurg. Säugeth. B. 1. S. 174.

Wie man aus den äußeren Formen dieses Hundes leicht ersehen

kann, ist derselbe ein Blendling, der auf der Vermischung des

Zigeunerhundes (Canis domesticus, ZingarorumJ mit dem Heiden-

hunde (Canis domesticus, Zinc/arorum campestris) beruht, sonach

ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung.

36. Der Yiehliand (Canis domesticus, Zinyarorum pecuariusj.

Canisfam. vi/laticns. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. 1. S. 301. Nr. 15, 9. v.

« ,. ijermanicus, pccuarius. Walth. Hund. S. 21. Nr. 1.

a. aa.

„ „ orthotus, ponteranns pecuarius. Reichenb. Regn. anim.

P. 1. p. 21. flg. 242, 243.

„ „ „ pecuarius. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 136.

Fig. 242, 243.

Viehhiind. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147.

In den äußeren Merkmalen dieses Hundes ist der Charakter

seiner Stansmältern so klar und deuflicji ausgeprägt, daß Niemand
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daran zweiCeln \\\vi\, ihn für einen Abkömmling des Heidenliundes

(Cdiiis domesticus, Zingarorum campestris) und des Spitzes (Canis

domesticus, pomeranus atidaivj anzusehen, wornach er sich als einen

einfachen Bastard gemischter Kreuzung darstellt.

37. Der Zigeauor-Spitz (Catiis domesticus, Zingarorum

pomeramisj.

Canis fam. orthotus pecuarius. Tar. Reiche nb. Naturg. Raubth.

S. 136. Var.

Zigeuner-Spitz. Fitz. Natur§-. Säugeth. B. I. S. 147.

Der Zigeuner-Spitz gibt sich als einen Blendling kund, der nur

vom Viehhunde (Canis domesticus, Zingarorum pecuariusj und

dem Spitze (Canis domesticus, pomeranus andaxj abgeleitet wer-

den kann, und somit ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung ist.

38. Der Doggeu-Spitz (Canis domesticus, Zingarorum laniariusj.

Canis fam. orthotus pecuarius. For. Reiche nb. Naturg. Raubth.

S. 136. Var.

Doggen-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Es kann als eine erwiesene Thatsache betrachtet werden, daß

der Doggen-Spitz aus der gegenseitigen Vermischung des Viehhun-

des (Canis domesticus, Zingarorum pecuarius) mit dem deutschen

Fleischerhunde (Canis (eporarius, laniurius germanicusj hervor-

gegangen, daher ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist.

39. Der Dachs-Spitz (Catiis domesticus, Zingarorum vertagusj.

Catiis fam. orthotus Vertago X campestris. Reichen b. Regn. anim.

P. 1. p. 13. flg. 116.

„ „ ,. tY/wi^M's/m". r«r. Reiche nb. Naturg. Raubth. S. 149.

Fig. 116.

Dachs-Spitz. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der Dachs-Spitz vereint die Merkmale seiner Stammältern in

einer so deutlich ausgesprochenen Weise in seinen Körperformen,

daß sich seine Abkunft vom Heidenhunde (Canis domesticus, Zinga-

rorum campestris) und dem kiummbeinigen Dachshunde (Canis

vertagus) auf den ersten Blick ergibt. Er ist sonach als ein doppeltei-

Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten.
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40. Der Wlndliuiid-Spitz fCanis domesticus, Zmgarormn

leporarius).

Canisfam. Zingarorum. Var. h. Waltli. Huntl. S. 26. Nr. 2. b.

Windhund-Spitz. Fitz. Natui-g. Säugetli. B. I. S. 147.

Der Windhund-Spitz steht in Ansehung seiner körperlichen

Merkmale genau zwischen dem Zigeunerhunde (Cariis domesticus,

Zingarorum) und dem italienischen Windhunde (Canis leporarius,

italicusj in der Mitte, so daß man dieselben für seine Stamniäitern

betrachten und ihn für einen doppelten Bastard reiner Kreuzung an-

sehen muß.

41. Der japaiiesische Hund (Canis domesticus, Zingarorum

japonicus).

Canis fam. japonicus. Temm. Seh leg. Fauna, japon. t. 10. fig. 1.

., .. ., Reichen!). Naturg. Raubth. S. 371. Fig. 665.

Der japanesische Hund scheint aus der Vermischung des Zigeu-

nerhundes (Canis domesticus^ Zingarorum) mit dem indischen

Windhunde (Ca?iis leporarius, iridicus) hervorgegangen, mithin ein

dreifacher Bastard gemischter Kreuzung zu sein.

42. Der lappländische Huud (Canis domesticus, lapponicus).

Chien de Lapponie. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 225.

Lappländischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 480. Nr. 4.

Norwegischer Hund. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 302.

Canisfam. villaticus Lapponicus. Walth. Hund. S. 25. Nr. 1. i.

Lapland Cur. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 208.

Lappländischer Hund. Youatt. Weiß. Hund. S. 71.

„ „ Canis domesticus lapponicus. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I,

S. 147.

Der lappländische Hund ist der Repräsentant einer derjenigen

Abänderungen des Haushundes (Canis domesticus), welche sich nur

durch klimatische Einflüsse und geographische Verbreitung erklären

lassen. Er ist über den nördlichsten Theil von Europa verbreitet und

vorzugsweise über Lappland.
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43. Der kurzliuarigc Kaiiitscliatka-Huad (Canis domesticus,

camtschatkensisy.

Kumtschatkischer Hund. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, ii. d.

Thiere. B. I. S. 302.

Cauhfam. sibiriciia Camischatkensis. Walth. Hund. S. 26. Nr. 3. a.

„ „ „ ,, vectarius. Walth. Hund. S. 27. Nr. 3. a. bh.

Chien des EskimaiLV. Cnnis frwi. borealis? Desm. Mammal. p. 195.

Nr. 292. N.

Canis fam. orthotus nrcticus vectarius. Reiche nb. Naturg. Raubth.

S. 141.

Sibirian Dog. Canis Sibiriais. Smith. Nat. Hist. of Dogs. Vol. H.

p. 125, 293.

Kamtschatka-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der kurzhaarige Kamtschatka-Hund ist offenbar nur eine auf den

Einwirkungen des Klima's und auf geographischer Verbreitung be-

ruhende Abänderung des Haushundes (Canis domesticusj, welche dem

nördlichsten Theile von Asien angehört und vorzugsweise im östlichen

Theile, namentlich in Kamtschatka angetroffen wird.

44. Der langhaarige Kanitsehatka-Huiid fCanis domesticus,

camtschatkensis longipilis).

Kosna. Stell er. Kamtsch. S. 182.

Kamtschatkischer Hund. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u.

d. Thiere. B. I. S. 302.

Canis fam. Sibiriens. Gmelin. Linne. Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1. 7.

„ „ „ Camtschatkensis. Magnate. Walth. Hund. S. 27.

Nr. 3. a. aa.

„ ., ., isch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. v.

Canis fam. orthotus arcticus vectarius. Var. Reichenb. Naturg.

Raubth. S. 141.

Nootka Dog. Canis laniger. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H.

p. 134, 293.

Langhaariger Kamtschatka-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 1 47.

Die Merkmale, welche der langhaarige Kamtschatka-Hund in

seinen äußteren Formen darbietet, dringen unwillkürlich die Ver-

muthnncr auf, daß» er aus der Vermischung des kurzhaarigen Kam-
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tschütka-Himdes CCtmis domesticus, camschatkensisj mit dem orien-

talischen Hirtenhunde (^Canis extrarius, Calmuccorum) hervor-

gegangen und daher ein einfacher Bastard reiner Kreuz.ung ist. In

Ansehung seiner Ahstamn ung erinnert er zunächst an den chinesi-

schen Hund und zum Theile auch an den Seiden-Wolfshund.

4S. Der Hasen-lDdianer-Hand (Canis domesticus, lagopusj.

Hund vom Mackenzie-Flusse. Bennett. Menag. Th. I. S. 55. Fig.

S. 55.

Canis fam. orthotus lagopus. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 13.

fig. 125—129.

„ „ „ ., Beichenb. Naturg. Baubth. S. 138. Fig. 125 —
129.

Hare Indian Dog. Canis lagopns. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. 11.

p. 131, 293.

Hund der Hasen-Indianer, Hund vom Mackenzie-Flnß. Youatt,

Weiß. Hund. S. 31. Fig. S. 31.

Hasen-Indianer-Hund. Canis domesticus lagopns. Filz. Naturg.

Säugeth. B. I. S. 137.

Der Hasen-Indiaiier-Hund, welclier als eine reine, unvermischte

lla^'e angesehen werden muß, bildet eine durch die Einwirkungen

des Klima's in Folge geographischer Verbreitung hervorgebrachte

Abänderung des Hausbundes (Canis domesticus), deren Verbrei-

tungsbezirk den nördlichsten Theil von West-Amerika eimiimmt, und

welche ihren Hauptsitz bei den Hasen-Indianern zu haben scheint.

46. Der Eskimo-Hund (Canis domesticu.^, l)orealis).

Canis fam. arcticus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 302.

Chien des Eskimaux. Canis fam. horealis. Desm. Mammal. p. 194.

Nr. 292. N.

„ „ „ Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif.

Esquimau.v Dog. Children. Zool. Journ. V. IX. p. 54. c. fig.

Chien des Eskimaux. Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 17.

Canis fam. Borealis. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. ^.

Eskimo-Hund. Canis fam. Imrealis. Bennett. Menag. Th. F. S. 40.

Fig. S. 40.
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Canis fam. orthofus horealis. Reichenb. Regn. aiiim. P. T. p. 13.

Fig. 120, 121.

„ „ „ ,. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 136. Fig. 120,

121.

Esqnimau.v Dog. Canis borenlis. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 127, 293. t. 2.

Chien des Esquimaux. Lau rill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat.

T. III. p. 547. Nr. 28.

Eskimo-Huml. Yoiialt, Weiß. Hund. S. 67. Fig. S. 68.

„ „ Canis domesticus borealis. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 147.

Canis fam. borealis. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der Eskimo-Hund ist eine jener Abänderungen des Haushundes

(^Canis domesticus), welche auf klimatischen Einflüssen und auf

geographischer Verbreitung beruhen. Er ist über den nördlichsten

Theil von ganz Ost-, und die zunächst angrenzenden Länder von

West-Amerika verbreitet, und findet sich in allen von Eskimo's be-

wohnten Gegenden, hauptsächlich aber an der BafTins-Bai.

47, Der grönländische Hund (Canis domesticus, borealis

groenlandicusj.

Canis fam. arcticus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 302.

„ „ Sibiriens groejilandicus. Walth. Hund. S. 27. Nr. 3. b.

„ „ orthotus groenlandicus. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 13. Fig. 130.

„ „ „ arcticus vectarius. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 141. Fig. 130.

Grönländisrher Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Aus der Vergleichung der körperlichen Merkmale des grönlän-

dischen Hundes geht augenscheinlich hervor, daß derselbe ein Misch-

ling des Eskimo-Hundes (Canis dojnesticus, borealis) mit dem ame-

rikanischen Wolfe (Canis occidentalis) , sonach ein einfacher

Bast-.ird reiner Kreuzung sei. Seine Abstammung ist daher eine ähn-

liche, wie die des echten Wolfs- und des Zigeuner-Hundes.
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48. Der nordaiiiorikanisclie Wolfshond fCanis domesficu.9 , borealis

/tipariuftj.

Carver. Reisen. S. 363.

Canis fam. amcricanns, cnnadensis. Walth. Hund. S. 43 Nr. 14 a.

„ canadensis. Reichen b. Regn. anim. P. I. p. 46, Fig. 564.

„ fmn. orfJintus canadensis. Reichen!). Naturg. Raubth. S. 146,

Fig. o64.

Dug of the North American Indians. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. IL p. 159, 294. t. 8.

Der nnrdamerikanisclie Wolfshund stammt ofFenbar aus der

Vermiseliung des Eskimo-Hniides (Canis domesticus, borealis) mit

dem Prairien-Wolte (Canis fafrans) und ist sonach ein einfacher

Rastard reiner Kreuzung, der eine ähnliche Abstammung hat, wie der

grönländische und der echte Wolfshund und sich rücksichtlich der-

selben auch dem Zigeunerhunde anreiht.

il. Gruppe, ^ei«! eil li lindem fCaties eoctrarii),

1. Der grosse vSeideiiliuud (Canis e.vfrariifs).

Spaniel. Cajus. De Canib. Rritann.

Canis Ilispanicas alter anribus demissis. Aldrov. Quadrup. digit.

p. 562. e. fig.

Englischer Hasenhnnd. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Tb. I.

Nr. IS. t. 15. Figur rechts und vordere Figur links.

Grand Epagneul. Ruffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 246.

Großer Spanischer Wachtelhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 495.

Cauis fam. e.vtrarius s. Hispaiticus. Tjinne. Amoen. acad. T. IV.

p. 47. Nr. 9.

Spaansche Hond. Floutt. Nat. hist. V. H. p. 38.

Canis /'am. e.vtrarius. L i n n ('. Syst. nat. Edit. XII. T. l. P. I. [>. 57.

Nr. 1. X.

Spaniel. Penn. Synops. Qiiadruji. p. 145. Nr. 3.

Großer Spanischer Wachtelhund. Martini. Rulfon Naturg. d.

vierf. Thiere. B. H. S. 175.

Bologneser Hund Sehr eher. Säuglh. R. III. S. 322. Nr. I. 8.

Canis f'amiliaris Var. r,. Erxleb. Syst. regn. anim. P. l. p. 541.

Nr. 1. r,.

Sitzb. d. muf.hem.-naturw. Cl. LVI. Bd. I. Aiith. 27
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Ca?iis familiaris Var. t. Erxleb. Syst. regn. aniin. P. I. p. 547.

Nr. 1. T.

„ „ extrarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Menschen u. tl.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 1 S. 9. r.

„ „ Var. 7. avicularis. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 9S.

Nr. 16. 3. 7.

„ „ extrarius. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1. ^.

„ „ „ Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 569. Nr. 5.

„ „ „ Walth. Hund. S. 29. Nr. 7.

Chien Epagneul. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E.

Grand Epagneul. Desm. Mamma), p. 192. Nr. 292. E.

Chien Ejnujneiil. Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9.

Caiiis fam. Extrarms. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. Nr. 1. s.

„ ,, Avicnlarius. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. 3^.

„ „ extrarius. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 302.

„ „ lasiotus extrarius. Bei che nb. Begn. anim. P. I. p, 15.

fig. 150.

„ aquaticus antiquiis. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 46.

%. 561.

Spanischer Wachtelhund. Götz. Hunde -Gallerie. S. 8. Nr. 16.

Fig. 16.

Canis fani. lasiotus extrarius major. Beichenb. Naturg. Baubth.

S. 152. Fig. 150.

„ aquaticus antiquorum. Beichenb. Naturg. Baubth. S. 134.

Fig. 561.

Spaniel. Canis extrarius. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 198, 295.

Epagneul frangais. Lau rill. D'Orbigny Dict. d'hist. T. III. p. 547.

Nr. 31.

Spaniel, Großer spanischer Seidenhund. Y u a t t,We i ß. Hund. S. 5 1

.

Großer Seidenhund. Canis extrarius. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 165.

Canis /'am. extrarius. Gieb. Säugeth. S. 844.

Großer Seidenhund. Canis extrarius. Fitz. Abstamm. d. Hundes.

S. 1 I, 39, 55. (Sitzungsber. d. mafli.-natnrw. C\. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)
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Der große Seideiiliiind ist unzweifelhaft eine reine, unvermischte

Ra^e des Hundes, welclie eine selbstständige Art desselben reprä-

sentirt, dem südwestlichen Tlieile von Europa angehört und als deren

ursprüngliche Heimat Spanien angesehen werden kann.

2. Der englische Seideiiliund (C<i)ih e.vtrarius, britaiuiicus).

Epar/neul auf/fnift. Canis f'am. e.v(rnii'us brittaiinns. Laurill.

DOil.iguy Dict. d'hist. nat. T. HI. p. 548. Nr. 37.

Schwarz niid lohhrann (jcfürbter Spaniel. Youatt, Weiß. Hund.

S. U.

Enfjlischer Süidcnhund. Fitz. Naturg. Säugeth. l». (. S. 147.

Der englische Seidenhund erweiset sich bei sorgfältiger Prüfung

seiner körperlichen Merkmale lediglich als eine in Folge von Accli-

matisirung entstandene y\bänderung des großen Seidenliundes ^ra«/s

extrarius) und scheint durch seine Verpflanzung aus Spanien nach

England jene kleinen Veränderungen erlitten zu haben, welche er in

seinen Formen darbietet.

3, Die Bouffe (Canh e.vtrarins, nstnsj.

Spanicd-gentle s. Comforter. Cajus. De Canib. Britann.

Boiiffe. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 228.

Canis fam. e.vtrarius. Zimmerni. Geogr. Gesch. d. Menschen u,

d. Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. r.

„ „ „ ustus. B e c h s t. Naturg. Deutschi. B. I. S. 570. Nr. 5. b.

„ „ „ Var. h. Walth. Hund. S. 29. Nr. 7. b.

„ „ „ nstus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 303.

„ „ lasiotus, cxtrarius anglicus, Reichenb. Regn. aniin.

P. I. p. 21. flg. 245.

« „ » bnffo. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 144.

„ „ „ e.vtrarim crispus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 152.

Fig. 245.
'

Malthese Dog. Canis Melitensis. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H.

p. 200, 295.

Epagneal fvangais. Var. Comforter des Anglais. Lau rill. D'Orbigny

Dict. dhist. nat. T. III. p. 317. Nr. 31. Var.

. „ frise. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 548.

Nr. 36.

27«
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Wasser-Spaniel Youatt, Weiß. Hund. S. 54. Fig. S. 55.

Bovjfe. Fitz. Naturg. Säiigeth. B. I. S. 147.

„ Cajiis extrarius nstus. Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 39.

(Sitzungsber. d. matb.-naturw. Cl. d. kais. Akad. d. Wis-

senscb. B. LIV.)

Die Bouffe ist eine Blendlingsra^e, welcbe aus der Vermischung

des großen Seidenhundes (Canis extrarins) mit dem großen Pudel

(Canis extrnrhis, aquaticns) hervorgegangen ist. Sie ist daher als

ein Halbbastard reiner Kreuzung zu betrachten.

4. Der schottische Scidenhuod (Canis extrarius, scoticusj.

Setter. Cajus. De Canib. Britann.

„ Canis index. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. W. p. 197,

295. t. IS. fig. sinistra.

Schottischer Seidenhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

„ „ Canis extrarins scoticus. Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 39.

(Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad. d.

Wissensch. B. LIV.)

Der schottische Seidenhund scheint auf der Vermischung des

großen Seidenhundes (Canis extrarins) mit dem englischen Hüliner-

hunde (Canis sagax, anglicus aviculariasj zu beruhen, sonach ein

dreifacher Baslard gemischter Kreuzung zu sein.

5. Der St. Beriikardshuud (Canis extrarius, afpiunij.

Canis fam. St. Bernardi. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u.

d. Thiere. B. l. S. 297. Nr. 15. 9. k.

„ „ Molosns, niontis St. Bernhardi. Walth. Hund. S. 31.

Nr. 8. b.

Chien des Alpes. Desm. Mammal. \\. 19H. Nr. 292. Note Nr. 1.

Hund vom St. Bernhard. Ben nett. Menag. Th. i. S. 75. Fig. S. 78.

Caniü fani. sagax Sancti Bernhardi. Bei ehe nb. Beg. anim. P. I.

p. 21. flg. 239— 241.

Hund mm St. Gotthardt. Götz. Hunde -Gallerie. S. 10. Nr. 29.

Fig. 29.

Canis /'am. sagax Sancti Bernhardi. Beichenb. Naturg. Baubth.

S. 160. Fig. 239—241.

Alpine or great St. Bernhard Bog. Smith. Nat. Hist. ofDogs. V. H.

p. 141, 293. t. (). Fig. sinistra.
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Chien du mont Saint-Bernard. Laurill. DOrbigny Dict. d'hist.

nat. T. III. p. 545. Ni-. 15.

Hund vom Bernhardsberg. Yoiiatt, Weiß. Hiuid. S. 61. Fig. 62.

St. Bcrnhardshuud. Fitz. Naturg. Säiigetli. ß. I. S. 148.

Canis fam. sancti Bernhardi, Gieb. Säiigeth. S. 844.

Der St. Bernhai'dshund ist, seinen äußeren Merkmalen nach zu

urtheilen, ein Mischling, der durch Anpaarung des großen Seiden-

hundes (Canis extrariiis) mit der gemeinen Dogge (Canis Molossus,

niastirusj entstanden zu sein scheint. Er kann daher für einen

dreifachen Bastard reiner Kreuzung gelten.

6. Der Calabreseohuud (Canis ex'lrarius, calabricusj.

Chien de Calahre. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 254.

Kalabrischer Hund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 490. Nr. 5.

„ „ Martini. Button Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 192.

Canis familiäris. Var. f. Hyhridus ex Datiico atqiie extrario. Erx-

leb. Syst. regn. anim. P. I. p. 549. Nr. 1.
f.

Epagneul chien de Calabre. Desm. Mammal p. 193. Nr. 292. E. f.

„ „ „ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9. 6.

Canis fam. extrarius, calabricus. Fitz. Fauna, ßeitr. z. Landesk.

Österr. B. I. S. 302.

„ ,, lasiotus, pastoreus calabricus. Reichenb. Regn. anim.

P. I. p. 15. Fig. 147, 148.

„ „ „ calabricus. Reichenb. Naturg. Raubth. S, 151.

Fig. 147, 148.

Calabrian Dag. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. H. p. 140, 293.

Petit Epagneul. Var. Chien de Calabre. Lau rill. DOrbigny Dict.

d'hist. nat. T. III. p. 547. Nr. 32. Var.

Calabresen-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I- S. 147.

Canis fam. calabrius. Gieb. Säugeth. S. 844.

Aus den körperlichen Merkmalen des Calabresenhundes geht in

unverkennbarer Weise bervor, daß er den grolkn Seidenhund (Canis

extrarius) und den großen dänischen Hund (Canis leporarius,

danicusj zu seinen Stammältern habe. Er ist sonach unzweifelhaft

ein doppelter Bastard reiner Kreuzung.

7. Der lunghuarigc ( ars^lioud (Canis extrarius, cursoriusj.

Der langhaarige Curshund ist ohne Zweifel das Product der

gegenseitigen Vermischung des großen Seidenhundes (Canis extra-
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rius) mit dem leichten Curshumle fCu/iis leporurius , cursorins),

sonacli ein doppelter Bastard gemischter Kreii/Aiiig.

8. Der kleine Seidenliuiid (Canis ex'trarius, hispanicusj.

Canis Hispcmiciis auribus demissis, pectore, venire, pedibus albis

maculis nigris distincHs, reliquo corpore nigro. A 1 d r o v.

Qiiadnip. digit. p. 561. c. fig.

Dancer. Cajus. De Canih. Brittann.

Petit Epagneul Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 246. t. 38.

Fig. 1.

Kleiner Spanischer Wachtelhund. Hall er. Natiirg. d. Thiere.

S. 48Ö. Nr. S.

Canis fam. extrarius s. Hispanicus. Linnc. Amoen. acad. T. I\'.

p. 47. Nr. 9.

Spanjolet. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12.

Canis /'am. extrarius. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. ö7.

Nr. 1. X.

Sjjagnoletto. Alessandri. Anim. Quadrup. T. IV. t. 167. Fig. 1.

Spanisclier Wachtelhund. Martini. BulVon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. II. S. 175. t. 31. Fig. 1.

Bologneser Hund. Sehr eh er. Säugth. B. III. S. 322. Nr. 1. 8.

Canis familiaris. Vur. r,. Erxleh. Sjst. regn. anim. P. I. p. o41.

Nr. 1. r;.

„ „ extrarius. Zimmer m. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. r.

„ „ Var. y. avicularis. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 95.

Nr. 16. 3. V.

„ „ extrarius. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 66.

Nr. \. j.

„ „ „ hispanicus. Bechst. Naturg. Deutschi. ß. I. S. 569.

Nr. 5. a.

„ „ „ Var. a. Wal th. Hund. p. 29. Nr. 7. a.

Petit Epagneul. Desm. Manimal. p. 192. Nr. 292. E. a.

„ „ Lesson. Mamma), p. 160. Nr. 425. 9. 1.

Canis fam. Extrarius. Fisch. Syiiops. Mamma!, p. 175. Nr. 1. i.

„ „ „ Hispanicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 1^5. N. 1 . c. aa.

,. „ „ „ Fitz. Fauna. Beilr./. Lssndt^k. (Istcrr. 15.1. S. 302.
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Canis J'am. lasioftis hispaniciis. Reiehenb. Regn. anim. P. I.

p. 14. flg. 136.

„ „ „ „ e.vfrarius minor. Reiehenb. Naturg. Raiibth.

S. 142. Fig. 136.

Springer. Smith. i\at. bist. oC Dogs. V. II. p. 199, 295. t. 16.

Petit Epagneul. L anrill. D'Oi-bigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. S47.

Nr. 32.

Springer. Youatt, Weiß. Hund. S. o3.

Kleiner Seidenhund. Canis ex'trarius hispaniciis. Fitz. Naturg.

Säugeth. B. I. S. 147.

Canis f'(im. extrariiis. Gieb. Säugeth. S. 844.

Kleiner Seidenhund. Canis extrariiis hispaniciis. Fitz. Abstamm.

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math. naturw. Cl. d. kais.

.4kad. d. Wissenscb. B. LIV.)

Der kleine Seidenhund kann nur für eine auf den Einflüssen des

Klinia's in Folge geographischer Verbreitung beruhende Abänderung

des groCsen Seidenhundes (Canis extrariiis) angesehen werden,

deren ursprüngliche Heimat sicli auf den mittleren Theil von Süd-

Europa und insbesondere auf Italien beschränkt zu haben scheint.

9. Der König farls-lluDd (Canis extrariiis, hispaniciis brevipilis).

Canis Melitaeus brevioribiis pilis. Aldrov. Quadrup. digit. p. S41.

c. fig.

Gredin. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 247. t. 39. Fig. 1.

Englischer Wachtelhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 485. Nr. 6.

Cane d''Inghilterra. Alessandri. Anim. Quadrup. T. IV. t. 170.

King Charles''s Dogg. Penn, Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 3. a.

Englischer Wachtelhund. Martini. Buflon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. H. S. 176. t. 32. Fig. 1.

Kurzhaariger Bologneser. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 321.

Nr. 1. 7.

Canis familiaris. Var. t. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. o40.

Nr. 1. C-

,, „ brevipilis. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. Bd. I. S. 300. Nr. IS. 9. o.

„ „ Var. 7. avicnlaris, Melitensis. Boddaert. Elench. anim.

V. I. p. 96. Nr. 16. 3. y. *

„ „ brevipilis. G m e I i n. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66. Nr. 1 .
v;.
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Canis familiarh extrarhis, hrevipilis. Hechst. Natiirg. Deutsclil.

I). I. S. 570. Nr. 5. c.

„ „ „ flammeus. Var. Bechst. Naturg. Deutsclil. B. I.

S. 571. Nr. 5. d. Var.

; „ „ breoipllls. Wi'Ath. Hund. S. 2d.Nv. 7. d.

„ „ „ „ (der. Walth. Hund. S. 29. Nr. 7. d. Var.

Epagneul gredin. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. b.

„ „ Lessoii. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9. 2.

Canis fam. Extrarhis, Breuipilis. Fisch. Synops. Mammal. p. 175.

Nr. 1. z. 7'/.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 302.

„ „ fasiodis brevipilis. Reichenb. Regn. anim. P. J. p. 14.,

Fig. 134.

„ „ ,. „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 142. Fig. 134.

King Charles s Spaniel. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 200,

295. t. 6. Fig. dextra.

Cocher. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 200, 295.

Gredin. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 547. Nr. 35.

König CarCs Seidenhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 53.

„ CarVs-Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Canis fam. brevipilis. G i e b. Säugeth. S. 844.

Die Merkmale, welche der König Carl's-Hund in seinen Formen

darbietet, lassen keine andere Deutung übrig, als ihn für eine Abän-

derung des kleinen Seidenhundes (Canis extrarius, hispanicus) zu

betrachten, die durch Acclimatisation hervorgerufen worden ist.

Seine Verpflanzung von Italien nach England mag jene Veränderung

bewirkt haben.

10. Die Pyrame (Canis ex-trarius, hispanicus flammeus).

Pyrame. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 247. t. 39. Fig. 2.

„ Haller. Naturg. d. Thiere. S. 485. Nr. 6.

Cane d' Inghillerra. Alessandri. Anim. quadrup. T. IV. t. 170.

Pyrame. Penn. Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 3. j5.

„ Martini. Bullon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 176. t. 32.

Fig. 2.

Kurzhaariger Bologneser. Pyrame. Schreber. Säugth. B. III.

S. 321. Nr. 1. 7.
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C((7iis f'amiUaris. Var. t. Erxleb. Syst. regn. anim. V. I. p. 540.

Nr. 1. <r.

^ .. hrevipilis. Zimmerm. Geoi'gr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. 5.

„ „ Var. 7. avicularis, Pyrumus. Boddaert. Elench. anlm.

V. I. p. 96. Nr. 16. 3. 7. ,,,,

„ ,, Itrevipilis. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1. y;.

^ „ eivtrarms, flummeus. Bechst. Natiirg. Deutschi. B. I.

S. 570. Nr. 5. d.

„ „ „ „ Walth. Hund. S. 30. Nr. T. e.

Epngneid pyrame. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. c.

, „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9. 3.

Ullis fam. Extrarius, Flammeus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175.

Nr. 1. £. Q^i.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z.Landesk.Österr. B.I. S. 302.

„ 5, lasiotus, hrevipilis flammeus. Reichen b. Regn. anim.

P. 1. p. 14. Fig. 135.

,. „ „ flammeus. R e i c h e n b. Naturg. Raubth. S. 1 42. Fig. 1 35.

Blenheim,Marlborough or Pyrame. Smith. Nat. Hist. ofDogs. V. II.

p. 200, 295.

Petit Epagneul. Var. Pyrame. Lau rill. DOrbigny Dict. d'hist.

nat. T. III. p. 547. Nr. 32. Var.

Bleuheim. Youatt, Weiß. Hund. S. 54. Mittlere Figur S. 51.

Pyrame. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Canis f'am. brevipiUs. Gieb, Säugeth. S. 844.

Die Pyrame stellt sich oflenbar als eine reine, unvermischte

Abänderung des kleinen Seidenliundes (^Cauis extrarius, hispanicus)

dar und scheint nur durch Zucht und veränderte Lebensweise hervor-

gerufen worden zu sein.

11. 0er zottige Wachtelhund (Canis eoctrarius, hispaniciis subliir-

sutusj.

Cocker. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 200, 295. t. 15. Fig.

dextra.

„ Kleiner Wachtelhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 52 Figur

rechts und links S. 51.

Zottiger Wachtelhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 147.
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Der zollige Waclilclluiiul isl das Ergebnis der Vermiscliuiig des

kleinen Seidenluindes (Canis extrarms, hispanicus) mit dem König

Carl's-Hunde (Ccmis e.vlrarius, Jdspaniciis brempilis), zwischen

welclien Formen er ein deutliches Mittelglied bildet. Er ist sonach

offenbar ein Ilalbbastard reiner Kreuzung.

12. Der Bologneserhand (Canis extrarius, hispanicus melitaeus).

Canis Melitcnsis hirsutus. Aldrov. Quadrup. digit. p. 542.

Catulus Melitaeus. Rajus. Synops. Quadrup. p. 177. Nr. 9.

Bichon. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V'. V. p. 251. t. 40. Fig. 1.

Bologneserhündchen. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 2.

Fig. 57.

Canis fam. Melitaeus. Linue. Amoen. acad. T. IV^ p. 40. Nr. 6.

Schoothondje. Houtt. Nat. hist. V. ü. p. 37.

Bologneesch llondje. Houtt. Nat. hist. V. H. t. 12.

Canis /'am. meliteus. Linne. Syst. nat. Edit. XH. T. I. P. 1. p. 57.

Nr. \. C.

Can Malthese. Alessandri. Anim. quadrui». T. IV. t. 168. lig. 2.

Shock. Penn. Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 3. •/.

Bologneser Hündchen. Martini. BulTon Naturg. d. viert. Thiere.

B. II. S. 184. t. 33. Fig. 1.

Angorischer Hund, Sehr eher. Säugth. B. HI. S. 322. Nr. 1. 9.

Canis f'amitiaris. Var. n. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 541,

Nr. 1. n.

„ „ Var. 3^. Erxl eb. Syst. regn. anim. P. I. p. 541. Nr. 1. ^.

„ „ hrevipilis. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. 5.

„ „ V. 7. aviculuris, Melitaeus. Boddaert. Elench. anim.

V. 1. p. 96. Nr. 16. 3. 7. *«,,

„ „ melitaeus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1. i.

„ „ e.vlrarius, melitaens. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 571. Nr. 5. e.

„ „ „ „ Wallh. Hinid. S. 30. Nr. 7. f.

Epagneul l/ichon. Üesm. Mammal. p. 192. Nr. 292. E. d.

„ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9. 4.

Canis fam. Ecctrariiis, Melitaeus. Fisch. Synoj)s. Mammal. p. 175.

Nr. 1. ?. s£.
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Canis fam. extrarins, melitaeus Fitz. Fauna. Beitr, z. Landesk.

ÖsteiT. B. I. S. 302.

„ „ Imiotus melitaeus. Pieicheiib. Regu. aiiim. P. I. p. 14.

Fig. 137, 138.

Bologneser- oder Löwenhiind. Götz. Hiiiule-Gallerie. S. 12. Nr. 36.

Fig. 36.

Citiiis f'ani. lasiotns melitaeus. Reiche iib. Natiirg. Raubth. S. 144.

Fig. 137, 138.

Malthese Doy. Canis Melitensis. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 200, 29ä.

Bichon. Laurill. D'Orhigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 547. Nr. 33.

Maltheser-Bologneser-Hund. Yonatt, Weiß. Hund. S. 60.

Bologneserhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Canis fam. melitaeus. Gieb. Säugelh. S. 844.

Bologneser-Hand. Canis extrarins hispanicus melitaeus. Filz.

Abstamni. d. Ilund. S. 11. (Sitiungsber. d. math.-nalurw.

Cl. d. kais. Akad. d. Wisseiiscli. ß. LIV.)

Über die Abstammung des Bologneserhundes vom kleinen Seiden-

hunde (Canis extrarins, hispanicus) und vom kleinen Pudel (Canis

extrarins, aquaticus minor) kann kaum irgend ein Zweifel beste-

hen, da die körperlichen i\Ierkmale dieser beiden Ra^en in unver-

kennbarer Weise in ihm vereiniget sind. Er erweiset sich sonach un-

zweifelhaft als einen Halbbastard gemischter Kreuzung.

13. Der Seiden-Piutsch (Canis extrarius, liispunicas Gryphus).

Canis fam. extrarius, melitaeus Var. Rechst. Naturg. Deutschi,

R. I. S. 571. Nr. o. e. Var.

„ „ „ „ Fr/r. Walt h. Hund. S. 80. Nr. 7. f. Var.

Bichon. Vor. Petit Griffon. Lau rill. D'Obigny Dict. d'hist. nat.

T. III. p. 547. Nr. 33. Var.

Seidt-n-Pintsch. Fitz. Naturg. Säugelh. R. I. S. 147.

Der Seiden-Pintsch vereiniget die Merkmale des Bologneserhun-

des (Canis extrarius, hispanicus melitaeus) und des kleinen Pudels

(Canis extrarins, aquaticus minor) in so auffallender Weise in

seinen Formen, daß man seine Abstammung von denselben nicht

bezweifeln kann. Er stellt sich daher als einen Halbbastard gemisch-

ter Kreuzung dar.
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14. Der rauhe. Pinlsch (Catiis eoctrarius, hispanicus hirsntus).

Canis fam. extrarius, melitaeiis. Var. Bechst. Naturg. Deutschi.

B. I. S. 571. Nr. 5, e. Var.

„ „ „ „ „ Walth. Hund. S. 30. Nr. 7. 1'. Var.

Rauher P'mtsch. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der rauhe Piutseh ist eiue INlischlingsra^e, welche auf" der

Aupaarung des Bologneserhuudes (Canis extrarms, hispanicus meli-

taeusj mit dem Spitze (Canis domesticus, pomeranus andaxj

beruht, wie dieß aus seineu körperlichen Merkmalen klar und deutlich

hervorgeht. Er muß daher als ein einfacher Bastard gemischter

Kreuzung angesehen werden.

15. Der Löwenhuud (Canis extrarius, hispanicus leonimisj.

Chien-lion. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V.V. p. 251. t. 40. Fig. 2.

Löwenhündchen. Ha 11 er. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 3.

Can Lione. Alessandri. Anim. ([uadrup. T. IV. t. 168. Fig. 1.

Löwenhündchen. Martini. BufFon Naturg, d. vierf. Thiere. B. IL

S. 185. t. 33. Fig. 2.

Löiüenhund. Seh reber. Säugth. B. III. S. 322. Nr. 1. 10.

Canis familiaris. Var. <.. Erxleb. Syst. regn. anim. P.. I. p. 542.

Nr. 1. t.

„ „ brevipilis. Z immer m. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. 5.

„ „ leoninus. G m e 1 i n. Linne Syst. nat. T. I. F. I. p. 67. Nr. 1. /..

„ „ extrarius, melitaeiis. Var. Bechst. Naturg. Deutschi.

B. 1. S. 571. Nr. 5. e. Var.

Canis fam. extrarius, leoninus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 572. Nr. 5. f.

„ ,, melitaeus. Var. Walth. Hund. S. 30. Nr. 7. f. Var.

„ „ „ leoninus. Walth. Hund. S. 30. Nr. 7. g.

Epayneul chien Hon. Desm. Manunal. |t. 102. Nr. 292. E. e.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 9. 5.

Canis fam. Extrarius, Leoninus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175.

Nr. 1 . c. ^L

„ „ „ „ Filz. Fauna. Beitr. z. Landesk.Österr. B. I. S. 302.

„ „ lasiotus leoninus. Reichen!). Begn. anim. F. I. p. 14.

Fig. 139.

„ ^ ,. „ Reichenb, Naturu. Baublh. S. 144. FiM. 139.
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Lion Doij. Smilh. NaI. Hisl. of. Dogs. V. 11. \^. 202, 29ä.

Chien-Lio7i. Laui-ill. D'Orbigny Dict. iHiist. nat. T. III. p. 547.

Nr. 34.

Löwe?i-Hünflchen. Youatt, Weiß. Hiiiul. S. 60.

Lötvenhnnd. Fitz. Natiirg. Säiigeth. B. I. S. 147.

Cnnis fnm. leoninna. Gieb. Säugeth. S. 844.

Aus den Formen, welche der Lüwenhnnd darbietet, scheint her-

vorzugehen, daß derselbe auf der Vermischung des Bologneserhun-

des fCaiiis e.vtrarms, hispanicus melitaeiisj mit dem Mopse (Canis

ßlolossus, fricator) beruht. Er dürfte sonach für einen einfachen

Bastard gemischter Kreuzung gelten.

1 1>. J)er Burgos fCanis extrarins, hispanicus viflosnsj.

Burgos Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. pag. 254.

Htüid von Biirgos. Hall er. Natui'»\ d. Thiere. S. 490. Nr. 4.

„ „ „ Martini. BulTon Naturg. d. vierf Thiere. B. II.

S. 189.

Canis fanuiiaris. Var. t t. Hybridns ev Vetiago atipte extrario-

Erxieb. Syst. regn. anini. P. I. [). 554. Nr. 1. >. t.

„ „ Vertagns. villosus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 580. Nr. 9. d.

„ „ E.vtrarins Var. c. Walth. Hund. S. 29. Nr. 7. c.

Basset chien Burgos. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. ,1. b.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 13.2.

Canis fam. Vertagtis, Burgensis. Fisch. Synops. Mammal. [». 177.

Nr. \. L ß ß.

„ „ ,, villosus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osterr.

B. I. S. 302.

„ „ saga.v, vertugas valgus, villosus, extrario x i^ertagus.

Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 21. Fig. 246.

„ ,, lasiotus Burgensis. Beichenb. Naturg. Baubth. S. 152.

Fig. 246.

Burgos. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 195, 295.

Basset de Burgos. Lau rill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III.

p. 548. Nr. 43.

Burgos. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Daß der Burgos aus der Vermischung des kleineu Seidenhundes

(Canis extrarius, hisjtanirusj mit dem krummbeinigen Dachshunde

i
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(Canis vertagus) entsprossen, kann für eine erwiesene Thatsaehe

gelten. Derselbe ist sonach unzweifelhaft ein einfacher Bastard reiner

Kreuzung.

17. Der schottische Pintsch (Cunis eMtrariua, hispanicus barhatus).

Schottischer Pinscher. Youatt, Weiss. Hund. S. 125. Fig. S. 125.

Der schottische Pintsch scheint nach den äußeren Merkmalen,

welche seine Körperforinen darbieten, ein Blendling zu sein, der

seine Entstehung der gegenseitigen Vermischung des kleinen Seiden-

hundes (Canis extrarius, hispanicus) mit dem TriilTelhunde (Canis

domesticus, barhutusj zw verdanken hat, daher ein dreifacher Bastard

gemischter Kreuzung zu sein.

18. Der euglische Olterhuiid (Cti/iis e.vtrarius , hispanicus

terrarinsj.

Terrier. Canis terrurias. Var. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V.U.

p. 206. Fig. p. 205, t. 17. Fig. dextra.

Nach den körperlichen Merkmalen des englischen Otterhundes

zu schließen, dürfte es gestattet sein, denselben für einen Blendling

zu betrachten, welcher aus der Anpaarung des schottischen Pintsch

(Canis extrarius, hispanicus barhatus) mit dem geradebeinigen

Dachshunde (Canis vertagus, rectipes) hervorgegangen , daher ein

dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist.

19. Der mexikanische Scideiihund (Canis e.vtrarius, hispanicus

mexicanusj.

Alcu. Canis Alco. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 135, 293.

t. 4. Fig. sinistra.

Canis Alco. Reichenb. Naturg. Raublh. S. 372. Fig. 668.

Der mexicanische Seidenhund stellt sich unzweifelhaft als eine

Blendlingsra^e dar, welche aller Wahrscheinlichkeit nach auf der

Anpaannig des kleinen Seidenhundes (Canis extrarius, hispanicus)

mit dem kleinen dänischen Hunde (Canis Molossus, fricaiur rarie-

(jatus) beruiit. Sollte sich diese Vermulhung bestätigen, so wäre er

ein doppelter Bastard reiner Kreuzung.
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20. Der grosse Pudel (Canis exfrarina, aquaticuft).

Canis aviarius aquaticus. Gesuer. Hist. anim. Lib. I. de Quadriip,

p. 256. c. fig.

Water-Spaniel X. Fynder. Cajiis. De Canib. Brittann.

Canifi s^agax ad aqnafi. Aldrov. Qiiadiup. digit. p. 556. c. fig.

„ aviarius aquaticuft. Rajus. Synops. quadrup. p. 177. Nr. 6.

Ridinger. Thier Reis-Büchl. Tb. I. t. 9. Vordere Figur links.

Budel-IIund. Ridinger. Entw. einiger Tbiere. Tb. I. Nr. 18. t. 18.

Vordere und bintere Figur recbts und bintore Figur links.

CaJies. Hunde. Jon st. Qiiadrup. I. 70. Fig. inCer. dextra.

Graud Barbet. B u ff on. Hist nat. de Quadrup. V. V. p. 246. t. 37.

Pudel. Hall er. Naturg. d. Tbiere. S. 485. Nr. 7.

Canis fam. aquaticns. Linne. Amoen. acad. T. IV. p. 46. Nr. 5.

Krulhond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 37. t. 12.

Canis fam. aquaticiis. Linno. Syst. nat. Edit. XH. T. I. P. 1. p. J)7.

Nr. 1. £.

Can harbone. Alessandri. Anim. quadrup. T. IH. t. 101.

Waterdog. Penn. Synops. Quadrup, p. 145. Nr. 2. o.

Grosser Budel. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Tbiere. B. IL

S. 174. t. 30. Fig. 1.

Budel. Scbreber. Säugtb. B. HI. S. 320. Nr. 1. 5.

Canis fam. Var. s. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 539. Nr. 1. s.

„ „ aquaticus. Zimmerm. Geogr. Gescb. d. Menseben u. d.

Tbiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. q.

„ „ Var. ß venaticus saga.v, aquaticus. Boddaert. Elencb.

anim. V. I. p. 95. Nr. 16. 3. |3. *,,,*

„ „ aquaticus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr 1. £.

„ „ „ Becbst. Naturg. Deutscbl. B. I. S. 568. Nr. 4.

„ „ ., major. Waltb. Hund. S. 28. Nr. 5. a.

Chien barbet. Desm. Mammal. p. 193. Nr. 292. F.

Barbet. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 18. Fig. 4. g. b. (Sebädel.)

Chien Barbet. Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 10.

Canis fam. Aquaticus. Fiscb. Synops. Mammal. p. 175. Nr. 1. 'C.

,. ., ., Filz. Fauna. Beitr. z. Lamlesk. Österr. B. I. S. 303.

„ „ lasioius, aquaticus genuinus s. major. Reicbenb. Regn.

anim. P. I. p. 15. Fig. 144.
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Pndelhund. Götz. Hmide-Gallerie. S. 10. Nr. 26. Fig. 20.

Cunis fam. lasiotus (trjuaticns niajor. Reichenh. Naturg. Raublli.

S. 143. Fig. 144.

Water-dofj or Poodle. Cam's aqnaticus. Smith. Nat. Hist, of Dogs.

Vol. IL p. 201, 29:i

Barbetnn Canlche. Lau rill. D" Orbigny Dict. d'lilst. iiat. T. HF.

p. 549. Nr. 45.

PudeJ. Youatt, Weiss. Hiiiul. S. 57. Fig. S. 58.-

Grosser Pudel. Canis e.i-trarit(s uquaticus. Fitz. Naturg. Säiigetli.

B. I. S. 147.

Canis fam. aquaticus. Giel). Säiigeth. S. 844.

Grosser Pudel. Canis exlrarins aquaticus. Fitz. Altstamni. d.

Hund. S. 39. (Sitzungsber. d. mathem. -naturw. (1. d.

kais. Akad. d. Wissenscb. B. LIV.)

Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daß dei' große Pudel

eine derjenigen Abänderungen des großen Seidenhundes (Canis

exlruriusj bilde, welche sich nur durch klimatische Einwirkungen

und geographische Verbreitung erklären lassen. Es scheint, daß der

Verbreitungsbezirk dieser Form sich ursprünglich nur über den

südwestliehen Theil von Nord-Afrika erstreckte und daß als deren

Hauptsitz Algier und Marokko anzusehen seien.

21. Der mittlere Pudel (Canis e.virarius, uqualicus niedins).

Canis fam. lasiotus, (tquaficus (jenuinus s. major. Heichenb.

Regn. anim. P. I. p. 15. tig. 143.

„ „ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 143. Fig. 143.

Water-dofi or Poodle. Canis aquaticus. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

Vol. II, p. 201, 295. t. 20. Fig. sinistra.

Mittlerer Pudel. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

„ „ Canis e.vtrarius aquaticus medius. Fitz. Abslamm. d.

Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. Cl. d.

kais. Akad. d. Wissenscb. B. LIV.)

Der mildere Pudel stellt sieh als eine reine, unvermischte

Rage, und zwar als eine Abämlerung des großen Pudels (Canis

e.vlvarius, itquaticusj dar, welehe durch Zucht und veränderle

Lebensweise hervoruenifen worden ist.
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22. Der kleine Pudel (^Canis extrarius, aquaticus minor).

Petit Barbet. Buffon. Hist. nat. d. Quadriip. V. V. p. 250. t. 38.

Fig. 2.

Kleiner Pudel. H aller. Naturg. d. Tlilere. S. 488. Nr. 1.

Barbino. Alessandri. Anim. quadrup. T. IV. t. 167. Fig. 2.

Kleiner Budel. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11.

S. 183. t. 31. Fig. 2.

Zwergbudel. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 321. Nr. 1. 6.

Canis fam. Var. C. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 540. Nr. 1. C.

Ztvergpudel. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Menschen u. d. Thiere.

B. I. S. 300. Nr. 15. 9. q.

Canis fam. minor. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 66.

Nr. 1. L

„ „ aqnaticus minor. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 568.

Nr. 4. a.

„ „ „ „ Walth. Hund. S. 28. Nr. 5. b.

Petit barbet. Desm. Mammal. p. 193. Nr. 292. F. a.

„ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 10. 1.

Canis fam. Aquaticus.) Minor. Fisch. Synops. Mammal. p. 176.

Nr. 1. C. ci ci.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 303.

„ „ lasiotus, aquaticus miiior. Beichenb. Begn. anim. P. I.

p. 14. Fig. 140.

„ „ „ „ „ Beichenb. Naturg. Baubth. S. 144. Fig. 140.

Little Barbet. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 202, 295.

Petit Barbet. Laurill. D'Orbigny Dict. d'Hist. nat. T. III. p. 548.

Nr. 21.

Barbet. Youatt, Weiss. Hund. S. 59.

Kleiner Pudel. Fitz. Naturg. Säugeth. B I. S. 147.

Canis fam. aquaticus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Kleiner Pudel. Canis extrarius aquaticus minor. Fitz. Abstamm.

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math.-naturvv. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der kleine Pudel trägt die Merkmale seiner Stammältern in so

unverkennbarer Weise an sich, daß man keinen Augenblick anstehen

kann, ihn für einen Abkömmling des mittleren Pudels (Canis extra-

Sitzb. d. mathem.-natuiw. CI. LVI. Bd. I. Ahtli. 28
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rius, aquaticus mediusj und des kleinen Seidenhundes (Cunis

eoctrarius, hispanicus) zu betrachten. Er ist somit offenbar ein

Halbbastard reiner Kreuzung.

23. Der kleine Pintsch (Canis extrarius, aquaticus Gryphus).

Barhet chien griff07i. Desm. Mamma), p. 193. Nr. 292. F. b.

„ „ „ L essen. Mamma), p. 160. Nr. 425. 10. 2.

Canis fam. aquaticus, Gryphus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Österr. B. I. S. 303.

„ „ lasiottis gryphus. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 14.

Fig. 141, 142.

„ „ „ „ Beichenb. Naturg. Baubtb. S. 145. Fig. 141,

142.

ßarbet-Griff'oH ou Chien angtais. Lauri)). D'Orbigny Dict. d'hist.

nat. T. III. p. 549. Nr. 47.

Kleiner Pintsch. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 147.

Canis fam. gryphns. Gieb. Säugeth. S. 844.

Die große Ähnlichkeit, welche der kleine Pintsch in seinen

körperlichen Merkmalen sowohl mit dem kleinen Pudel (Canis extra-

rius, aquaticus minor), als auch mit dem Spitze (Canis domesticus,

pomeranus andaxj d.arbietet, lassen beinahe mit voller Sicherheit

darauf scliließen, daß er der gegenseitigen Vermischung derselben

entsproßen, mithin ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung sei.

24. Der Schnür-Pudel (Canis extrarius, aquaticus funicularius).

Canis fam. lasiotus, aquaticus genuinus s. major funicularius.

Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 21. Fig. 247.

Seidenhaariger Pudelhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 10. Nr. 27.

Fig. 27.

Canis fam. lasiotus aquaticus funicularius. Beichenb. Naturg.

Baubth. S. 143. Fig. 247.

Schnür-Pudel. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 147.

Der Schnür-Pudel erweiset sich selbst bei der sorgfältigsten

Prüfung nur als eine reine, unvermischte Abänderung des großen

Pudels (Canis extrarius, aquaticus) und ist ohne Zweifel ein

Product der Zucht und Cultur.
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25, Der grosse Pintsch (Canis extrarius, aqucäicus hirsutus).

Griffo7i. Smith. Nat. Hist. of Dogs. Vol. II. p. 202, 295.

Petit Beerbet. Lau rill. D'Orhigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 549.

Nr. 46.

Grosser Pintsch. Fitz. Natiirg. Säugetb. B. I. S. 147.

Im großen Pintsch erkennt man anf den ersten Blick einen

Abkömmlins: des großen Pudels (Canis extrarius, aquaticus) und

des Hausbundes (Canis domesticiisj , so daß man über dessen Ab-

stammung keinen Zweifel erheben kann. Derselbe ist somit als ein

einfacher Bastard reiner Kreuzung zu betrachten.

26. Der kraushaarige Ncufouadländerhund (Canis extrarius,

aquaticus Terrae-novae.

Canis fam. terrae novae s. canadensis. Zimmerm. Geogr. Gesch.

d. Menschen u. d. Tluere. B. I. S. 302. Nr. 15.

9. z.

„ „ „ „ Blumenb. Naturg. 1791. S. 91.

„ „ „ „ Blumenb. Abbild, naturhist. Gegenst. Nr. 6. t. 6.

„ „ „ „ Bechst. Naturg. Deutschi. ß. I. S. 573. Nr. 7.

„ „ america?ius, tiovae terrae. Wa\t\i. Hund. S, 43. Nr. 14. b.

Chien de Terre-Neuve. Desm. Mammal. p. 196. Nr. 292. Note

Nr. 2.

Canis fam. Terrae Novae. Fisch. Synops. Mammal. p. 177.

Nr. 1. X.

„ „ lasiotus, terrae-novae. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 15. flg. 149.

Neufoimdländer- oder Wasserhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 10.

Nr. 25. Fig. 25.

Canis fam. sagax terrae novae. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 159. Fig. 149.

Newfoundland Dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 132, 293.

t. 3.

Chien de Terre-Neuve. Canis f\im. aquatilis Laurill. D'Orhigny

Dict. d'hist. nat. T. HL p. 549. Nr. 49.

Neufoundländer-Hiind. Youatt, Weiss. Hund. S. 63.

„ „ Canis extrarius aquaticus terrae-novae. Fitz. Naturg.

Säugetb. B. I. S. 148, 166. Fig. 38.

Canis fam. terrae novae. Gieb. Säugeth. S, 844.
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Nach den Merkmalen, welche der kraushaarige Neufoundländer-

hund in seinen Körperformen darbietet, kann mit großer Wahrschein-

lichkeit angenommen werden, daß derselbe aus der Vermischung des

großen Pudels (Ccmis extrarius, aquaticusj mit dem französischen

Fleischerhunde (Canis lepornrhis, laniarius) hervorgegangen, mit-

hin ein doppelter Bastard reiner Kreuzung ist.

27. Der langhaarige Neufouiidlauderhund (Caiiis extrarius,

aquaticus longipilisj.

Ccmis fam. terrae novae. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. o73.

Nr. 7.

„ „ americanus, novae terrae. Walth, Hund. S. 43. Nr. 14. b.

„ „ lasiotus, terrae novae. Var. h. c. Reichenb. Regn.

anim. P. I. p. 20. Fig. 237, 238.

„ „ sagax terrae novae. Reichenb. Naturg. Raubth. S. ISD.

Fig. 237, 238.

Neivfoimdland Bog. Canis Terrae Novae. Smith. Nat. Hist. of

Dogs. V. II. p. 132, 293.

Chien de Terre-Neuve. Canis fam. aquatilis. Lau rill. D'Orbigny

Dict. d'hist. nat. T. III. p. 549. Nr. 49.

Neiifoundländer-IIund. Youatt, Weiss. Hund. S. 63. Fig. S. 64.

Canis fam. terrae novae. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der langhaarige Neufoundländerhund scheint ein Blendling zu

sein, welcher seine Entstehung der Kreuzung des kraushaarigen

Neufoundländerhundes (Canis extrarius, aquaticus Terrae-novae)

mit dem schottischen Seidenhunde (Canis extrarius, scoticus) zu

verdanken hat, wie dieß aus seinen äußeren Formen hervorgeht. Er

kann sonach für einen dreifachen Bastard gemischter Kreuzung

gelten.

28. Der Schaf-Pudel (Canis extrarius, aquaticus lanatusj.

Canis fam. lasiotus, aquaticusgenuinus s. major lanatus. Reichenb.

Regn. anim. P. I. p. 21. Fig. 248, 249.

„ „ „ „ lanatus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 144.

Fig. 248, 249.

Calabrian Dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 140, 293.

Pommcr, italienischer Wolfshund. Youatt, Weiss. Hund. S. 82.

Schaf-Pudel. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.
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Der Schat'-Pudel stellt sich, seinen korperliclieii Merkmalen zu

Folge, als ein Mittelglied zwisclien dem großen Pudel fCanis cxtra-

rius, aquaticus) und dem Calabresenhunde (Canis e.vtrar'ms, cala-

hriciisj dar, daher man anzunelimen berechtiget ist, daß er auf der

gegenseitigen Vermischung dieser beiden Ra^en beruht und daher

ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung ist.

29. J)er orientalische Dirteuhaud (Canis extrar'ms, Calmuccorum).

Ccmis fam. villaticus, Calmiiccorum. Walth. Hund. S. 21. Nr. 1. b.

„ „ lasioUis pastoreiis calmuccorum. Reichenb. Regn. anim.

F. I. p. 15. Fig. 145.

„ „ „ „ Var. Reichenbach. Naturg. Raubth. S. 142.

Fig. 145.

Orientalischer Hirtenhund. Canis extrarius Calmiiccorum. Fitz.

Naturg. Säugeth. S. 147.

Der orientalische Hirtenhund ist offenbar nur eine auf geogra-

phischer Verbreitung und klimatischen Verhältnissen beruhende

Abänderung des großen Seidenhundes (Canis extrarius), die dem

mittleren Theile von Asien angehört und als deren eigentliche Heimat

die Mongolei betrachtet werden kann.

30. Der deutsche Uirteuhuiid (Canis extrarius, villaticus).

Canis qui curtem defemlit. Lex Aleman. Cap. 83.

„ „ „ stii domini defendit seu Hovawarth. Lex Bojor.

Tit. XIX. §. 9.

Hüfhtint, Haushunt, Hofeivart, Hofivart oder Hofward (Canis

castus curtisj. Im IX.— XV. Jahrhund.

Ca?iis custos curtis. Glossar.

,, fam. villaticus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Menschen u. d.

Thiere. B. I. S. 301. Nr. 15. 9. v.

„ „ „ (jermanicus. Walth. Hund. S. 21. Nr. 1. a.

,. „ lasiotus pastoreus germanicus. Reichenb. Regn. anim.

F. I. p. 15. Fig. 146.

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 142. Fig. 146.

Deutscher Hirtenhtind. Canis extrarius villosus. Fitz. Naturg.

Säugeth. B. I. S. 147.

Canis fam. villaticus. Gieb. Säugeth. S. 844.
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Deutscher Hirtenhund. (Junis contrarius villaticus. Fitz. Abstamm.

d. Hund. S. 32, 33, 53. (Sitzuiigsber. d. math.-naturw. Cl.

d. kais. Akad, d. Wissensch. ß. LIV.)

Der deutsche Hirtenhund stellt sich als eine reine, unvermischte

Ra^e, doch nur als eine Abänderung des großen Seidenhundes (Canis

extrariusj dar, welche durch klimatische Eintlüsse, in Folge geogra-

phischer Verbreitung hervorgerufen wurde. Er gehört dem mittleren

Theile von Europa an , und scheint ursprünglich aus Deutschland zu

stammen.

ni. Gruppe, üaciijüluiiicle fCunes verttigij,

1. Der kruiiimbeiDigc Dachshund (Canis vertugus).

Canis quem Bibarhunt vocant. Lex ßojor. Tit. XIX. §. 4.

Bibarhunt (Canis Bersaritis, Beverarius und BibraccoJ. Im IX.

— XV. Jahrhund.

Canis ßersarius, Beverarius vel Bibracco (BibarhuntJ Glossar.

Beagle terriar. Anglor. Spei mann Glossar, archaiol.

Turtispit. Cajus. De Canib. Brittann.

VertaguH, a Tumble. Rajus. Synops. quadrup. p. 177. Nr. 7.

Basset ä jambes torses. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V.

p. 24S. t. 3S. Fig. 2.

Dachshund mit auswerts gebogenen Füssen. Haller. Naturg. d.

Thiere. S. 484. Nr. 4.

Canis fam. Vertagus. Linne. Amoen. acad. T. IV. p. 47. Nr. 8.

Dashond. Houtt. Nat. hist. V. 11. p. 38. l. 12.

Catiis fam. vertagus. L i ii n e. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1. ^.

Turnspit. Penn. Synops. Quadrup. p. 177. Nr. 7.

Krumbeinigter Dachshund. Martini. BuOon Naturg. d. vierf.

Thiere. ß. I. S. 172. t. 29. Fig. 1.

Dachshund. Sehr eher. Säugtli. B. III. S. 330. Nr. 1. 33. a.

Canis f'amiliaris Var. r, r,. Er

x

leb. Syst. regn. anim. P. I. p. oö3,

Nr. 1. n n.

„ „ Vertagus. Zimnierm. Geogr. Gesch. d. Menschen u. d.

Thiere. ß. I. S. 299. Nr. 13. 9.

„ „ Var. ß. venaticus sagaa', Vertagus. ßoddaert. Elench.

anim. V. 1. p. 93. Nr. 16. 3. ß. ^^^
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Ciuiis familidvis vcrtugus. Gmelin. Liane. Syst. nat. T. I. P. I.

p. G9. Nr. 1. 5 .5.

,. „ ^ Var. b. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I, p. 09.

Nr. 1. ^ 5. b.

,. „ „ Bechst. Naturg. Deutsehl. B. I. S. 578. Nr. 9.

,. , „ Var. a. B e c h s t. Naturg. Deutschi. B. I. S. 579. Nr. 9. a.

„ „ „ Walth. Hund. S. 42. Nr. 13.

„ „ „ Var. a. Walth. Hund. S. 43. Nr. 13. a.

„ „ „ Var. d. Walth. Hund. S. 43. Nr. 13. d.

Basset. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. J.

„ a jambes forses. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. J. a.

„ , „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 13. 1.

Canis fam. Vertagus. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. t.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. üsterr. B. I. S. 301.

„ „ sagax , vertagus valgus. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 18. Fig. 176.

„ „ „ „ „ 6rw«;«e»s. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 18.

Fig. 179.

Glatter Dachshund. Gütz. Hunde-Gallerie. S. 11. Nr. 33. Fig. 33.

Catiis fam. sagax, vcrtugus valgus. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 167. Fig. 176.

,. ,, ,, brunneus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 168.

Fig. 179.

Tnrnspit. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 194, 295.

Basset a jambes torses. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat.

T. HI. p. 548. Nr. 42.

Dachshund. Youatt, Weiss. Hund. S. 118.

Krnmmbeiuiger Dachshund. Canis Vertagus. Fitz. Naturg. Säugeth.

B. L S. 160. Fig. 36.

Canis fam. vertagus Gieb. Säugeth. S. 844.

Krummbeiniger Dachshimd. Canis vertagus. Fitz. Abstamni. d.

Hund. S. 32, 33, 55. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d.

k. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der krummbeinige Dachshund ist eine derjenigen Formen unter

den Hunden, welche von keiner anderen abgeleitet werden kann und

daher als eine selbstständige Art des Hundes zu betrachten. Er scheint

aus den höheren Gebirgszügen von Süd- und Mittel -Europa, und

namentlich aus den Pyrenäen und den Alpen zu stammen.
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2. Der geradehoinige Dachshund (Caiih rertdf/u.'i. rectipeaj.

Tnmbler. Cajns. De Canib. Brittann.

Vertagus. a Tnmbler. Rajus. Synops. quadrup. p. 177. Nr. 7.

Tachs- Würger. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Tii. I. Nr. 16.

t. II). Beide Figuren rechts.

Bdsset ä jambes droites. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V.

p. 245. t. 35. Fig. 1.

Ddchiilnoid mit geraden Schenkeln. Ha II er. Naturg. d. Thiere.

S. 484. Nr. 4.

Turnsjnt. Penn. Synops. Quadrup. p. 145. Nr. 2. 7.

Dachs mit geraden Beinen. Martini. Buffon Naturg. d. vierf.

Thiere. B. IL S. 172. t. 29. Fig. 2.

Dachshund. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 330. Nr. 1. 33. ß.

Canis f'amiliaris. Var. .c; ^. Erxieb. Syst. regn. anim. P. I. p. 5o4.

Nr. 1. ^ ^.

„ „ Vertagus. Zimmerni. Geogr. Gesch. d. Menschen u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9.

„ „ „ Var. a. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 69.

Nr. 1, .5 .^. a.

„ „ ,. Var. b. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 580.

Nr. 9. b.

„ „ „ Var. a. Walth. Hund. S. 143. Nr. 13. a.

, „ „ Var. c. Walth. Hund. S. 43. Nr. 13, c.

Bassef. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. J.

Chien Basset. L essen. Mamma!, p. 160. Nr, 425. 13.

Canis fam. Vertagus. Fisch. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. i.

,, „ „ rectipes. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*.

B. I. S. 301.

Canis fam. .saga.r, vertagns rectipes. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 18. Fig. 184, 185.

„ „ „ „ „ Reichen b. Naturg. Raubth. S. 1 69. Fig. 1 84,

185.

Turnsjnt. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 194, 295.

Basset a jambes droites. Laurill. DOrbigny Dict. d'hist. nat.

T. III. p. 548. Nr. 41.

Geradebeiniger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148,
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GevddeJfcin'ujcr DachslLiuid. Canis vertagusrectipes. Fitz. Aljstamni.

d. Hund. S. 39. (Sitzungsber. d. malh.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIY.)

Der geradebeinige Dacbsluind ist eine Blendlingsraee, welche

aller Wahrscheinlichkeit nach aus der Vermischung des krummbeini-

gen Dachshundes (Canis vertagus) mit dem deutsehen Stöberhunde

(Canis sagax, venaticus iiTitansJherxorgegüngen ist, und sonach als

ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden kann.

3. Der schwelnschwänzige Dachshund (Cards vertagus syosnriisj.

Canis fam. Vertagus, curcipes. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Osten-. B. I. S. 301.

„ „ sagax, vertagus, valgus syosuros. Reichen b. Regn.

anim. P. I. p. 18. Fig. 177, 178.

„ „ „ ,. syosurus. Reich enb. Naturg. Raubth. S. 168.

Fig. 177, 178.

Schtveinschminziger Dachshüid Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 148.

Der schweinschwänzige Dachshund scheint auf der Kreuzung

des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagusj mit dem gerade-

beinigen Dachshunde (Canis vertagus, rectipes) zu beruhen, daher

ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung zu sein.

4. Der rauh'c Dachshund (Canis vertagus, hirsutus).

Basset ä jamhes droites. Var. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist.

nat. T. III. p. 548. Nr. 41. Var.

Rauher Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der rauhe Dachshund ist eine Bastardform, welche mit großer

Wahrscheinlichkeit auf der Vermischung des geradebeinigen Dachs-

hundes (Canis vertagus, rectipesj mit dem rauhen Pintsch (Canis

extrarius, hispanicus hirsutus) beruht, sonach ein dreifacher

Bastard gemischter Kreuzung.

5. Der zottige Dachshund (Canis vertagtes, sericeus).

Tachs-Schlieffer. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 16.

t. 16. Figur links.

Canis fam. sagax, vertagus, valgus villosus. Reich enb. Regn.

anim. P. I. p. 18. Fig. 183.
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Canis f'din. siujax', vertagus, villosus. Reiclierib. Naturg. Raubth.

S. 169. Fig. 183.

Zottiger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der zottige Dachshund stellt sich als eine Blendlingsrage dar,

welche ohne Zweifel aus der Kreuzung des krummbeinigen Dachs-

hundes (Canis vertagus) mit dem großen Seidenhunde (Canis

extrarius) hervorgegangen ist und kann sonach unbedingt für einen

einfachen Bastard reiner Kreuzung gelten.

6. Der langhaarige Dachshund (Canis vertagus, longipilis).

Zottiger Dachshund. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 330. Nr. 1. 34.

Canis familiäris. Var. >. >.. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 554.

Nr. 1 t >..

„ ,, Vertagus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Menschen u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. IS. 9.

„ „ „ Var. c. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 69.

Nr. 1. .^ ^. c.

„ „ „ Var. c. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 580.

Nr. 9. c.

„ ,. „ Var. b. Walth. Hund. S. 43. Nr. 13. b.

„ „ „ Villosus. ¥'\s,c\\. Synops. Mammal. p. 177. Nr. 1. i. y.y..

„ „ „ longipilis. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr.

B. I. S. 302.

„ „ sugacc , vertagus , valgus longipilis. 'R e i c h e n b. Regn.

anim. P. I. p. 18. Fig. 182.

Zottiger Dachshund. Götz. Hunde-Gall. S. 12. Nr. 34. Fig. 34.

Canis fam. sagax, vertagus longipilis. Reich enb. Naturg. Raubth.

S. 168. Fig. 182.

Langhaariger Duchshiüid. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der langhaarige Dachshund gibt sich nach seinen körperlichen

Merkmalen als einen Blendling kund, der seine Entstellung der Ver-

mischung des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagus) mit

dem großen Pudel (Canis extrarius, aquaticusj zu verdanken hat,

und ist daher als ein einfacher Bastard reiner Kreuzung zu betracliten.

7. Der Roll-Dachshund (Canis vertagus, lasiotusj.

Ilolldachs. (iötz. Hunde-Gallerie. S. 12. Nr. 33. Fig. 33.

Uolt-Dach.shnnd. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.
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Der Rüll-Dachsliiind bietet in seinen äusseren Formen solche

Merkmale dar, daß sich seine Entstehung aus der Vermischung des

langhaarigen Daclishundes (Canis vertagus, lotigqyilis) mit dem

Schafhunde (Canis domesticus, pastoreus) ohne Schwierigkeit

erkennen läßt. Er ist sonach ein dreifacher Bastard gemischter

Kreuzung.

8. Der gefleckte Dachshund (Canis vertagus, vurius).

Basset ä jambes torses. Var. ßuffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V.

p. 246. Var.

„ Var. Desm. Mamma), p. 194. Nr. 292. J. Var.

Canis fam. sagax, vertagus, valgiis varius. R e i c h e n b. Regn. anim.

P. I. p. 18. Fig. 181.

„ „ „ „ varius. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 168. Fig.

181.

Basset a jambes torses. Var. Lau rill. D' Orbigny Dict. dliist. nat.

T. III. p. 548. Nr. 42. Var.

Gefleckter Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. ß. I. S. 148.

Der gefleckte Dachshund ist eine Blendlingsra^e, welche aus

der Kreuzung des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagus)

mit dem Vorstellhunde (Canis sagax, venaticus major) hervor-

gegangen ist, daher ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung.

9. Der doppclnasige Dachshand (Canis vertagus, NasicaJ.

Basset. Var. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. J. Var.

Doppelnasiger Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der doppelnasige Dachshund gibt sich seinen körperlichen

Merkmalen zufolge, als eine Bastardform zu erkennen, deren Ent-

stehung aus der Vermischung des krummbeinigen Dachshundes

(Canis vertagus) mit dem doppelnasigen Bullenbeisser (Canis

MolossHs, palmatusj deutlich zu ersehen ist. Er ist soiiacii als ein

einfacher Bastard reiner Kreuzung zu betrachten.

10. Der bunte Dachshund (Canis vertagus, pictusj.

Basset ä jambes torses. Var. Tourne-Broclie, Turnspit des Anglais.

Laurill. D' Orbigny Dict. dhist. nat. T. III. p. 548.

Nr. 42. Var.

Bunter Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148.
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Der l)uiile Dachshund ist ein Blendling, der aller Wahrschein-

lichkeit zu Folge auf der Kreuzung des krummheinigen Dachshundes

(Canis vertagufij mit dem Roquet (Ccmis Molossus, fricatcr hybri-

clus) beruht und dürfte sonach für einen doppelten Bastard ge-

mischter Kreuzung angesehen werden.

11. Der gestreifte Dachshond (Canis vertogus, striatus).

Canis fam. sngax , vertagus, valgus striatus. Reichenb. Regn.

anim. P. I. p. 18. Fig. 180.

„ „ „ „ striatus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 168.

Fig. 180.

Gestreifter Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der gestreifte Dachshund trägt die Merkmale seiner älterlichen

Abstammung in einer so auffallenden Weise an sich, daß sich seine

Abkunft vom krummbeinigen Dachshunde (Canis vertagus) und der

gemeinen Dogge (^Canis Molossus, mastivusj nicht verkennen läßt.

Er ist daher unzweifelhaft ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung.

12. Der Doiningo-Dachshnud (Canis vertagus, dominicensis).

Basset de Saint-Domingue.hnwYiW. D' Orbigny Dict. d'hist. nat.

T. II!. p. 548. Nr. 44.

Domingo-Dachshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der Domingo-Dachshund bietet in seinen körperlichen Merk-

malen solche Anhaltspunkte dar, daß seine Abstammung aus der

Kreuzung des krummbeinigen Dachshundes (Canis vertagus) mit

dem Tigerhunde (Canis leporarius, danicus corsicanus) ohne

Schwierigkeit abgeleitet werden kann. Er stellt sich daher als einen

dreifachen Bastard gemischter Kreuzung dar.

IV. Gruppe. Jagclhiiiicle (^Cunes sugacesj,

1. Der deutsche Jagdhand (Canis sagaxj.

Canis seusius vel Cursor. Lex Ale man. Cap. 83.

Seuces docttis seu Triphtint. Lex B o j o r. Tit. XIX. §. 2.

Canis segutius. L e x B u r g u n d. Cap. 1 0.

Treiljhunt oder Triphunt (Canis Susis). Zur Zeit CarTs des

Grossen.

„ „ „ (Canis cursalis). Im XI.—XV. .Tahrhund.
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Hessehnnt. I m IX.—XV. J a h r li u n d.

Canis Segutius oder Seusitis, Seuces, Seiicis, Seusis, Suds, Susis

oder Sussis und sequax. Glossar.

„ Cursor oder cursalis Glossar.

Hessehunt oder Iletzhunt. Glossar.

Ridinger. Thier Rels-Büclil. Th I. t. 9. Hintere Figur rechts und

hintere mittlere Figur, t. 10.

Deutscher Jagdhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 1.

Canis fam. Sagax. Linne. Amoen. acad. T. IV. p. 4(3. Nr. 2.

Jagthond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 36.

Canis fam. saga,v. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1. ß.

Hüund or dog zvith long smooih andpendulous ears. Penn. Synops.

Quadrup. p. 144. Nr. 2.

Jagdhund. Sehr eher. Säugth. B. HI. S. 324. Nr. 1. 16.

Canis familiäris. Var. o. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 546.

Nr. 1. 0.

„ „ sagax. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere.

B. I. S. 294. Nr. 15. 9. d.

„ „ „ Gnielin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. Nr. 1. n.

„ „ „ Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 559. Nr. 3.

„ „ „ Var. A. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 560.

Nr. 3. A.

„ „ „ Walth. Hund. S. 35. Nr. 9.

„ „ „ hrevipilis. Walth. Hund. S. 35. Nr. 9. a.

„ „ „ germanicus. Walth. Hund. S. 36. Nr. 9. c.

„ „ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. n.

„ „ „ Gallicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1.

n. aoL.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. üsterr. B. I. S. 300.

„ „ „ venaticus, crassirostris anglicus. Reichenh. Regn.

anim. P. I. p. 19. Fig. 211, 212.

„ „ „ acceptorius germanicus. Reichenh. Naturg. S. 172,

178. Fig. 211—212.

Chien coiirant suisse. hiiWYxW. D'Orhigny Dict. d'liist. nat. T. III.

p. 550. Nr. 51.

Deutscher Jagdhund. Canis sagax. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 162.
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Canis f'am. sagax. Gieb. Säiigeth. S. 844.

Deutscher JdgdJmnd. Canis sagax. Fitz. Abstamm. d. Hunde.

S. n, 32, 33. (Sitzungsb. d. mathem. - naturw. Cl. d.

kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der deutsche Jagdhund ist der Repräsentant einer selbstständi-

gen Art des Hundes, als dessen Stammland der mittlere Theil von

Europa und insbesondere Deutschland angesehen werden kann.

2. Der langhaarige deutsche Jagdhund (Canis sagcuv, hirsutus).

Canis fam. sacjax, liivsutus. Walth. Hund. S. 83. Nr. 9. b.

Langhaariger deutscher Jagdhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 148.

Der langhaarige deutsche Jagdhund ist ein Blendling, welcher

unzweifelhaft aus der Vermischung des deutschen Jagdhundes ("Cft^es

sagax) mit dem großen Seidenhunde (Canis extrariusj hervor-

gegangen ist, daher ein einfacher Bastard reiner Kreuzung.

3. Der Leithund (Canis sagax, venaticusj.

Canis Ductor seu Laitihund. Lex Aleman. Cap. 83.

„ seuces seu Leitili unt. Lex B oj o r. Tit. XIX. §. 1

.

Leithunl oder Leitihunt. (Canis Ductor.) Im IX.—XV. Jahrhund.

Canis Ductor. Glossar.

Leithu)id. Ridinger Entw. einiger Thiere. Th. L Nr. 4. t. 4.

Teutscher par force Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I.

Nr. 3. t. 5. Beide Figuren links.

Ridinger. Allerley Thiere, t. 69.

Polnischer Jagdhund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 1.

Leithuud. Schreber. Säugth. B. III. S. 32S. Nr. \. 19.

Canis familiaris. Var. a. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547.

Nr. 1. (7.

„ „ venaticus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. L S. 293. Nr. 15. 9. a.

„ „ sagax. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere.

B. I. S. 294. Nr. 15. 9. d.

„ „ venaticus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

N. 1. r.

„ „ sagax. Var. B. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 560.

N. 3. B.
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Canis familiäris, sagiuv, L'enaticiis^eQ\\&i. Naturg. Üeutschl. B. I.

S. 561. Nr. 3. a.

„ 5, „ polo)iicus. Walth. Hund. S. 36. Nr. 9. d.

„ „ .. vemiticHS. Walth. Hund. S. 36. Nr. 9. f.

„ „ „ Galliens. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. vy. aa.

„ „ „ Venaticus. Fisch. Synops. Mamma!, p. 176. Nr. 1.

n. 77.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z.Landesk. üsterr. B.I. S. 301.

„ „ „ „ crassirostris anglicus. Reichenh. Regn. anim.

P. I. p. 19. Fig. 213.

Leithimd. Götz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 8. Fig. 8.

Canis fam. sagax acceptoriiis fjermanicus. Var. Reichenh. Naturg.

Raubth. S. 172.

„ „ „ indagator. Reichenh. Naturg. Raubth. S. 179,

Fig. 213.

Blood-houiid. Canis satiguinarius. Var. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. II. p. 187.

Limier. Laurill. D'Orbigny Dict. d'liist. nat. T. III. p. 5ö0.

Nr. 52.

Leithund. Youatt, Weiß. Hund. S. 117.

„ Canis mga.v venaticus. Fitz. Naturg. Sauget!). B. I. S. 148.

Canis fam. venaticus. G i e b. Säugeth. S. 844.

Leithund. Canis sagax venaticus. Fitz, Abstamm. d. Hund. S. 32,

33. (Silzungsher. d, math,-natur\v, Cl. d. Itais. Akad. d.

Wissensch. B. UV.)

Der Leithund kann seinen äußeren Merkmalen zu Folge nur für

eine durch geographische Verbreitung bedungene klimatische Abän-

derung des deutschen Jagdhundes (Canis sagax) angesehen werden,

welche dem östlichen Theile von Mittel-Europa angehört und aller

Wahrscheinlichkeit nach aus Polen stammt.

4. Der deatsche Stöberkuud (Canis sagax, venaticus irritansj.

Canis peli'uncidus. Lex B u r g u n d, Cap. 1 0.

Steinbracke (Canis Petruncidus oder Petronius). Im IX. —
XV. Jahrhund.

Canis petrunculus vel Petronius. Glossar,

Stocher-Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 15.

t. 15. Beide mittlere Figuren.
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Ca?iis fam. irritans. Zimmerm. Geogr. Gesell, d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. p.

„ „ sagiLV, irritans. B eckst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 567.

Nr. 3. f.

Stöber. Walth. Hund. S. 45. Nr. 2.

Cnnis fam. Aviculariiis, Irritans. Fisch. Synops. Mammal. p. 177.

Nr. J. ^. ßß.

„ „ sagax, irritans. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr.

B. I. S. 301.

„ „ „ venaticus, crassirostris minor s. irritans. R e i c li e n b.

Regn. anim. P. I. p. 19. fig. 209, 210.

„ „ „ irritatis. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 178.

Fig. 209, 210.

Stöberhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

„ Ca7iis sagax venaticus irritans. Fitz. Abstamm. d. Hund.

S. 32, 33. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad.

d. Wissensch. B. LIV.)

Der deutsche Stöberhund gibt sieh als einen Blendling kund,

dessen Abstammung vom Leithunde (Canis sagax , venaticus^

und dem krummbeinigen Dachshunde (Canis vertagus) unverkenn-

bar ausgesprochen ist. Er stellt sich sonach als einen einfachen

Bastard reiner Kreuzung dar.

5. Die Steinbracke (Canis sagax, venaticus Bracca).

Barnbracke, Mistbella. Im IX.—XV. Jahrhund.

„ „ Glossar.

Canis fam. Bracca. Z immer m. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. e.

„ „ sagax, Bracca minor. Walth. Hund. S. 39. Nr. 9. h. bb.

Auerhahnbeller. Walth. Hund. S. 46. Nr. 6.

Canis bracca minor. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 47. fig. 592, 593.

Bracke. Götz. Hunde-Gallerie. S. 8. Nr. 17. Fig. 17.

Canis fam. saga.v, Bracca minor. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 174. Fig. 592, 593.

Steinbracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

„ Canis sagan; venaticus Bracca. Fitz. Abstamm. d. Hund.

S. 32, 33. (Sitzungsber. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad.

d. Wissensch. B. LIV.)
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Die Steinbracke beruht auf der gegenseitigen Vermischung des

deutschen Stöberhundes (Ccmis sagacc, vennticiis irritans) mit der

dänischen Dogge (Canis Molossus, danicusj und ist daher ein

dreifacher Bastard gemischter Kreuzung.

6. Der deutsche Schweisshuud (Canis sagax, venaiicus scoticus).

Seuces qui in ligamine vestigium tenet seu Spurihunt. Lex Bojor.

Tit. XIX. .§. 3.

Spärliunt oder Spurihunt (Canis sagad'). Im IX.—XV. Jahrhund.

Scliweißkunt oder Bluthunt (Canis vestigabilisj. Im IX.—XV.

Jalu-liund.

Canis fugax oder sagax und Canis vestigabilis. Glossar.

„ „ sequax oder sagax. Reg Majest. Scot. Lih. IV. c. 33.

„ scoticus sagax. Gesner. Hist. anim. Lih. I. de Quadrup.

p. 250. c. flg.

„ „ „ Aldrov. Quadrup. digit. p. 553. c. flg.

Sanguinarius s. furum deprehensor. Rajus. Synops. quadrup.

p. 177.

Schweiß' Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 10< t. 10.

Blood hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2.

Schiveißhund. Seh reber. Säugth. B. IIL S. 325. Nr. 1. 18.

Canis familiäris. Var.
fj.

Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547.

Nr. 1. p.

„ „ scoticus s. sanguinarius. Zimmer m. Geogr. Gesch. d.

Mensch, u. d. Thiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. b.

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. Nr. 1. a.

„ „ sagax, scoticus. Rechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 563.

Nr. 3. b.

Schweishund. Walth. Hund. S. 45. Nr. 1.

Biberhund. Walth. Hund. S. 45. Nr. 3.

Canis fam. Sagax, Scoticus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. N. 1.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 301.

„ „ ,, venaticus, conirostris, scoticus. Reiche n b. Regn.

anim. P. I. p. 19. Fig. 191.

Pürschhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 9. Fig. 9.

Canis fam. sagax, conirostris scoticus s. sanguisequus. Reichenb.

Naturg. Raubth. S. 170. Fig. 191.

Silzb. .1. raatheiii.-nalurw. Cl. LVI. Bd. I. Abth- 3J)
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Blood-hound. Canis sa?igumnrms. Var. Sinith. Nat. Hist. of Dogs.

V. II. p. 187.

Schweißhund. Fitz. Natiirg. Säugeth. ß. I. S. 148.

Canis /'am. scoticns .s. sanguinarius. Gieb. Säugeth. S. 844.

Schweißhund. Caiiis sayax vetiaticus scoticns Fitz. Abstamm. d.

Hund. S. 32, 34, 35. (Sitzungsber. d. matb.-natunv. Cl.

d. kais. Akad. d. Wissensch. ß. LIV.)

Der Schweißhund trägt in seinen körperlichen Formen so deut-

lich die Merkmale seiner Stammältern an sich, daß seine Abstammung

vom Leilhunde (Canis sagax, venaticnsj und dem großen dänischen

Hunde (Canis lepornrius, danicnsj nicht verkannt werden kann.

Er ist sonach ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung.

7. Der Torstehhund (Canis sagax, venaticus major).

Canis acceptoricius seu Hapichhunt. Lex ßojor. Tit. XIX. ^. 0.

„ acceptorius L e x F r i s i o r.

Vogelhunt. Specul. Sue vor.

Hahichthunt oder Hapichhnnt (Canis acceptoricius.) Im IX. —XV.
Jahrhund.

Vogelhunt (Canis aviculariusj. Im IX. —XV. Jahrhiind.

Canis acceptoricius oder acceptorius. Glossar.

„ avicularius. G 1 o s s a r.

„ familiaris. Var. t. E r x I e b. Syst. regn. anim. P. I. p. 547. Nr.l . r.

„ „ aincularius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. f.

„ „ sagax, avicularius. Walth. Hund S. 37. Nr. 9. g.

„ „ „ „ Var. aa. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g. aa.

„ „ „ „ Var. bb. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g. bb.

„ „ „ „ Far. 6'c. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g. cc.

„ „ „ „ Var. dd. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g. dd.

„ „ Avicularius. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. 5.

„ „ ,,
Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 300.

„ „ sagax, venaticus, crassirostris major. Beic henb. Regn.

anim. P. I. p. 19. Fig. 195.

„ „ 5, crassirostris avicularius major. Ueichenb. Nalurg.

Raubth. S. 171. Fig. 195.

Vorstehhund. Canis sagax venaticus major. Fitz. Naturg. Säugeth.

ß. 1. S. 148, 164. Fig. 37.
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Vorstehhund. Canis safja.vvcunticus major. Fitz. Abstamni. d. Hund.

S. 32, 34. (Sitzungsher. d. mathem.-naturw.

Cl. d. kais, Akad. der Wissensch. B. LIV.)

Dei' Vorstelihuiid ist offenbar aus der Vermischung des Leit-

huiides (Cauia sdfja.v, veuaticus) mit der englischen Dogge (Canis

Molossus^ masticns angUcus) hervorgegangen, da er die Merkmale

dieser beiden Ra^en deutlich an sich trägt und sonach ein doppelter

Bastard gemischter Kreuzung.

8. Der russische Uühnerhnnd (('anis saga.v, veuaticus Nasica.J

Russischer Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 113.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148.

Aus den körperlichen Merkmalen des russischen Hühnerhundes

geht unverkennbar hervor, daß derselbe aus der Kreuzung des Vor-

stehhundes (Canis safja.v, veuaticus tnqjorj mit dem doppelnasigen

Bullenbeisser (Canis Molossus, ptdmatus) entstanden, daher ein

doppelter Bastard gemischter Kreuzung ist.

9. Die deutsche Bracke (Canis saija^v, veuaticus Cursor).

Canis fam. Bracca. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. e.

„ „ sagaiv, avicularius. Var. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g.

Var.

Deut.^che Bracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 148.

Die deutsche Bracke läßt, ihren äußeren Formen nach zu

urtheilen. keinen Zweifel übrig, daß sie das Ergebniß der Vermi-

schung des Vorstehhundes (Canis sa(/a.v, veuaticus major) mit der

französischen Bracke (Caiiis sagax', gallicus Bracca), sonach ein

doppelter Bastard gemischter Kreuzung ist.

10. Der langhaarige Vorstehhund (Canis saga,v, veuaticus sericeus).

Canis fam. saga.v, avicularius Var. ee. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9,

g. ee.

Laughaariger Vorstehhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der langhaarige Vorstehhund stellt sich als einen Blendling dar,

der offenbar auf der Kreuzung des Vorstehhundes (Canis sagax,

veuaticus major) mit dem großen Seidenhunde (Canis extrarius)

beruht. Er ist daher als ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung

zu betrachten.

29'*
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11. Der Wasser-Hühnerhand (Canis saga.v, venaiicus aquatUis).

Wasser-Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 17.

t. 17. Mittlere Figur.

Ridinger. Allerley Thiere. t. 42.

Wasserlmnd. Schreber. Säugtli. B. III. S. 326. Nr. 121.

Canis familiaris. Var. v. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 548.

Nr. 1. j.

„ „ avicularius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 9. f.

„ „ aquatilis. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 08.

Nr. 1. ^.

„ „ sagax, aquatilis. Beehst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 566.

Nr. 3. d.

„ „ „ avicularius aquatilis. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9.

g. ff-

„ Aquaticus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175. Nr. 1. L

„ ,. Avicularius, Aquatilis. Fisch. Synops. Mammal. p. 177.

Nr. 1. 3. aa.

„ „ „ „ Fitz. Fainia. Beitr. z. Landesk. ()sterr. B. I.

S. 300.

„ avicularius aquatilis s. mllosus. Reichen!). Regn. anim.

P. I. p. 47. Fig. 596.

Englischer Hühnerhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 7. Nr. 13.

Fig. 13.

Canis fam. sagax aquatilis. Reiche nb. Naturg. Raubth. S. 171.

Fig. 596.

Wasser-Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Die Merkmale, welche den Wasser-Hühnerhund kennzeichnen,

lassen keinen Zweifel übrig, daß er aus der gegenseitigen Ver-

mischung des Vorstehhundes (Canis sagax, venaticus niajorj mit

dem großen Pudel (^Canis e.vtrarius, aquaticus) enlstanden, sonach

ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung ist.

12. Der deutsche Hühnerhnnd (Canis saga.v, venaticus subcaudatusj.

Wachtel- und Kleiner Hühnerhund. Ridinger. Entw. einiger

Thiere. Th. I. Nr. 14. t. 14.

Ridinger. Allerley Thiere. t. 32, 36, 58, 66, 86.
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Cmiis fam. avicularins. Linne. Amoeii. acad. T. IV. p. 47. Nr. 10.

Patryshoufl. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 38.

Cnnis fam. avicularms. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1,1.

Hünerhuncl Schrebei-. Säugth. B. III. S. 326, Nr. 1. 20.

Canis familiaris. Vor. t. E r x 1 e b. Syst. regn. anim. P. I. p. 547. Nr. 1 . r.

„ „ avicularins. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. f.

„ ,, „ Var. Englischer oder bengalischer Tigerhund.

Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere.

B. I. S. 296. Nr. 15. 9. f.

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68. Nr. 1. u.

„ „ sagacc, avicularins. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 564. Nr. 3. c.

„ „ subcaudutus. Walth. Hund. S. 40. Nr 10.

„ „ Avicularins. Fi seil. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. 3-.

„ „ sagax, venaticus, crassirostris medins s. avicularins.

Reich enh. Regn. anim. P. I. p. 19. Fig. 204—208.

Hühnerhund. Götz. Hiinde-Gallerie. S. 7. Nr. 12.

Canis fam. sagax, avicularins genuinns. Reichenb. Naturg.

Raubth. S. 174. Fig. 204—208.

Pointer. Canis avicularins. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H.

p. 195, 295.

Chien d'arret. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. HI. p. 550.

Nr. 53.

Spanischer Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 112.

Hühnerhund. Fitz. Naturg. Siiugeth. B. I. S. 148.

Canis fam. avicularins. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der deutsche Hühnerhund seheint aus der Kreuzung des Leit-

hundes fCa/tis sagax, venaticusj mit dem französischen Hühner-

hunde (^Canis sagax, gallicus avicularins) hervorgegangen, somit

ein doppeller Bastard gemischter Kreuzung zu sein.

13. Der kleloe IIüiiQerhuud (Cnnis sagax, venaticus minor).

Wachtelhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 8. Nr. 15. Fig. 15.

Kleiner Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der kleine Hühnerhund ist aller Wahrscheinlichkeit nach ein

Blendling des deutschen Hühnerhundes (Canis sagax, venaticus
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subcaud(itus) mit dem dalmatinischen Hühnerluuide (CaniH mgax,

gallicufi ragummis) , sonach ein doppelter Bastard gemischter

Kreuzung.

14. Der portugiesische Dühnerhund (Canis sagax, venatkufi Insi-

tanicusj.

Portugiesisdier üiihnerhund. Youatt, Weilk Hund. S. 112.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der portugiesische Hühnerhund dürfte, seinen körperlichen

Merkmalen nach zu urtheilen, ein Blendling sein, der aus der Ver-

mischung des deutschen Hühnerhundes (^Caiiis sagaa.', venaticus

Silbealtdatnsj mit dem krummheinigen Dachshunde (Canis vertagus)

erzielt worden ist Er scheint sonach ein dreifacher Bastard gemisch-

ter Kreuzung zu sein.

1 0. Der laughaarige Hühuerhund (Canis sagax, venaticus longipilisj.

Catiis /am. ^agtuv, uquatUis. Var. R e i ch e n h. Naturg. Rauhth. S. 171.

„ „ „ avicidariiis genuinus. Var. Reichenb. Naturg.

Rauhth. S. 174.

Langhaariger Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, daI5> der langhaarige

Hühnerhund das Ergebniß gegenseitiger Vermischung des deutschen

Hühnerhundes (Canis sagax , venaficas subcaiidatusj mit dem

großyen Seidenhunde (Canis extrarius) , sonach ein dreifacher

Bastard gemischter Kreuzung sei.

16. Der langhaarige Wasser-IIühnerhuud (Canis sagax, venaticus

oillosusj.

Hund von Katntschatka. Götz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 42.

Fig. 42.

Canis fam. sagax aqnatilis. Var. Reichenb. Naturg. Rauhth.

S. 171.

Langhaariger Wasser-Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 148.

Der langhaarige Wasser-Hühnerhund spriclit sich unverkennbar

als einen Blendling aus, der aus der Kreuzung des deutschen Hühner-

hundes (Canis sagax, venaticus subcaudalusj mit dem langhaarigen

Nenfoundländerhunde (Canis extrarius, aqtiaticus longipilisj her-
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vorgegangeil ist, woriiach er sich als einen dreifachen Bastard

gemischter Kreuzung darstellt.

17. Der französische Jagdhund fCanis saga.v, gaUicus).

Chien courant. Les Bas. Anim. de chasse. t. 11.

„ „ Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 243. t. 32.

Französischer Jagdhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 1.

Dryf-Brah. Houtt. Nat. hist. V. 11. t. 12.

Cane da Corsa. Alessandri. Anim Quadrup. T. 11. t. 98.

Hound or dog w'itli long smooth and pendidoiis ears. Penn. Synops.

Quadrup. p. 144. Nr. 2.

Jagdhund. Martini. BuiToii Naturg. d. vierf. Thiere. B. IL S. 168.

t. 26.

Parforcehund. Schreher. Säugtli. B. III. S. '62$. Nr. 1. 17.

Canis f'amiliaris. Vor- n. Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 546.

Nr. 1. TZ.

„ „ gaUicus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, ii. d.

Thiere. H. I. S. 294. Nr. 15. 9. c.

„ „ Var. ß. venaticus sagacv. Boddaert. Eleuch. anim. V. I.

p. 95. Nr. 1 6. 3. ß.

„ „ gaUicus. G m e 1 i n. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p 67.

Nr. 1. p.

„ „ sagax. Var. C. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 650.

Nr. 3. C.

„ „ „ gaUicus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. p. 566.

Nr. 3. e.

,, „ „ punctatus. Walth. Hund. S. 36. Nr. 9. e.

„ „ „ „ gaUicus. Walth. Hund. S. 36. Nr. 9. e. aa.

Parforce-Hund. Walth. Hund. S. 45. Nr. 4.

Chien courant. Desm. Mammal. p. 193. Nr. 29. 2. G.

„ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 11.

Canis fam. Sagax, GaUicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1.

„ „ „ „ Fitz. Fauna, ßeitr. z. Landesk. Österr. B. I,

S. 301.

„ gaUicus. Reichenh. Regn. anim. P. I. p. 47. Fig. 597— 599.

Französischer Parforcehund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 7. Nr. 10

Fig. 10.
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Cmiis j'am. safja.x', cursorius gnUicns. Heielieiib. Natiirg. Haiil)th.

S. 173. Fig. 597— f)99.

Chien conraiä. Lau rill. D'Orhigny Dict. (riiist. nat. T. Ul. p. 549.

Nr. 50.

Französischer Jagdhund. Canis sagax (jallicus. Fitz. Naturg.

Säugeth. ß. I. S. 148.

Canis fam. gallicus. Gieb. Säiigetli. S. 844.

Der fi auzösische Jagdhund ist eine auf klimatischen Verhält-

nissen in Folge geographischer Verbreitung beruhende Abänderung

des deutschen Jagdhundes (Canis sagax), welche dem westlichen

Theile von Mittel-Europa angehört und offenbar aus Frankreich

stammt.

18. Der liiü^^haarige frauzösische Jagdhund (Canis sagax, gullicus

sericeasj.

Langhaariger französischer Jagdhund. Fitz. Naturg. Säugeth.

ß. i. ö. 148.

Aus den Merkmalen der körperlichen Formen des langhaarigen

französischen Jagdhundes geht unverkennbar hervor, daß» er als ein

Abkömmling des französischen Jagdhundes (Canis sagax, galliciisj

und des großen Seidenhundes (Canis e.vtrarius), daß er als ein ein-

lacher Bastard reiner Kreuzung angesehen werden müsse. Seine

Abstammung ist sonach beinahe dieselbe wie jene des langhaarigen

deutschen Jagdhundes, den er in Frankreich ersetzt.

19. Der französische Stöberhund (Canis sagax, gallicus arrectus).

Chien courant metis Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 250.

i. 3ö.

Indianischer Waidhund. Martini. BulVon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. 11. S. 183. t. 30. Fig. 2.

Canis familiaris Var. ~. Erxieb. Syst. regn, anim. P. I. p. 546.

Nr. 1. ;r.

Canis fam. sagax, indicus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr.

|}. I. S. 301.

Breac. Var. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 192.

Gri/fon. Canis fatn. arrectus. Laurill. D'Orhigny Dict. d'liist. nat.

T. III. p. 549. Nr. 48.

Französischer Stöherhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.
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Der fi-anzüsische Stöberhuiid dürfte das Ergebiiiß der Kreuzung'

des langliaarigen französischen Jagdhundes (Cioiis saga.v. (/(illicus

sericeufi) mit dem englischen Stöberhunde (Canis saga.v. anglicnsi

irril(ins), sonach ein dreifacher Bastard gemischter Kreuzung sein.

20. Der doppelnasigc französische Uühiicrhuiid (Canis safj<i,v, gullicus

Na.ncfiJ.

ChicH braque. Var. Desm. Mamnial. p. i93. Nr. 292. H. Var.

„ „ Var. Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 12. Var.

Braqne ä iiez fendii. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. uat. T. HI.

p. 550. Nr. 54.

Doppclnasiger frauzösiscJicr Ilähnerliund. Fitz. Naturg. Säugeth.

n. I. S. 148.

Ein jjlick auf die Formen dieses Hundes läßt uns erkennen,

daß derselbe aus der Vermischung des i'ranzösischen Jagdhundes

(Canis saga.v. gallicnsj mit dem doppelnasigen Bullenbeißer (Canis

31olossns, palmatusj hervorgegangen und somit ein einfacher Bastard

reiner Kreuzung ist.

21. Der noriiiamiischc Jaj^dlmud (Canis sagax, gallicus nor-

mannus).

Chien coiirant normand ou huubis. Bui'fon. Hist. nat. d. Quadrup.

V. V. 1». 244.

Canis fam. saga.v, punctaius gallicus. Var. aaa. Waltli. Hund.

S. 36. Nr. 9. e. aa. aaa.

„ ,, ,, venaticus conirostris. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 18. Fig. 189, 190.

„ „ „ „ „ s. iiormanniis. Reiclienb. Naturg. Raubth.

S. 169. Fig. 189, 190.

Nornumnischer Jagdhund. Fitz Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der normannische Jagdhund ist eine Blendlingsra^e, welche

höchst wahrscheinlicii durch Anpaarung des französischen Jagdhun-

des (Canis saga.v, gallicus) mit dem französischen Fleischerhunde

(Canis Icporarius, laniarius) QYZ\it\i\\QYi[t\\, dalier als ein einfacher

Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten ist.
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22. Der französische Hühnerhund (Canis saga.v, (jnUieuH mncn-

larius).

Canis aagdx ad cohirnices capiendas pantherhms. AUlrov. Qiia-

drup. digit. p. 555. c. fig.

„ (iviarius seu Hispunicus cumpestris. R a j ii s. Synops. quadrup.

p. 177. Nr. 5.

Bmque. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 245. t. 33.

Spürhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. T. 484. Nr. 2.

Brah. Houtt. Nat. hist. V. U. t. 12.

Cunis fam. uvicidarius. Liniie. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1. i.

Can bracco. Alessandri. Aiiim. quadrup. T. II. t. 99.

Spürhimd. Martini. BufTon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 171.

t. 27.

hünerhimd. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 326. Nr. 1. 20.

Canis f'amiliaris. Var. p? Erxleh. Syst. regn. anim. P. I. p. 547.

Nr. 1. p.

„ „ Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547. Nr. 1. r.

„ „ avicularius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. f.

„ „ Var. [t).veu(äicussag(ix, Pantherimis. Boddaert. Elench.

anim. V. I. p. 95. Nr. 16. 3. ß. *

„ „ avicularius. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

Nr. 7. -j.

„ ,, safja.v, nviculariii.'i. B e c h s t. Naturg. Deutschi. B. I. S. 564.

Nr. 3. c.

„ „ „ „ Var. cc. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g. ec.

„ „ „ „ Var. dd. Walth. Hund. S. 38. Nr. 9. g. dd.

einen braque. Desni. Maninial. p. 193. Nr. 292. H.

„ ,, Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 12.

Canis fam. Avicularius. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. o-.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 300.

„ „ sagax, venaticus Jhacca. Reichenh. Regn. anim. P. I.

p. 19. Fig. 197.

„ „ ,. Bracca. Reichenh. Naturg. d. Rauhtli. S. 171.

Fig. 197.

Breac. Smith. Nat. Hist. ol" Dogs. V. II. p. 191.
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Bruque. Laui-ill. D'Orbigiiy Dict. dliist. nat. T. IH. \^. «SO. Nr. S5.

Französischer Hühnerhund. Yoiiatt, Weiß. Hund. S. 112.

„ „ Fitz. Naturg. Säiigeth. B. I. S. 148.

Cmiis f(im. avicnlarins. Gieb. Säiigetli. p. 844.

Es kann kaum einem Zweil'el unterliegen, daß der französische

Hüluierliund das Ergebniß der Kreuzung des Iranzösischen Jagdbun-

des (Canis sagax, (jallicusj mit der englischen Dogge (Canis

Molossus, masticus anglicns) sei und daß derselbe daher für einen

doppelten Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden müsse.

Seine Abstammung ist sonach beinahe dieselbe wie jene des Vor-

stehhundes, den er in Frankreicli vertritt.

23. Der dalmatinische Hülinerhund (Canis sagax, (jallicus ragu-

HunasJ.

Braque de Bengale, ßuffon. Ilist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 245.

t. 34.

Bengalischer Tigerhund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 484. Nr. 3.

Canis fam. avicularius. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1. i.

Bracco di Bengala. Alessandri. Anim. quadrup. T. II. t. lOü.

Dtdmatian hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. [^.

Tiger- oder bengalischer Spürhund. Martini. Button Naturg. d.

vierf. Thiere. B. II. S. 171. t. 28.

Hünerhund. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 326. Nr. 1. 20.

Canis familiaris. Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547.

Nr. 1. r.

„ „ avicularius. Var. Englischer oder bengalischer Tiger-

hund. Z i m m e r m. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d. Thiere.

B. I. S. 296. Nr. 15. 9. f.

„ „ Var. ß. venaticus sagax, Dalmaticus. B o d d a e r t. Elencli.

anim. V. I. p. 95. Nr. 163. ß. *,,

„ „ avicularius. Gmelin. Liiuie Syst. nat. T. I. P. I. p. ^^.

Nr. 1. i.

,, „ sagax, avicularius. Var. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 565. Nr. 3. c.

„ „ Bengtdensis. Walth. Hund. S. 40. Nr. 11.

Braque du Bengale. Desm. Mammal. p. 194. Nr. 292. H. a.

„ „ Lesson. Mammal. p. 160. Nr. 425. 12. 1.
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Canis ffim. Ac'u'iildrinH. Fisch. Synops. Mammal. p. 176, Nr. 1. c-.

„ ,, ,, hengalensifi. Fitz. Fauna. Heitr. z. Laiulesk. Österr.

B. I. S. 300.

„ bracca hengulensh s. rufjusanus. Reichen!). Regn. anim. P. I.

p. 47. Fig. 594, 595.

„ fam. sagax, Bracca bengalejisis s. ragusamis. Reichenh.

Nalurg. Rauhth. S. 172. Fig. 594, 595.

Breac. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 191.

Braque de Bengale. Lau rill. D'Orbigny Dict. dhist. nat. T. III.

p. 550. Nr. 50.

Dalmatinischer Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. R. I. S. 148.

Der dalmatinische Hühnerhund gibt sich seinen äußeren Formen

nach als einen Rlendling zu erkennen, der aus der gegenseitigen

Vermischung des französischen Hühnerhundes (Canis sagax, galli-

cus avicularius) mit deni großen dänischen }\w\\Ae(Canis leporarit(s,

daniciis) entsprungen, sonach für einen doppelten Rastard gemischter

Kreuzung zu betrachten ist.
*

24. Die französische Bracke (Canis sagax, galliciis Bracca).

Canis Bracco. Lex F r i s i o r.

Brach. S p e c u 1 . S a x o n

.

Bracke oder Brak, Brakin oder Brechin (Canis Bracco oder

Braccho). Im IX.—XV. Jahrhund.

Canis Bracco oder Braccho (Bracke oder Brak, Brakin oder Brc'

chinj. Glossar.

Lycisca oder Lycisca bracco. Glossar.

Ridinger. Thier Reis-Rüchl Th. L t. 8. t. 11.

Englischer par force Hund. Ridinger. Entw. einiger Thierc. Th. I.

Ni'. 5. t. 5. Reide Figuren rechts.

Französischer par force Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere.

Th. I. Nr. 6. t. ().

Canis fam. Bracca. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. R. I. S. 295. Nr. 15. 9. e.

„ ,. „ Walth. Hund. S. 39. Nr. 9. h.

„ „ ,, major. Walth. Hund. S. i>9. Nr. 9. h. aa.

,. „ S((gaa% Fisch. Synops. IMamnial. p. 170. Nr. 1. r,.

„ „ ,, Gallicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1.

n. aa.
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O

Canis fam. sagax, venaticus Bracca ragusamis s. d. bengalensis.

Reiche nb. Regii. aiiim. P. 1, p. 19.

Fig. 198, 200.

„ „ „ „ „ Reichen!). Regn. anim. P. I. p. 19. fig. 199,

201, 202.

„ „ „ acceptorius angUcus. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 172. Fig. 198.

„ „ „ „ gaUicus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 172.

Fig. 199,201, 202.

„ „ „ „ „ V(tr. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 172.

Fig. 200.

Breac. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 191.

Französische Bracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

„ ,, Canis sagax galliciis Bracca. Fitz. Abstamm. d. Hund.

S. 32, 34. (Sitzungsber. d. niath.-natunv. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. UV.)

Über die Abstammung der französischen Bracke vom französi-

schen Jagdhunde (Canis sagax, gallicus) und dem Tigerhunde

(Canis leporarius, danicus corsicanus), kann ihren körperlichen

Merkmalen zu Folge kaum ein Zweifel bestehen. Sie ist daher ein

doppelter Bastard gemischter Kreuzung.

25. Der englische Jagdhund (Canis sagax, angliciis).

Levincr s. Lye'mer. Cajus. De Canib. Brittann.

Canis venaticus sagax. Rajus. Synops. quadrup. p. 177. Nr. 4.

Hound or dog witk long smooth and pendidous ears. Penn. Synops.

Quadrup. p. 144. Nr. 2.

Canis familiaris. Var. -. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 546.

Nr. I. r..

„ ,, Sagax, Gallicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 17G. Nr. I.

Canis fam. sagax , mastivus Albionensis. Reichenb. Regn. anim.

P. I. p. 20. Fig. 22(3.

„ „ „ albionensis. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 180.

Fig. 226.

Talbot. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 188, 29Ö.

Old Southern llound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. U. p. 188, 29ö.

Limier. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. öoO. Nr. 52.
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Südlicher, alt englischer Jdfidlmnd. Ytmatt, Weilk Hund. S. 106.

Fig. S. 106.

Englischer Jagdhund. Canis saga.v angUcus. Fitz. Naturg. Säugeth.

B. I. S. 148.

„ „ ,, „ ., Fit z. Abstamiii. d. Mtiiid. S. 39. (Sitziings-

ber. d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad. d.

Wiss. B. LIV.)

Der englisciie Jagdhund ist offenbar nur eine auf geographischer

Verbreitung und klimatischen Verhältnissen beruhende Abänderung

des deutschen Jagdhundes (Canis sagaxj, und gehört ausschließ-

lich dem nordwestlichen Theile von Europa und insbesondere Eng-

land an.

26. Der englische Fuchshunit (Canis suga.v, anglicns vnlpicapus).

Harrier. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. a.

Canis familiaris. Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547.

Nr. 1. T.

„ „ Bracca. Zimmerni. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.Thiere.

B. I. S. 295. Nr. 15. 9. e.

„ „ Avicufnrins. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. .5^.

„ „ sagaa', venaticns, conirostris vidpicapits. Reichenb.

Regn. anim. P. I. p. 19. Fig. 192.

„ „ „ conirostris vulpicapus. Reich enb. Naturg. Raubth.

S. 170. Fig. 192.

Fox-hound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. Vol. II. p. 190, 295. t. 12.

Fuchshund. Youatt, Weiß. Hund. S. 88. Fig. S. 89.

Englischer Fuchshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der englische Fuchshund gibt sich als eine Blendlingsra^e zu

erkennen, welche aus der Vermischung des englischen Jagdhundes

(Canis sagax, angUcus) mit dem großen dänischen Hunde (Canis

leporarius, danicus) hervorgegangen ist. Er muß daher für einen

einfachen Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden.

27. Der englische Stöberhand (Canis saga.v, anglicus irritansj.

Beugte. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. VI p. 191, 295.

Chien courant. Var. Beagle des Anglais. Laiirill. D'Orbigny Dict.

d'hist. nat. T. HI. p. 549. Nr. 50. Var.
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Stöber. Youatt, Weil^. Hund. S. 85. Fig. S. 8ü.

Englischer Stöherhnnd. Fitz. Natiirg. Säugeth. B. I. S. 148.

Schon auf den ersten Blick erkennt man in dem englischen

Stöberhunde eine Bastardform, welche auf der Kreuzung des eng-

lischen Fuchshundes (Canis saf/aiu, aufjlicm vulpicapusj mit dem

krummbeinigen Dachshunde (Canis vertar/usj beruht, mithin einen

doppelten Bastard gemischter Kreuzung.

28. Langhaariger englischer Fuchshund fCanis sagax , amjlicus

villosus).

Canis fam. sayax, venaticus, conirostris aqiiatilis. R e i c h e n li.

Regn. anim. P. I. p. 19. Fig. 193, 194.

„ „ „ conirostris vulpicapns lasinrus. Reichenb. Naturg.

Raubth. S. 171. Fig. 193, 194.

Langhaariger englischer Fuchshiind. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S.' 148.

Der langhaarige englische Fuchshund gibt sich seinen körper-

lichen Merkmalen zu Folge als einen Abkömmling des englischen

Fuchshundes fCanis sagax, anglicus vulpicapus) und des großen

Seidenhundes fCanis cvfrarius), somit für einen doppelten Bastard

gemischter Kreuzung kund.

29. Der englische Hühnerhund (Canis sagax, anglicus avicularinsj.

Canis aviarius seu Hispanicus campestris. Rajus. Synops. quadrup.

p. 177. Nr. 5.

„ familiaris. Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. S47.

Nr. 1. r.

„ „ avicularius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 9. f.

„ „ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. ^.

Hühnerhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 7. Nr. 12. Fig. 12.

Pointer. Canis avicularius. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 195, 295.

Chien d'arret. Laurill. DOrbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 550.

Nr. 53.

Hühnerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 111. Fig. S. 111.

Euglischer Hühnerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.
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Bei sorgfältiger Betrachtung der äußeren Merkmale des engli-

sclien Hühnerhundes dringt sich unwillkürlich der Gedanke auf, daß

derselbe das Ergehniß der Vermischung, des englischen Fuclishundes

(Cmiis scifjax, anglicus vulpicapus) mit der englischen Dogge (Ca-

nis Molossus, mastivus (uiglicusj, mithin ein doppelter Bastard ge-

mischter Kreuzung sei.

30. Die englische Bracke (Canis sarjcicc, anfjUcus Bracca).

Harter. Cajus. De Canih. Brittann.

Harrier. Penn. Synops. Quadrup. p. 144. Nr. 2. a.

Canis famiUaris Var. r. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 547.

Nr. 1. T.

„ ,, Bracca. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch. u.d.Thiere,

B. I. S. 29Ö. Nr. 1o. 9. e.

„ „ Avicularinfi. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1. ^.

Englischer Parforce- oder Fuch.'tliund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 7.

Nr. II. Fig. 11.

Oriental Hound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 183, 29ö.

t. 11.

Harrier. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 191, 295.

Bracke. Youatt, Weiß. Hund. S. 86. Fig. S. 87.

Englische Brache. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

„ „ Canis sagax anglicus Bracca. Fitz. Ahstamm. d. Hund.

S. 39. (Sitzungsher. d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad.

d. Wiss. B. LIV.)

Die englische Bracke ist ohne Zweifel eine Blendlingsform,

welche aus der Anpaarung des englischen Fuchshundes (Canis sa-

ga,v, anglicus vulincaims) mit dem großen Windhunde (Canis lepo-

rarius) hervorgegangen ist. Dieselbe ist sonach für einen einfachen

Bastard gemischter Kreuzung zu betrachten.

31. Der laughnarige englische liühncrhund (Canis sagax, anglicus

hirsntus).

Setter. Canis index. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 197, 295.

t. 15. *

Chien anglais ou Epagncul ccossais. Canis fam. extrarias scoti-

rus. Lau rill. DOrbigny Dict. d'hist. nat. T. JIl. p. 548

Nr. 38.
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Lanffhaariffer eufjHscher Ilühnerhnnd, Sitzhund. Yonatt, Weiß.
Hund. S 108. Fig. S. 109.

„ „ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Im langhaarigen englischen Hühnerhunde sind die Merkmale des

englischen Hühnerhundes fCanis finf/(LV, (nnjUcuH avicularhifij und

des schottischen Seidenhundes (Canh extrarhia, scotlcu.'i) so deut-

lich vereiniget, daß man seine Abstammung von denselben kaum in

Zweifel ziehen kann. Er dürfte sonach für einen dreifachen Bastard

gemischter Kreuzung angesehen werden.

32. Der euglische Parforcehund (Canh mifax, anglicus majorj.

einen conrant anf/loifi. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 244.

Englische!' Jaf/dhund. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 483. Nr. 1.

Crmis fam. r/a/licufi. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. c.

„ „ mga.v. Vnr. C. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 560.

Nr. 3. C.

„ „ „ puucfatus <in(/liciis. Walth. Hund. S. 36. Nr. 9.

e. bb.

Parforce-IIund. Walth. Hund. S. 45. Nr. 4.

Siag-howid. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. H. p. 189, 295.

Parforcehund. Yonatt, Weiß. Hund. S. 104.

Englischer Parforcehimd. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der englische Parforcehund ist ofTeiibar aus der Anpaarung des

englischen Jagdhundes (Canis .saga.v, anglicusj mit der gemeinen

Dogge (Canis Molossus, mastivusj hervorgegangen und daher ein

doppelter Bastard gemischter Kreuzung.

33. Der englische Schweisshund (Canis sagax, anglicus sangui-

sequusj.

Canis trassans vel vestigabilis. Reg. Majest. Scot. Lib. IV. c. 33.

„ „ „ „ Glossar.

SIeuthonnd. Scotorum. Spei mann. Glossar, archaiol.

Canis scoticus sagax. Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup.

p. 250. c. fig.

Bloodhound. Cajus. De Canib. Brittann.

Canis Scoticus farum deprehensor. Aldrov. Quadrup. digit. p. 554.

c. flg.

Sanguinarius s.furum deprehensor. Baj us. Synops. quadrup. p. 177.

SiUb. d. mathem.-naturw. CI. LVI. Bd. I. Abth. 30
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Bloodhouud. Penn. Synops. Qiiadrui). p. 144. Nr. 2.

Schweißhuticl. Schreber. Säugth. B. III. S. 325. Nr. 1. 18.

Canis familiaris. Var. p Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. ö47.

Nr. 1 p.

„ „ scoticus s. sanguinarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d.

Mensch, u. d. Thiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. b.

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67. Nr. 1. a.

„ „ sagax, scoticus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 563.

Nr. 3. b.

Sclmeishund. Walth. Hund. S. 45. Nr. 1.

Cmiisfam. Sagax, Scoticus. Fisch. Synops. Mammal. p. 176. Nr. 1.

ry. 13/3.

Blood-hound. Canis sangvinarius. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 186, 295. t. 31. Fig. 2.

Schweißhund. Y o u a 1 1 , W e i ß. Hund. S. 1 07.

Englischer Schweißhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Canis fam. scoticus s. .^ajiguinarius. Gieb. Säugeth. S. 844.

Englischer Schweißhund. Canis sagax anglicus sanguisequus.

Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 35, 39. (Sitzungsber. d.

math.-naturw. Cl. d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Schon ein oberflächlicher Anblick genügt, um die Abstammung

des englischen Schweißhundes vom englischen Jagdhunde (Canis

sagax, anglicus) und der dänischen Dogge (Canis Molossus, dani-

cusj zu erkennen. Er muß daher für einen doppelten Bastard gemisch-

ter Kreuzung angesehen werden.

34. Der Hirschhund (Canis sagax, anglicus cervimisj.

Canis fam. .<icoticus s. sanguinarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d.

Mensch, u. d. Thiere. B. I. S. 294. Nr. 15. 9. b.

Stag-hound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 189, 295. t. 31.

Fig. 1.

Der Hirschhund gibt seine älterliche Abstammung in seinen

körperlichen Merkmalen so deutlich zu erkennen, daß kaum ein

Zweifel darüber erhoben werden kann, ihn für einen Abkömmling

des englischen Schweißhundes (Canis sagax, anglicus sangui-

sequus) und der Saurüde (Canis leporarius., laniariiis suillus)

zu erklären, wornach er ein dreifacher Bastard gemischter Kreu-

zung wäre.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



nie Ba?en des zahmen Hundes. 459

35. Der afrikanische Jagdhand (Canin sagax , africnnus).

African Bloodhonnd. Beniiett. Gard. Menag. P. I. p. 83. c. fig.

Afrikanischer Bluthund. Ben nett. Menag. Th. 1. S. 82. Fig. S. 90.

Hoskins. Ethiopia. P. I.

Cnnis vetiatorius mitiquornm. Reiche nb. Regn. anim. P. I. p. 46.

Fig. 560.

„ „ „ Reichen!). Naturg. Raubth. Fig. 560.

Egyptian leash-hound. Smith. Nat. Hist. of. Dogs. V. II. p. 185.

Fig. p. 182.

Bloodhonnd. Catiifi sagcLV. Morton. Proced. of the Acad. of Phila-

delphia. V. V. 1850.

Afrikanischer Jagdhund. Canis sagaos africanus. Fitz. (Sitzungs-

ber. d. math.-natunv. Cl. d. kais. Akad. d.

Wiss. B. XVII. Heft 7. S. 246.)

„ „ „ „ „ Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 15, 19. (Sitzungs-

ber. der math.-natiirw. Cl. d. kais. Akad. d.

Wiss. B. LIV.)

Canis sagax africanus. Fitz. Heugl. Säugeth. Nordost-Afr. S. 13,

Nr. 2. (Sitzungsber. d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad. d.

Wiss. B. LIV.)

Der afrikanische Jagdhund ist ohne Zweifel nur eine auf klima-

tischen Verhältnissen beruhende und durch geographische Verbrei-

tung bedungene Abänderung des deutschen Jagdhundes fCanis sa-

gax) , welche dem östlichen Theile von Mittel-Afrika und insbeson-

dere Sennaar und dem Sudan angehört, in ältester Zeit aber auch

über Nordost-Afrika verbreitet war.

V. Gruppe. Biilleiibeissei* fVanes JfMoiossiJ»

1. Der Bnllenbeisser (Canis Molossus).

Canis ursaritius. Lex Aleman. Cap. 83.

Bidlenheißer (Canis Molossus). Zur Zeit Carl's des Großen.

Bärenfänger, Büffelfänger oder Bullenbeißer (Canis ursaritiusj.

Im IX—XV. Jahr hu nd.

Canis ursaritius. Glossar.

„ 3Iastiviis. Assisa Forestae Henrici II. Art. 6.

„ sagax, sanguinarius. Gesner. Hist. anim. Lib. 1. de Qua-

drup. p. 251.

30'
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Mastive s. Banile-Dog. Cajus. De Canib. Brittann.

Mastivus, nonnullis Mastinus. Rajiis. Synops. quadrup. p. 176.

Nr. 1.

Ridinger. Thier Reis-Büchl. Th. I. t. 9. Vordere Figur rechts.

Kleiner Bähren-Beißer. Ridinger. Entw. einiger Tiiiere. Th. I.

Nr. 3. t. 3.

Ridinger. Allerley Thiere. t. 58, 67.

Dofjue. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 249. t. 43.

Bullenbeißer. Ha 11 er. Naturg. d. Thiere. S. 487. Nr. 1.

Canis fam. Mastivus s. Molossus. Linne. Amoen. acad. T. IV.

p. 46. Nr. 4.

Wagthond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 37. \

Canis fam. Molossus. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P I. p. 57.

Nr. 1. ^.

Mastijf. Penn. vSynops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. o.

Bullenbeißer. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II.

S. i80. t. 36. Fig. 1.

„ Sehr eher. Säugth. B. III. S. 324. Nr. 1. 14.

Canis familiaris, Var. v. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 544.

Nr. 1. V.

„ „ Var. C- Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 545. Nr. 1. f.

„ „ Molossus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. g.

„ „ Var. 0. Molossus. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 3. rl ....

„ „ Var. £. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96. Nr. 3. e.

, „ Molossus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67.

Nr. 1. e

„ „ unglicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. L P. I. p. 67.

Nr. 1. 0.

„ „ molossus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 554. Nr. 2.

„ ,, „ Walth. Hund. S. 30. Nr. 8.

Chieu dogue. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. P.

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 19.

Canis fam. Molossus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. ;r.

„ Anglicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. p.

„ „ Molossus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 298.
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Canis fam. sagax', molossinus Mo/ossus. Reichenb. Regii. anim.

P. I. p. 20. Fig. 218.

Bürefi- oder Bullenbeißer. Götz.Himile-GaWerie. S 9. Nr. 20.Fig. 20.

C(mis fam. sagax Molossus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 163.

Fig. 218.

English Mastiff. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 224, 296.

Grand Dogue. Lau rill. D'Orbigiiy Dict. d'hist. nat. T. III. p. SSO.

Nr. 57.

Bullenbeißer. Youatt, Weiß. Hund. S. 120.

„ Canis Molossus. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 158. Fig. 35.

Canis fam. molossus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Bullenbeißer. Canis Molossus. Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 32, 34,

35, 36, 39, 56. (Sitzungsber. d. math. naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der Bullenbeißer ist ohne Zweifel der Grundtypus einer eigen-

thümliehen, selbstständigen Art des Hundes, deren ursprüngliche

Heimat sich über den westlichen Theil von Mittel-Europa und einen

Theil von Nordwest-Europa, namentlich über Deutschland, Frank-

reich und England verbreitet zu haben scheint.

2. Der doppeluasige Bullenbcisser (Canis Molossus, palmatusj.

Canis fam. Molossus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. g.

„ „ „ palmatus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 555.

Nr. 2. a.

„ „ „ „ Walth. Hund. S. 31. Nr. 8. a.

„ „ „ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. tt. acc.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Osten*. B. I. S. 298.

„ „ sagax; molossinus, Molossus Nasica. Reichenb. Regn.

anim. P. I. p. 20. Fig. 219.

„ „ „ Molossus Nasica s. palmatus. Reichenb. Naturg.

Raubth. S. 163. Fig. 219.

Dogleau. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 551. Nr. 61.

Doppeblasiger Bidlenbeißer. Fitz. Naturg. Säugeth. S. 148.

Canis fam. palmatus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der doppelnasige Bullenbeißer scheint eine in Folge von Zucht

und veränderter Lebensweise entstandene Abänderung des Bullen-

beißers (Canis MolossusJ zu sein.
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3. Der kleine Bollenbeisser (Canis Molossus, minor).

Doguin. Laurill. DOrbigiiy Dict. d'hist. nat. T. III. p. 550. Nr. 59.

Kleiner Bullenbeißer. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der kleine Bullenbeißer gibt sich durch seine körperlichen

Merkmale als eine Blendlingsra^e kund, welche aus der Anpaarung

des Bullenbeißers (Canis Molossvs) mit dem Bull-Dogg (Canis

3I0I0SSUS, orbicnhirisj hervorgegangen ist. Er ist daher als ein Halb-

bastard reiner Kreuzung zu betrachten.

4. Der Mops (Canis Molossus, fricator).

Doguin. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 252. t. 44.

Mops. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 4.

Cnnis fum. Fricator. Linne. Amoen. acad. T. IV. p. 46. Nr. 7.

Steendog. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 38. t. 12.

Canis fam. fricator. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1 vj.

Cane mufolo. Alessaudri. Anim. quadrup. T. III. t. 103.

Pug-dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. j3.

Mops. Martini. Bufton Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 186. t. 36.

Fig. 2.

„ Sehr eher. Säugth. ß. lU. S. 323. Nr. 1. 13.

Canis familiaris. Var. (x. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 543.

Nr. 1. IX.

„ „ fricator. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. u.

„ „ Var. s. Fricator. Boddaert. Elench. anim. V. L p. 96.

Nr. 16. 3. £. V.

„ „ fricator. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67.

Nr. 1. V.

„ „ Molossus, Fricator. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

5. 558. Nr. 2. g.

„ „ „ „ Walth. Hund. S. 34. Nr. 8. h.

Chien doguin. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. R.

„ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 21.

Canis fam. Fricator. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. a.

„ ,, Molossus, Fricator. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. ()sterr.

B. I. S. 289.
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Canis f'am. sagiuv , molossinus f'ricator. Reicheub. Regu. anim.

P. I. p. 19. Fig. 214—216.

Mopshnnd Götz. Hunde-Gallerie. S. 12. Nr. 37. Fig. 37.

Canis f'am. sagao" fricator. Reichenb. Naturg. Raiibth. S. 161.

Fig. 214-216.

Pag-dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 230, 296.

Carlm ou Mopse. Canis f'am. mopsns. Lau rill. D'Orbigiiy Dict.

d'hist. nat. T. III. p. 551. Nr. 62.

Mops. Yoiiatt, Weiß. Hund. S. 126.

„ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Canis fam. f'ricator. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der Mops kann offenbar nur für eine Abänderung des kleinen

BuUenbeissers (Canis Molossics, minor) angesehen werden, welche

in Folge der Einwirkung von Zucht und veränderter Lebensweise

entstanden zu sein scheint. Derselbe ist sonach wie dieser, ein Halb-

bastard reiner Kreuzung.

5. Der kleioe dänische Hand (Canis Molossiis, f'ricator variegattisj.

Petit Danois. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 247. t. 41.

Fig. 1.

Kleiner Dänischer Hand. Haller. Naturg. d. Thiere. S. 486. Nr. 1.

Basterd-Deentje. Houtt. Nat. hist. V. II. t. 12.

Kleiner Dänischer Hiuid. Martini. Buft'on Nalurg. d. vierf. Thiere.

B. IL S. 177. t. 34. Fig. 1.

Harlekin. Schreber. Säugth. B. IH. S. 323. Nr. 1. 11.

Canis familiaris Var. •/.. Erxleb. Syst. regn. anim. P. L p. 542.

Nr. 1. y..

„ „ danicus minor. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u.

d. Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. t.

„ „ variegatns. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. L p. 67.

Nr. i.h

„ „ danicus variegatns. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 573. Nr. 6. a.

„ „ „ minor. Walth. Hund. S. 28. Nr. 6.

Chien petit danois. Desm. Mammal. p. 196. Nr. 292. T.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 23.

Canis fam. Variegatns. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. j.

„ ,. „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. L S. 298.
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Canis fum. laniurius variegatus. Reichen h. Regu. aniin. P. I.

p. 17. Fig. 165.

„ „ sagux variegatus. Reich eiib. Natiirg. Raubth. S. 162.

Fig. 165.

Little Danish Dug. Canis variegatus. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. II. p. 231, 296.

Petit Danois. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 544.

Nr. 4.

Kleiner dänischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Canis f'am. variegatus. G i e b. Säugeth. S. 844.

Der kleine dänische Hund gibt sich durch seine äußeren Formen

deutlich als einen Blendling kund, der aus der Vermischung des

Mopses (Canis Molossus, f'ricator) mit dem italienisclien Wind-

hunde (Canis ieporarius, italicus) entsprossen ist. Er ist sonach

ein einfacher Bastard reiner Kreuzung.

6. Der Roqaet (Canis Molossus, f'ricator hybridus).

Eoquet. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 253. t. 41. Fig. 2.

„ Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 489. Nr. 1.

Bastard-pug. Fenn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. 7.

Roquet. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. ü. S. 188.

t. 34. Fig. 2.

Bastartmops. Schreber. Säugth. B. III. S. 323. Nr. 1. 12.

Canis familiäris. Var. \. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 543.

Nr. 1. l.

„ „ danicus minor. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u.

d. Thiere. B. I. S. 300. Nr. 15. 9. t.

„ „ Var. s. Spurius. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 16. 3. £. *.,^

„ y, hybridus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67.

Nr. 1. iJ..

„ „ molossus, hybridus. Beclist. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 558. Nr. 2. h.

„ „ danicus minor. Var. a. Walth. Hund. S. 29. Nr. 6. a.

„ « Molossus hybridus. Walth. Hund. S. 35. Nr. 8. i.

Chie?i roquet. Desni. Mammal. p. 196. Nr. 292. U.

„ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 24.

Canis fam. Hybridus Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. f.
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C(mis familiaris variegatus, hybridus. Fitz. Fauna. Beitr. z.

Landesk. Österr. B. I. S. 298.

„ „ sagax, molossimis hybridus. Reichenb. Regn. anim.

P. I. p. 19. Fig. 217.

„ „ „ hybridus- Reiche ab. Naturg. Raubth. S. 162.

Fig. 217.

Roquet. Ccmis hybridus. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 231,

296.

„ Laui-ill. DOrbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 551. Nr. 67.

„ Bastard-Mops. Youatt, Weiß. Hund. S. 126.

„ Fitz. Naturg. Süugeth. B. l. S. 148.

Canis fam. hybridus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Die ällerliche Abstammung des Roquet ist in seinen körperliehen

Merkmalen so deutlich ausgesprochen, daß über seine Abkunft vom

kleinen dänischen Hunde (Canis Molossus, fricator variegatus) und

dem Mopse (Canis Molossus, fricator) kein Zweifel erhoben werden

kann. Er ist daher unbedingt als ein einfacher Bastard gemischter

Kreuzung zu betrachten.

7. Der artesische Hund (Canis Molossus, fricator artesianus).

Artois. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V^ p. 253.

Achtziger oder Rüsselscher Hund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere.

S. 490. Nr. 2.

Artoisischer Hund. Martini. Bufl'on Naturg. d. vierf. Thiere. B. IL

S. 188.

Canis fam. Var.p.. Hybridus e.v fricatore et Itoqnet. Erxleb. Syst.

regn. anim. P. I. p. 544. Nr. 1. [)..

„ ,, fricator. Var. a. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 67.

N. 1. V. a.

y. .. molossus Artoiensis. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 559. Nr. 2. k.

„ „ „ Fricator artesius. Walth. Hund. S. 35. Nr. 8. h. aa.

Chien d' Artois. Desm. Mammal. p. 196. Nr. 292. X.

„ „ Lesson. Mamma), p. 162. Nr. 425. 26.

Canis fam. Artesiensis. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. y.

„ •, variegatus, artesianus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk,

Österr. B. I. S. 298.

„ „ sagaa' artesius. Kf'n;\\e\\h. Naturg. Raubth. S. 162,
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Artois Morigrel. Cdnis f'ricutor. Smitli. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 231, 296.

Chien (VArtois. Lau rill. D'Orbigny Dict. dhist. nat. T. IlT. p. 551.

Nr. 63.

Artois-Himd. Youatt, Weiß. Hund. S. 126.

Artesischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Der artesische Hund ist eine Blendlingsrasse, welche aus der

Anpaarung des Roquet's (Canis Molossns., fricator hybridiis) mit

dem Mopse (Ccuds Molossus, fricator) hervorgegangen ist. Er ist

somit ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung.

8. Der glatte Plntsch (Canis Molossus, fricator hritannicusj

.

Terrare. C a j u s. De Canib. Britann.

Pinscher (Pincher). Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. p.

Chien anglais. Canis fam. Imtawiicus. Desm. Mammal. p. 196.

Nr. 292. V.

„ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 25.

Canis fam. variegatus, hritanniciis. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Österr. B. I. S. 299.

„ „ sagasc, vertagus gracilis. Reich enb. Regn. anim. P. I.

p. 18. Fig. 187, 188.

Pincher- oder Pingerhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 11. Nr. 32.

Fig. 32.

Canis fam. sagacc, fricatore-vertagus. Reich enb. Naturg. Raubth.

S. 169. Fig. 187, 188.

Tei^rier. Canis terrarius. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 205.

296.

Chien terrier ou Renardin. Canis fam. vidpinarins. Laurill.

D'Orbigny Dict. dhist. nat. T. III. p. 548. Nr. 39.

Pinscher. Youatt, Weiß. Hund. S. 123.

Glatter Pintsch. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

„ „ Canis Molossus fricator britannicus. Fitz. Abstamm. d.

Hund. S. 39. (Sitzungsber. d. math. - naturw. Cl. d.

kais. Akad. d. Wiss. B. LIV.)

Der glatte Pintsch scheint aller Wahrscheinlichkeit nach aus

der Kreuzung des kleinen dänischen Hundes (Canis Molossus, frica-

tor variegatus) mit dem geradebeinigen Dachshunde (Canis vertu-
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(JUS, rcctipesj hervorgegangen, daher ein dreifacher Bastard ge-

mischter Kreuzung su sein.

9. Der alicautische Hund (Canis Molossns, fricntor ÄndalusiaeJ.

Chien d'Alicdnte. Buft'on. Hist. iiat. d. Quadrup. V. V. q. 254.

Alikmitischer Hund. Hailer. Naturg. d. Thiere. S. 490. Nr. 3.

„ „ Martini. ButTon Naturg. d. vierf. Thiere. B. IL S. 189.

Canis familiäris Var. p.. Hybridus ex f'ricatore et extrario. Erxleb.

Syst. regn. anim. P. I. p. 544. Nr. 1. \x.

„ „ fricator. Var. b. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I.

p. 67 Nr. 1. V. b.

„ „ molossus, Alicautensis. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I.

S. 559. Nr. 2. i.

„ „ „ Fricator alicanticus. Walth. Hund. S. 35. Nr. 8.

h. bb.

Cliien d'Alicante. Canis fam. Andalusiae. Desm. Mammal. p. 196.

Nr. 292. Y.

„ „ Lesson. Mammal. p. 162. Nr. 425. 27.

Canis fam. Andalusiae. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. '^.

„ „ Molossus, Andalusiae. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.

Üsterr. B. I. S. 298.

„ (dicantensis. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 46. Fig. 581.

„ fam. sagax alicantensis. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 162.

Fig. 581.

Alicant Dog. Canis Andalusiae. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. U.

p. 231, 296.

Chien d'Alicante QU de Cayenne. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist.

nat. T. HI. p. 551. Nr. 64.

Alikantischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 126.

Alicuntischer. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Es kann wohl kaum irgend einem Zweifel unterliegen, daß der

alicautische Hund seine Entstehung der Vermischung des Mopses

(^Canis Molossus, fricatorj mit dem kleinen Seidenhunde ("0//?es ex-

trarius, hispanicus) zu verdanken hat, da er die charakteristischen

Merkmale derselben in unverkennbarer Weise vereint. Dieser Abstam-

mung zu Folge muß er für einen einfachen Bastard reiner Kreuzung

angesehen werden.
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10. Die gemeine Dogge (Ctniis Molossus, mastimisj.

Mustiviis, nomiullis Mastinus. Rajus. Synops. quadrup. p. 176.

Nr. 1.

Großer Bären - Beißer. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I.

Nr. 2. t. 2.

Mastijf. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. o.

Englische Dogge. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 324. Nr. 1. 15.

Ca?iis f'am. Var. f- Erxleben. Syst. regn. anim. P. I. p. 545.

Nr. 1. 'e.

„ „ mastivus. Zimmer in. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. h.

„ „ Var. 0. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96. Nr. 3. o.

„ „ anglicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67.

Nr. 1. 0.

„ „ Molossus, mastivus anglicus. Walth. Hund. S. 33.

Nr. 8. c.

„ „ Anglicus. Fisch. Synops. Mamma!, p. 178. Nr. 1. p.

„ „ Molossus anglicus. Fitz. Fauna. B'iitr. z. Landesk. Österr.

B. 1. S. 298.

„ „ sagax mastivus. Bei che nb. Regn. anim. P. I. p. 20.

Fig. 225.

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 180. Fig. 225.

English Mastiff. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 224, 296.

Bullenbeißer. Youatt, Weiß. Hund. S. 120. Fig. S. 121.

Gemeine Dogge. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Canis fam. anglicus. G i e b. Säugeth. S. 844.

Die körperlichen Merkmale der gemeinen Dogge lassen keinen

Zweifel übrig, daß dieselbe ein Abkömmling des Bullenbeißers

(Canis Molossus) und des französischen Fleischerhundes (Canis

leporariua, laniarius), somit ein doppelter Bastard reiner Kreu-

zung sei.

11. Die englische Dogge (Canis Molossus, mastivus anglicus).

Canis bellicosus Anglicus. Aldrov. Quadrup. digit. p, 559. c. fig.

Mastivus, Monmcllis Mastinus. Raj us. Synops. quadrup. p. 176. Nr. 1.

Euglische Docke. Ridinger. Entwurf einig<'r Thiere. Tli. I.

Nr. 1. t. 1.
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Dogue de forte race. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 252.

t. 43.

Englische Dogge. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 488. Nr. 5.

Fig. 32.

Cane d\trmi. Alessandri. Anim. quadrup. T. II. t. 102.

Masti/f. Penn. Syn. Quadrup. p. 146. Nr. 4. d.

Große Dogge. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 186.

t. 37.

Englische Dogge. Seh reber. Säugth. B. III. S. 324. Nr. 1.15.

Canis familiaris. Var. L Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 545.

Nr. 1. |.

„ „ mastivus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. h.

„ „ Var. ^. Molossns. Boddaert. Elench, anim. V. I. p. 96.

Nr. 163. <J. ,,«*,,

„ „ anglicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67.

Nr. 1. 0.

„ „ molossus, anglicus. B e ch s t. Naturg. Deutschi. B. I. S. 556.

Nr. 2. c.

„ „ „ mastivus anglicus. Walth. Hund. S. 33. Nr. 8. e.

Chien dogue de forte race. Desni. Mammal. p. 195. Nr. 292. 9.

Dogue de forte race. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 19. fig. 5.

a. b. (Schädel).

„ „ „ „ Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. Fase.

xvni.

Chien Dogue anglais. Canis fam. anglicus. Lesson. Mammal. p. 162.

Nr. 425, 20.

Canis fam. Anglicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. p.

„ „ Molossus, anglicus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr.

B. I. S. 298.

„ „ sagax mastivus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 20.

Englische Dogge. Götz. Huude-Gallerie. S. 8. Nr. 19. Fig. 19.

Canis fam. sagax mastivus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 180.

English Masti/f. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 224. 296.

Dogue anglais. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III. p. 551.

Nr. 66.

Englische Dogge. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Canis fam. anglicus. Gieb. Säugeth. S. 844.
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Die englische Dogge gibt unverkennbar ihre Abstammung von

der gemeinen Dogge (Canis Molosstis, mastivus) und dem Bullen-

beisser (Canis Molossus) kund. Sie ist sonach ein doppelter Bastard

gemischter Kreuzung.

1 2. Die Cnba-Dogge (Canis Molo§sus, mastivus aibanusj.

Spanischer Kettenhund von Cuba. B e n n e 1 1. Menag. Th. I. S. 68.

Fig. S. 68.

Canis fam. sagax, mastivus cubanns. Reichen b. Regn. anim. P. 1.

p. 20. Fig. 228, 229.

„ „ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. ISl.Fig. 228,

229.

Cuba Mastiff. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 226, 296.

„ Dogfje. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Die Cuba-Dogge verdankt ihre Entstehung der Anpaarung der

gemeinen Dogge (Canis Molossus, mastivus) mit dem Bull-Dogg

(Canis Molossus, orbicularis) und ist sonach ein doppelter Bastard

gemischter Kreuzung. Bezüglich ihrer Abstammung kommt sie daher

beinahe vollkommen mit der englischen Dogge überein.

13. Die Box-Dogge (Canis Molossus, mastivus gladiatorj.

Canis fam. sagax. mastivus gladiator. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 20. Fig 230—236.

„ „ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 182. Fig. 230

— 236.

Box-Dogge. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Wie man aus den körperlichen Formen der Box-Dogge ziem-

lich deutlich wahrnehmen kann, ist dieselbe ein Abkömmling der ge-

meinen Dogge (Canis Molossus, mastivus) und des gestreiften

Dachshundes (Canis vetiagus, striatus), daher ein dreifacher Bastard

gemischter Kreuzung.

14. Die dänische Dogge (Canis Molossus, danicus).

Canis fam. sagax, danico x tnustivus. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. 20. fig. 227.

Hatzhund oder Saufänger. Götz. Hunde-Gallerie, S. 9. Nr. 21.

Fig. 21.

J
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Canis fnm. sagax, dnnico-mai^thms. Reich enb. Naturg. Raiibth.

S. 181. Fig, 227.

Dänische Dogge. Fitz. Natiirg. Säugeth. B. I. S. 148.

Die dänische Dogge trägt die Merkmale ihrer Stammältern in

einer so ausgesprochenen Weise an sich, daß man über ihre Abkunft

vom Bullenbeisser (Canis Molossus) und dem großen dänischen

Hunde (Canis leporarins, danicusj keinen Zweifel erheben kann.

Sie ist daher offenbar ein doppelter Bastard reiner Kreuzung.

1 5. Der Bull-Dogg (Canis Molossus, orbicularis).

Bull-dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. a.

Bullenheißer. Schreber. Säugth. B. III. S. 324. Nr. 1. 14.

Canis familiaris Var. v. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 544.

Nr. 1. V.

„ „ Molossus. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 296. Nr. 15. 9. g.

„ „ Va?'. 2. Ferox. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 16, 3. c. .

„ „ Molossus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 67.

Nr. 1. i

„ „ „ orbicularis. Becbst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 555.

Nr. 2. b.

„ „ „ Walth. Hund. S. 30. Nr. 8.

Chien Dogue. Desm. Mamma!, p. 195. Nr. 292. P.

„ „ Lesson. Mammal. p. 161. Nr. 425. 19.

Canis f'am. Molossus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1. n.

„ „ „ Orbicularis. Fisch. Synops. Mammal. p. 178. Nr. 1.

n. ßß.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 298.

„ „ sagax', molossinus. Reich enb. Regn. anim. P. I. p. 20.

Fig. 220,221.

„ „ „ Molossus orbicularis. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 164. Fig. 220, 221.

Bull-dog. Canis anglicus. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H. p. 227,

296. t. 20. Fig. dextra.

Boule-dogue. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. HI. p. 550.

Nr. 60.
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Dogue. Blainv. Osteograph. Canis. S. 74.

Bull-Do(f. Canis Molossus. Morton. Proceed. of the Acad. ofPhila-
'

delphia. V. V. 1850.

Bulldog. Youatt, Weiß. Hund. S. 119. Fig. S. 119.

Bull-Dogg. Canis Molossus orbicularis. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 148.

„ „ „ „ „ Fitz. Abstainm. d. Hund. S. 11. (Sitzungsber.

d. math.-naturw. Cl. d. kais. Akad d. Wissenscb. B. LIV.)

Der Bull-Dogg kann nur für eine auf klimatischen Verbältnissen

beruhende und durch geographische Verbreitung bedungene Abän-

derung des Bullenbeißers (Canis Molossus) betrachtet werden,

deren ursprüngliche Heimat wohl im Südwesten von Europa und

insbesondere in Spanien und Portugal zu suchen ist, von wo sie erst

später nach England gebracht wurde.

16. Der Bulldogg-Dachs (Canis Molossus, orbicularis terrariusj.

Terrier. Canis terrarius. Var. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. H.

p. 206.

Bull-terrier. Smith. Nat. Histor. of Dogs. V. 11. p. 230, 296. t. 17.

Fig. finistra.

Bulldog-Pinscher. Youatt, Weiß. Hund. S. 1 20.

Der Bulldogg-Dachs ist ohne Zweifel eine Blendiingsratj^e, welche

.ihre Entstehung der gegenseitigen Vermischung des Bull-Dogg (Ca-

nis Molossus, orbicularisj mit dem krummbeinigen Dachsliunde

(Canis vertagas) verdankt und daher für einen einfachen Bastard

reiner Kreuzung angesehen werden muß.

17. Die Bulldogg-Bracke (Canis Molossus, orbicularis BraccaJ.

Bulldogg-Bracke. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Die Bulldogg-Bracke gibt sich ihren körperlichen Merkmalen zu

Folge als eine Bastardra^e kund, welche auf der Anpaarung des Bull-

Dogg (Canis Molossus, orbicularis) mit dem Tigerhunde (Canis

leporarius, danicus corsicanus) beruht. Dieselbe ist sonach ein dop-

pelter Bastard gemischter Kreuzung.

18. Die Thlbet-Dogge (Canis MoIohsus, Ihibetanus).

Canis fam. Molossus, Tibetlus. Walth. Hund. S. 33.

Dogue du Thibet. Desm. Mammal. p. 195. Nr. 292. P. a.
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MaMiff of Tibet. Ben nett. Gardens and Menag. of the Zool. Soc.

c. Fig.

Dogae du Thibet. Lesson. Mamma!, p. 1(J2. Nr. 425. 19. I.

Ccmis (am. sagax, molossinus, Moloasua thibetaniis. Reiclienb.

Regn. anim. P. I. p. 20. Fig. 222—224.

„ „ „ Molossus thibetanus. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 164. Fig. 222—224.

Mastiff of Tibet. Canis nrcanuft. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 224, 29(3. t. 19.

Dogue du Thibet. Laui-ill. D'Orbigny Üict. d'hist. nat. T.III. p. 550.

Nr. 58.

Thibetnui.^eher Hund. Youatt, Weiß. .Hund. S. 21. Fig. S. 16.

Thibet-Dogge. Canis Molossua thibetmms. Fitz. Naturg. Säugeth.

B. II. S. 148.

Die Thibet-Dogge ist olFenbar nur eine auf den Verhältnissen

des Klima's beruhende und durch geographische Verbreitung bedun-

gene Abänderung des Bullenbeissers fCanis Molossus) , welche

dem mittleren Theile von Asien angehört und als deren Heimat ins-

besondere Thibet bezeichnet werden kann.

19. Die japaiiesische Dogge (Canis Molossus, thibetanus Japanorum).

Canis fam. japonicus. Var. Temm. Sc bieg. Fauna japon. t. 10.

Fig. 2.

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 371. Fig. 666.

Die japanesische Dogge scheint ein Blendling zu sein, der aus

der Kreuzung der Thibet-Dogge {Canis Molossus, thibetanusj mit

dem japanesischen Hunde (Canis domesticus, Zingarorum japoni-

cusj hervorgegangen ist. Sollte sieh diese Vermuthung bewähren,

so wäre dieselbe ein vierfacher Bastard gemischter Kreuzung.

VI. Gruppe. \¥iiiilliiiiic1c (^Canes leporaHQ.

1. Der grosse Windhuud (Canis leporariusj.

Veltris leporalis. Lex Ale man. Cap. 83.

Canis veltrix. Lex Bojor. Tit. XIX. §. 5.

„ veltraeus. Lex Burg und. Cap. 10.

Veltris leporarius, qui et argutarius dicitur. Lex Sali ca.

Tit. XVI. -§. 2.

Sit/.li. .1. niiithem.-naturw. Cl. LVI. Bd. (. Abfh. 31
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Windthunt, Wint oder Whidt (Veltra seit Spartus). Zur Zeit

Carl's des Großen.

Wintimni oder Windspiel (Canis Veltris). I m IX.—XV. J a h r li u u cl.

Canis Veltris, Veltricc, Velthrns, Veltraeus oder Veltrahus (^Wei-

ter), Canis Veltris lepornlis oder leporarius lüid Canis

argutariiis. Glossar.

„ leporarius levipes. Spei mann Glossar, arcliaiol.

Greyhound. Anglor. Spei mann. Glossar, archaiol.

Vaultre, Vaidtroy oder Vaultroit. Gull. Spei mann. Glossar.

archaiol.

Veltro. Ital. Spei mann. Glossar, archaiol.

Canis scoticus venaticus. Gesner. Hist. anim. Lib. I. de Quadrup.

p. 249. c %.
Grayhound. Cajus. De Canib. Brittann.

Canis venaticus. Aldrov. Quadrup. digit. p. 545. c. fig.

„ „ Grajus seu graecus, nonmülis Scoticus. Rajus. Synops.

quadrup. p. 176. Nr. 2.

Ri ding er. Thier Reis-Büchl. Th. I. t. 9. Vordere mittlere Figur.

Glatter gemeiner Windhund. Ridinger. Entw. einiger Thiere.

Th. II. Nr. 7. t. 7. Hintere Figur.

Ridinger. Allerley Thiere. t. 68.

Grand Levrier. Ruffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 241.

Windhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 484. Nr. 2. Fig. 33.

Canis fam. Grajus. Linne. Amoen. acad. T. IV^. p. 46. Nr. 3.

Windhond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 36.

Canis fam. grajus. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I. p. 57.

Nr. 1. 7.

Commo)i Gre-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. ß.

Windhund. Martini. Bufton Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 162.

Gemeiner Windhund. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 327. Nr. 1. 26.

Canis familiaris. Var. aa. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 550.

Nr. 1. a.ci.

„ „ leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 298. Nr. 15. 9. 0.

„ „ Var. 0. Grajus. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 3. d. ^>,

,, „ grajus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

Nr. 1. «a.
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Cants f'iinüUaris gmjus Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 574.

Nr. 8.

„ „ leporarius. Walth. Hund. S. 40. Nr. 12.

„ „ „ mcuvimus. Walth. Hund. S. 40. Nr. 12. a.

Chien Levrier. Desm. Mammal. p. 191. Nr. 292. D.

Levrier. Fr. Cuv. Geoffr. Hist. nat. d. Mammif. Fase. XVI.

Chien Levrier. Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8.

Canis fnm. Grajus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. Nr. 1. o.

„ „ ,, /^/ÄerwiCMs. Fisch. Syn. Mammal. p. 174. Nr. 1. 0. aa.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 299.

„ „ Umiarius, grajus hibernicus. Beichenb. Begn. anim.

P. I. p. 16. Fig. 160.

Glatter Windhund oder Windhetzer. Götz. Hunde-Gallerie. S. 9.

Nr. 23. Fig. 23.

Canis fam. laniarius grajns ma.vimns. Beichenb. Naturg. Baubth.

S. 156. Fig. 160.

British Greyhound. Canis leporarius. Smith. Nat. Hist. ol'. Dogs.

V. II. p. 177, 294. t. 10.

Levrier. Laurill. rrOrhigny Dict. d'hist. nat. T. IH. p. 544. Nr. 5.

Grand Levrier. La uri 11. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T, IIL544. Nr. 6.

Windhund. Youatt, Weiß. Hund S. 33. Fig. S. 35.

Großer Windhund. Canis leporarius. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 157. Fig. 34.

Canis f'am. grajus. G i e b. Säugeth. p. 844.

Großer Windhund. Canis leporarius. Fitz. Abstamm. d. Hund.

S. 11, 32, 34, 39, 56. (Sitzungsber. d. math.-naturvv. Cl.

d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der große Windhund ist eine jener Grundtypen des Hundes,

welche eine selbstständige Art desselben repräsentiren und deren

Verbreitungsbezirk sich über das südwestliche Asien, das südöstliche

und mittlere Europa ausdehnt.

2. Der spartanische Hund (Canis leporarius, laconicusy.

Griechischer Hund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4.

Canis ü.hmTjY.iosq antiquorum. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 46.

Fig. 558, 559.

„ spartanus s. laconicus. Beichenb. Begn. anim. P. I. p. 46.

Fig. 569, 570.

31*
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Ccmis f'am. orthotns spartanus s. laconicus. Reich enb. Naturg.

Raubth. S. 145. Fig. 558, 5Ö9, 569, 570.

Spartanischer Hund. Fitz. Naturg. Säugetli. B. I. S. 148.

Canis f'am. spartamis. G i e b. Säugeth. S. 844.

Spartanischer Hund. Canis leporarius laconicus. Fitz. Abstamm.

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. math.-natunv. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. UV.)

Der spartanische Hund ist ein Blendling, der wahrscheinlich aus

der Vermischung des großen Windhundes (Canis leporarius) mit

dem griechischen Schakale (Canis aureus, grajus) hervorgegangen,

mithin ein einfacher Bastard reiner Kreuzung ist.

3. Der französische Fleischerhund (Canis leporarius, laniarius).

Canis leporarius segnipes. Spei mann. Glossar, archaiol.

„ odorisequus. Glossar.

Mdtin. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 239. t. 25.

Bauerhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 481. Nr. t. ^

Wagthond. Houtt. Nat. hist. V. H. p. 37. t. 12.

Mastino. Alessandri. Anim. quadrup. T. II. t. 91.

Haus- oder Bauernhund. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. II. S. 159. t. 21.

Mezgerhund. Seh reber. Säugth. B. HI. S. 329. Nr. 1. 36.

Canis familiäris. Var. es. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 552.

Nr. 1. ££.

„ „ laniarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 297. Nr. 15. 9. 1.

„ „ Var. 0. Custos. [todilukivt. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 16. 3. rl .

„ „ laniarius. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 69.

Nr. 1. Sc.

„ „ molossus, laniarius. Beelisl. Natiu'g. Deutschi. B. I.

S. 556. Nr. 2. d.

„ „ „ „ Walth. Hund. S. 33. Nr. 8. e.

Chien Matin. Desm. Mamma!, p. 191. Nr. 292. B.

Matin. Fr. Cuv. Ann. du Mus. T. XVIII. t. 18. Fig. 2. c. d. (Schädel.)

Chien Matin. Lesson. Mamma), p. 158. Nr. 425. 3.

Canis fam. Laniarius. Fisch. Synops. Mamma!, p. 173. Nr. 1 a.

,, , ,. Fitz. Fauna. B.'itr. z Laiidcsk. Ostcrr. B. I. S. 299.
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Canis fnm. laniarhis genninns. Reichen!). Regii. aiiim. P. I. p. 17.

Fio-. 17?.

„ „ „ laniarhis. Reichen h. Naturg. Rauhth. S. 1 58. Fig. 1 72.

Matin Dog. Canis Inniarhts. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V.U.

p. 153, 293.

Mdfin ordinaire. Laurill. D'Orhigny Dict. d'hist. nat. T. HI. p. S43.

Ni-. 1.

Französischer Fleischerhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 33.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. R. l. S. 149.

Canis fam. laniarins. Gieb. Säugeth. p. 844.

Französischer Fleischerhund. Canis leporarius laniarius. Fitz.

Abstamni. \\. Hund. S. 32, 3S. (Sitzungsber. d. math.-

natunv. C). d. kais. Akad. d. Wissensch. R. LIV.)

Der Iranzösische Fleischerhund gibt sich durch seine körper-

lichen Merkmale als eine Mischlingsra^e kund, welche offenbar aus

der Kreuzung des großen Windhundes (Canis leporarius) mit dem

französischen Jagdhunde (Canis sagax, gallicus) hervorgegangen,

daher für einen einfachen Rastard reiner Kreuzung anzusehen ist.

4. Der irläudische FIcischerhnnd (Canis leporarius, laniarius iricus).

Canis fam. laniarius iricus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 17.

Fig. 169.

„ „ „ „ Reichenb. Naturg. Rauhth. S. 158. Fig. 169.

Grand Danois Var. Laurill. DOrbigny Dict. d'hist. nat. T. Ilf.

p. 544. Nr. 2. Var.

Irländischer Fleischerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. R. I. S. 149.

In den körperlichen Formen des irländischen Fleischerhundes

sind die Merkmale seiner Stammältern in einer so deutlichen Weise

ausgesprochen, daß seine Abkunft vom französischen Fleischerhunde

(Canis leporarius, laniarius) und dem großen dänischen Hunde

(Canis leporarius, danicus) nicht verkannt werden kann. Er ist so-

nach offenbar ein einfiieher Rastard gemischter Kreuzung.

5. Die Sau-Rüde (Canis leporarius, laniarius suillus).

Canis porcaritius. Le.v Ale man. Cap. 83.

Veltris porcarius. Lex Sali ca. Tit. XVI. •§. 2.

Rüde oder Saurüde (Canis Rudo). Zur Zeit C a r l's d e s G r o ß e n.

„ „ .. ,. „ Im IX.— XV. Jahrhund.
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Ca7us porcaritius. Glossar.

„ Rudo. Glossar.

Sau-Rüde. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 12. t. 12.

Saurüden. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 330. Nr. 1. 32.

Canis familiäris. Var. tt. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 553.

Nr. 1. Ct.

„ „ suillus. Zimmer m. Geogr. Gesch. d. Mensch, ii. d.

Thiere. B. I. S. 298. Nr. 15. 9. u.

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. 1. p. 69. Nr. 1. r,n.

„ „ molossns, sinlhis. ßechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 557.

Nr. 2. f.

„ „ ,, „ Walth. Hund. S. 34. Nr. 8. g.

„ „ Laniurius, Suillus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173,

Nr. 1. a. ßjS.

„ „ ,, „ Fitz. Fauna. Beitr. l. Landesk. Osterr. B. I.

S. 299.

„ „ „ „ Reichenb. Regn. anim. P.I. p. 17. Fig. 173,174.

Rüde. Götz. Hunde-Gallerie. S. 8. Nr. 18. Fig. 18.

Canis fam. laniarins Rudo. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 153.

Fig. 173, 174.

Roar-hound of Germany. Canis sidllus. Smitli. Nat. Bist, of Dogs.

V. II. p. 151, 293. t. 7.

Grand Levrier. Var. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. III.

p. 544. Nr. 6. Var.

Saurüde. Fitz. Naturg. Säugeth. B. 1. S. 149.

Canis fam. suillus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Sau-Rüde. Canis leporarius laniarius suillus. Fitz. Abstamm. d.

Hund. S. 32, 35. (Sitzungsber. d. niath.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Schon ein oberflächlicher Anblick genügt, um die Abkunft der

Sauriide vom französischen Fleischerhunde {Canis leporarius, lania-

rius) und dem großen Seidenhunde (Canis extrarius) zu erkennen,

welche sich sonach als einen doppelten Bastard reiner Kreuzung

kund gibt.

6. Der Hetzhund (Canis leporariua, laniarius mastivusj.

Hetzhund oder Packhund. Walth. Hund. S. 46. Nr. 7.

Hetzhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.
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Wie man aus den äußeren Formen des Hetzhundes ersieht,

stellt sich dersellte als einen Ahkümmling der Sauriide (Canis hmia-

rius, suillusj und der gemeinen Dogge (Canis Molossus, mastivus),

daher als einen dreifachen Bastard gemischter Kreuzung dar.

T. Der deutsche Fleischerhuud (Canis leporai^ius, laniarius germa-

nicusj.

Canis fam. laniarius genuinus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. IT.

Fig. 170, 171.

Haits- oder Bauernhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 5. Nr. 1. Fig. 1.

Canis fam. laniarius. Reiche nh. Naturg. Raubth. S. 158. Fig. 170,

171.

Deutscher Fleischerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der deutsche Fleischerhuud ist unverkennbar eine Mischlings-

ra^e, welche auf der Anpaarung des französischen Fleischerhundes

(Canis lepurarius, laniariusj mit der gemeinen Dogge (Canis

Molossus mastivus) beruht, mithin ein doppelter Bastard gemischter

Kreuzung.

8. Der schwere Fleischerhund (Canis leporarius, laniarius robustus).

Canis fam. Molossus, laniarius. Var. Walth. Hund. S. 33. Nr. 8.

c. Var.

Metzger- oder Fleischerhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 6. Nr. 7.

Fig. 7.

Schiverer Fleischerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Die Charaktere, welche der schwere Fleischerhund in seinen

äußeren Formen darbietet, berechtigen zu der Annahme, ihn für

einen Abkömmling des französischen Fleischerhundes (Canis lepora-

rius, laniariusj und des deutschen Hühnerhundes (Canis sagaa^,

venuticus suhcaudatus) zu betrachten, wornach er sich als einen

doppelten Bastard gemischter Kreuzung darstellt.

9. Der grosse dänische Hand (Canis leporarius, danicusj.

Daenischer Hund. Ridinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 18.

t. 18. Vordere Figur links;

Grand Danois. Buffon. Hist. nat. d, Quadrup. V. V. p. 240. t. 26.

Großer Dänischer Hund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 3.

Can danese gründe. Alessandri. Anim. quadrup. T. H. t. 92.
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Danish (log. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. •/.

Großer dänischer Hund. Martini. BulTon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. IL p. 161. t. 22.

Dänischer Blendling. S c h r e b e r. Säugth. B. III. S. 326.

Nr. 1. 22.

Canis familiäris. Var. f. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 548.

Nr. 1. y.

„ „ danicus s. lorarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch.

u. d. Thiere. B. I. S. 297. Nr. 15. 9. i.

„ „ Var. ö. Danicus. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 16. 3. a. ,,«*

„ „ danicus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 572. Nr. 6.

„ „ Molossus, danicus. Walth. Hund. S. 33. Nr. 8. d.

Chien Danois. Canis fam. danicus. Desm. Mammal. p. 191.

Nr. 292. C.

„ ^ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 7.

Canis fam. Danicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 2. 1. ß.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr, z. Landesk. Österr. B. I. S. 299.

„ „ laniarius danicus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 17.

Fig. 166. 167.

Großer dünischer Jagdhutid. Götz. Hunde-Gallerie. S. 9. Nr. 22.

Fig. 22.

Canis fam. laniarius danicus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 158.

Fig. 166, 167.

Danish Dog. Canis glaucus. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 152, 293.

Grand Danois. Canis fam. danicus major. Laurill. DOrbigny

Dict. d'hist. nat. T. III. p. 543. Nr. 2.

Großer dänischer Hund. Youatt, Weiß. Hund. S. 32.

„ „ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Canis fiim. danicus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der große dänische Hund ist ein Blendling, der seinen körper-

lichen Merkmalen zufolge aus der Kreuzung des großen Windhundes

(Canis leporarius) mit dem englischen Jagdhunde (Canis sagax,

anglicus) entsprossen, mithin ein einfacher Bastard reiner Kreuzung

ist. Seine Abstammung ist sonach beinahe dieselbe, wie jene des

französischen Fleischerhundes.
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10. Der Tigerhund (Canis leporurias, da/ucu.s corsicanas).

C<mis f'am. Bracca. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 295. Nr. 15. 9. e.

Chien Danois. Canis f'am. danicus. Desm. Mammal. p. 191.

Nr. 292. C.

„ „ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 7.

Canis f'am. sagax, Bracca corsicanus. Walth. Hund. S. 39. Nr. 9.

h. ccc.

„ „ Danicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 173. Nr. 1. ß.

„ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 299.

„ ,, sugax, venaticus, Bracca corsicanus. R e i c h e n b. Regn.

anim. P. I. p. 19. Fig. 196.

Bengalischer Hühner- oder Tigerhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 7.

Nr. 14. Fig. 14.

Canis fam. sagax Bracca. Var. Reiclienb. Naturg. Raubth. S. 172.

Fig. 196. ~

Dalmatian or Coach-dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 193,

295. t. 13.

Danois mouchete. Laurill. D'Orbigny Dict. dliist. nat. T. III.

p. 544. Nr. 3.

Dalmatinischer oder getigerter Hund. Youatt, Weiß. S. 32.

Fig. S. 33.

Tigerhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Es kann wohl kaum einem Zweifel unterliegen, daß der Tiger-

hund das Ergebniß der Vermischung des großen dänischen Hundes

(Canis leporarius, danicus) mit dem dalmatinischen Hühnerhunde

(Canis sagax, gallicus ragusanusj, somit ein doppelter Bastard

gemischter Kreuzung sei.

11. Der Tiger- Wittdhund (Canis leporarius, danicus velox).

Parent of the modern Coach-Dog. Smith. Nat. Hist. ofDogs. V. II.

p. 193, 194. t. 14.

Der Tiger-Windhund gibt seine Abstammung vom Tigerhunde

(Canis leporarius, danicus corsicanus) und dem großen Wind-

hunde (Canis leporariusj in seinen Formen so deutlich zu erkennen,

daß man sich gezwungen fühlt, dieselben für seine Slammältern und

ihn daher für einen doppelten Bastard gemischter Kreuzung zu

betrachten.
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12. Der leichte Curshand (Ctmis lejjornrins, mirsorins).

Curlündischer oder Leuchter Coiirs Hund. Ridinger. Entw. einiger

Thiere. Th. I. Nr. 13. t. 13.

CvrsJnnid. Sehr eher. Säiigth. B. III. S. 327. Nr. 1. 23.

C(mis f((miliaris. V((r. •/. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 549.

Nr. 1. y.

„ „ ciirsorius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. o.

„ „ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68. Nr. 1. y.

„ „ grajus, Cursorius. Bechst. Naturg. Deutsch). B. I. S. 577.

Nr. 8. c.

Birschhund. Walth. Hund. S. 46. Nr. 5.

Ca?iis fam. Cursurius. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. Nr. 1. 7.

„ „ gr((jus, cursurius. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. üsterr.

B. I. S. 300.

„ „ l((ui((rius cursurius. Reichenh. Regn. anim. P. I. j». 17.

Fig. 168.

„ „ „ ,, curoniciis. Reichenh. Naturg. Raubth. S. 159.

Fig. 168.

Leichter Curshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Canis. f(tm. cursurius. Gieh. Säugeth. S. 844.

Der leichte Curshund steht hezüglich seiner körperlichen Merk-

male genau zwischen dem großen Windhunde (C((nis lepor((rinsJ

und dem großen dänischen Hunde (Cunis lepur((rius, danicus) in

der Mitte, so daß man ihn unbedingt für einen Abkömmling derselben

betrachten und für einen einfachen Bastard gemischter Kreuzung an-

sehen kann.

13. Der schwere furshuud (Cunis lepor((rius, cursurius robustus).

Cunis fam. molossus. V((r. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 555.

Nr. 2. Var.

Schwerer Curshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der schwere Curshund ist offenbar das Ergebniß der Kreuzung

des leichten Curshundes (Canis lepur((rius, cursorius) mit dem

Bullenbeißer (C((nis Molossus), da er die Merkmale dieser beiden

Racen unverkennbar in sich vereint. Derselbe muß sonach für einen

doppelten Bastard gemischter Kreuzung angesehen werden.
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14. Der Sololauger (C<inis leporarins, masHvusJ.

Ri diu gel-. Thier Reis-Büclil. Th. I. t. 12.

Curshtmd. Sehr eher. Säugtli. B. III. S. 327. Nr, 1. 23.

Ca?ns soUcapus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 47. Fig. ö83.

„ fam. luniurius solicapus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 159.

Fig. 583.

Soloßnger. Fitz. Natug. Säugeth. B. I. S. 149.

Über die Abkunft des Solofäiigers vom großen Windhunde

(Canis leporariusj und von der gemeinen Dogge (Canis Molossiis,

mastivusj kann um so weniger ein Zweifel erhoben werden, als er die

Merkmale dieser beiden Ra^en deutlich an sich trägt. Er stellt sich

somit als einen doppelten Bastard gemischter Kreuzung dar. Bezüg-

lich seiner Abstammung stimmt er daher beinahe völlig mit dem Do-

mingo-Windhunde überein.

15. Der persische Wlndliuud (Canis leporarius, persicusj.

Canis leporarius turcicus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 47.

Fig. 584-588.

Türkischer Hund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 40. Fig. 40.

Canis fam. laniarius grajus turcicus. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 156. Fig. 584-588.

Persian Greyhound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 168, 294.

Persischer Windhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 49.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der persische Windhund gibt sich, seinen körperlichen Formen

nach zu urtheilen, als einen Bleudling kund, der aus der Anpaarung

des großen Windhundes (Canis leporarius) mit dem großen Seiden-

bunde (Canis extrarius) hervorgegangen, daher ein einfacher

Bastard reiner Kreuzung ist. Seine Abstammung ist sonach beinahe

dieselbe, wie jene des russischen Windhundes.

16. Der indische Wiudhaud (Canis leporarius, iudicusj.

Brinjaree Dog of India. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 168,

294.

Der indische Windhund scheint das Ergebniß der Kreuzung des

persischen Windhundes (Canis leporarius, persicusj mit dem rus-

sischen Windhunde (Canis leporarius, rossicusj zu sein. Er dürfte

sonach als ein einfacher Bastard gemischter Kreuzung gelten.
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17. Der griecliischc AVindliaud (Canis leporarius, grujusj.

Greciun Gieyhound. Canis Graius. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 175, 294.

Griechischer Windhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 48. Fig. S. 48.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

„ „ Canis leporarius grajus. Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 11.

(Sitzungsber. d. matb.-naturw. Cl. d. kai.s. Akad. d.

Wissensch. B. LIV.)

Eine genaue Vergleichung der körperliehen Merkmale des grie-

chischen Windhundes führt zu dem Schlüsse, daß derselbe auf der

Kreuzung des großen Windiiundes (Canis leporarius) mit dem per-

sischen Windhunde (Canis leporarius, persicusj beruhe, daher für

einen einfachen Bastard gemischter Kreuzung anzusehen ist.

18. Der törkischc Wiiulhuod (Canis leporarius, turcicus).

Canis leporarius alier f'erruginei coloris. Aldrov. Quadrup. digit.

p. 5o6. c. fig.

Türkischer Wind- oder pur force Hund. R i d i n g e r. Entw. einiger

Thiere. Tb. I. Nr. 9. t. 9.

Türkisches Windspiel. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 327. Nr. 1. 2ö.

Cani.'^ familiaris. Var. w. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 549.

Nr. 1. oj.

,. ,, turcicus- Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

Nr. 1. oj.

„ „ grajus, turcicus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 578.

Nr. 8. e.

„ ,, leporarius, turcicus. Walth. Hund. S. 41. Nr. 12. d.

„ Grajus, Turcicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175 Nr. 1.

0. 00.

„ ,. ,. - Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. üsterr. B. I.

S. 300.

„ „ laniarius, grajus turcicus. Reichenb. Regn. anim. P. I.

p. Iß. Fig. 161.

„„„„,. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 156. Fig. 161.

Turki.^h Greyhound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 175, 294.

Türkischer Windhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der türkische Windhund ist eine Mischlingsra^e, welche aus

der Anpaarung des griechischen Windhundes (Canis leporarius.
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grajusj mit dem persischen Windhunde (Canis leporarius, persicus)

hervorgegangen ist. Er ist sonach als ein einfacher Rastard gemisch-

ter Kreuzung zu betrachten.

19. Der russische Windhoiid {Canis leporarius, rossicusj.

Grand Chien d. Rvssie. Buffon. Hist. nat. Suppl. Vol. VII. p. 157.

t. 42, 43.

Kiirländischer Eishund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 1.

Tartarischer Hund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4.

Canis fam. leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. o.

„ „ „ airo7iicus. Walth. Hund. S. 41. Nr. 12. e.

Levrier de Russie. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. c.

„ „ „ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 3.

Ca?iis fam. grajns, ro.<isicus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr.

B. I. S. 300.

„ „ laniarius, fjrajns viUosus s. rossicns. Reichenh. Regii.

anim. P. I. p. 16. Fig. 163, 164.

Zottifjer oder russischer Windhund. Götz. Hunde-Gallerie. S. 9.

Nr. 24. Fig. 24.

Canis fam. laniarius jaroslavensis. Reichenh. Naturg. Rauhth.

S. 152. Fig. 163, 164.

Russian and Tartar Greyhound. Canis hirsutus. Smith, Nat. Hist.

ofDogs. V. n. p. 169, 294.

Levrier de Russie. Lau rill. D'Orbigny Uict. dMiist. nat. T. III.

p. 544. Nr. 9.

Ru.'isischer Windhund. Youatt, Weiß. Hund. S. 47.

., „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der russische Windhund scheint eine Blendlingsra(;e zu sein,

welche der Anpaarung des großen Windhundes (Canis leporarius)

mit dem orientalischen Hirtenhunde (Canis extrarius, Calmuccormn)

seine Entstehung zu verdanken hat. Er dürfte sonach für einen ein-

fachen Bastard reiner Kreuzung gelten und sich bezüglich seiner Ab-

stammung zunächst dem persischen Windhunde anschliessen.

20. Die rassische Rüde (Canis leporarius, rossicus suillusj.

Die russische Rüde ist offenbar ein Mischling, der auf der Kreu-

zung des russischen Windhundes (Canis leporarius, rossicusj mit
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der Saiirüde (Ccmis leporarius^ sinllusj beruht, daher ein doppelter

Bastard gemischter Kreuzung.

21. Der Kuppel-Windhnnd (Cauis leporarins, rossiciis subhirsutiisj.

Kurländischer Eishund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 1.

Danish Dog. Canis glaucns. Vur. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II.

p. 153.

Canis fam. leporarius curonicus. Var. Walth. Hund. S. 41. Nr. 12.

e, Var.

Kuppel-Windhnnd. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Die Abstammung des Kuppel - Windhundes vom russischen

Windhunde (Canis leporarius, rossiais) und der gemeinen Dogge

(Canis Molossus, mastivusj ist so deutlich in dessen Merkmalen aus-

gesprochen, daß über die Bichtigkeit dieser Annahme kein Zweifel

erhoben werden kann. Er ist sonach für einen dreifachen Bastard ge-

mischter Kreuzung zu betrachten.

22. Der Domingo-Windhund (Canis leporarius, dominicensis)

.

Feral Dog of St. Domingo. Canis Haitensis. Smith. Nat. Hist. of

Dogs. V. II, p. 120, 292. t. 1.

Canis Haitensis. Beiehenb. Naturg. Baubth. S. 370. Fig. 663.

Der Domingo-Windhund läßt in seinen Körperformen ziemlich

deutlich erkennen, daß er aus der Vermischung des großen Wind-

hundes (Canis leporarius) mit der dänischen Dogge (Canis Molos-

sus, danicus) entstanden und daher ein doppelter Bastard gemischter

Kreuzung ist. Bücksichtlich seiner Abstammung schließt er sich somit

zunächst an den Solofänger an.

23. Der Cuba-Windhund (Canis leporarius, dominicensis cubanusj.

Drover or Cattle-dog of Cuba and Terra Firma. Smith. Nat. Hist.

ofDogs. V.U. p. 154,293.

Wie aus den äußeren Merkmalen des Cuba-Windhundes zu ent-

nehmen ist, scheint derselbe eine Mischlingsra9e zu sein, welche

ihre Entstehung der Anpaarung des Domingo-Windliundes (Canis

leporarius, dominieensisj mit der Cuba-Dogge (Canis ßJolossus,

mastivus cubanus) verdankt. Er kann sonach als ein doppelter Bastard

gemischter Kreuzung angesehen werden.
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24. Der irländisilie >Yiii<(liuud (Canis leporarius, hiberniciis).

Canis Grajus Hibertiiciis. Rajus. Synops. quadrup. p. 176. Nr. 3.

Großes Irländisches Windspiel. Ritlinger. Entw. einiger Thiere.

Th. I. Nr. 8. t. 8.

Chien d'Irlande. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 227.

Irländischer Hund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 482. Nr. 4.

Irish Gre-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr, 4. a.

Großes irländisches Windspiel. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 327.

N. 1. 24. t. 87.

Canis familiaris. Var. V^. Er

x

leb. Syst. regn. anini. P. I. p. S49.

Nr. 1. W.

leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. o.

hibernicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

Nr. 1. W.

grajus hibernicus, Bechst. Naturg. Deiitschl. B. I. S. 576.

Nr. 8. b.

leporarius, hibernicus. Waith. Hund. S. 41. Nr. 12. c.

Levrier d'Irlande. Desm. Mamma), p. 192. Nr. 292. D. a.

Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 1.

Canis fam. Grajus, Hibernicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174.

Nr. 1. 0. aci.

„ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I. S. 300.

laniarius, (/rajus hibernicus. R e i c h e n b. Regn. anini. P. I.

p. 16. Fig. 159.

„ „ ., ., maximus. Var. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 156. Fig. 159.

Irish Greyhound. Canis Hibernicus. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. II. p. 173, 294.

Levrier d'Irlande. Laurill. D'Orbigny Dict. dhist. nat. T. III.

p. 544. Nr. 7.

Irischer Windhund. Youatt, Weilk Hund. S. 46.

Irländischer Windhund. Canis leporatnus hibernicus. Fitz. Naturg.

Säugeth. B. I. S. 148.

Canis fam. hibernicus. G i e b. Säugeth. S. 844.

Der irländische Windhund ist offenbar nur eine auf den Ein-

wirkungen des Klima's in Folge geographischer Verbreitung be-
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ruhende Abänderung des großen Windhundes (Canis leporarius)

und gehört dem westlichen Theile von Nord-Europa an, wo vorzüg-

lich Irland seine Heimat hildet.

25. Der Uasehand (Canis leporarius, hibernicus agasseusj.

Gasehumid. Cajus. De Canib. ßrittann.

Gasehund. Youatt, Weiss. Hund. S. 46.

„ Canis leporarius hibernicus agasseus. Fitz. Abstamm. d.

' Hund. S. 39. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der Gasehund dürfte als eine Biendlingsra^e betrachtet werden,

welche den irländischen Windhund fCanis leporarius, hibernicus)

und den großen Windhund (Canis leporarius) zu ihren Stammältern

hat. Derselbe könnte sonach für einen Halbbastard reiner Kreuzung

angesehen werden.

2(). Der irländische rarshund (Canis leporarius, hibetmicus

molossinus).

Canis fam. graji's , hibernicus. Var. Bechst. Naturg. Deutschi.

B. I. S. J)77. Nr. 8. b. Var.

Irländischer Curshund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Die Abstammung des irländischen Curshundes vom irländischen

Windhunde (Canis leporarius, hibernicus) und vom Bullenbeißer

(Canis Molossns) ist in seinen Körperformen deutlich ausge-

sprochen, daher man auch nicht zweifeln kann, diese beiden Ba^en

für dessen Stammältern zu betrachten. Hiernach stellt er sich als

einen einfachen Bastard reiner Kreuzung dar.

27. Der schottische AVindhoiid (Canis leporarius, hibernicus

hirsutus).

Canis leporarius hirsutus albus. Aldrov. Quadrup. digit. p. S49.

c. flg.

Zottichter gemeiner Windhund. Bidinger. Entw. einiger Thiere.

Th. I. Nr. 7. t. 7. Vordere Figur.

Levrier metis. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 228.

Windhund mit Wolf'shaaren. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 495.

Oriental Gre-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 2. ß.

Zottiger Windhund. Sehr eher. Säugth. B. IH. S. 328. Nr. 1. 27.
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Canis familiär is. Var. ß ß. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 5S1

.

Nr. i. ß ß.

„ „ leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thierr. B. I. S. 299. Nr. IS. 9. o.

„ „ hirsutus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

Nr. \. ß ß.

„ „ lepnraritis, hirsutus. Walth. Hund. S. 41. Nr. 12. b.

Levrier de lallaute-Ecosse. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. b.

„ „ „ „ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 2.

Canis fam. Grajus, Hirsutus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174.

Nr. 1. o".
J3 ß.

„ „ „ scoticus. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr. B. I.

S. 300.

„ „ laniarius, grajus hir.mtus s. scoticus. Reichenb. Regn.

anim. P. I. p. 16. Fig. 162.

„ „ „ „ maximus. Var. Reichenb. Naturg. Raubth.

S. 156. Fig. 162.

Scuttish Greyhound. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II- p- 170, 294.

Levrier de la haute Ecosse. Laurill. D'Orbigny Dict. d' hist. nat.

T. III. p. 544. Nr. 8.

Schottischer Windhund. Youatt, Weiss. Hund. S. 44.

„ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der schottische Windhund ist eine Mischlingsra^e, welche ihren

Ursprung der Anpaarung des irländischen Windhundes (Canis

leporarius , hibernicus) mit dem französischen Fleischerhunde

(Canis leporarius, laniariusJ verdankt, wie dieß ihre äusseren

Formen deutlich erkennen lassen. Er ist sonach ein einfacher Bastard

gemischter Kreuzung.

28. Der hochländische Windhund (Canis leporarius, hibernicus

sanguisequusj.

Canis fam. leporarius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. o.

Hochländischer Windhund, Wildhund- Youatt, Weiss. Hund.

S. 45.

Der hochländische Windhund scheint das Ergebniß der Anpaa-

rung des schottischen Windhundes (Canis leporarius , hibernicus

hirsutus) mit dem englischen Schweißhunde (Canis sagax, anglicus

Sitzb. d. luaUiem.-ualurw. Cl. LVI. Bd. I. AbUi- 3'i
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sanguisequusj zu sein. Er dürfte sonach für einen doppelten Bastard

gemischter Kreuzung gelten.

29. Der irländische Wolfshund (Canis feporarius, hibernicus

domesticusj.

Irischer Wolfshund. Youatt, Weiss. Hund. S. 47.

Der irländische Wolfshund gibt sich durch seine körperlichen

Formen als eine Mischlingsra^e zu erkennen, für deren Stammältern

man den irländischen Windhund (Canis leporarius, hibernicus)

und den Haushund (Canis domesticiis) anzunehmen berechtiget ist.

Derselbe scheint somit ein einfacher Bastard reiner Kreuzung

zu sein.

30. Der Lorclier (Canis leporarins, hibernicus pecuariiis).

Present Lnrcher. Canis vertagus. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. H. p. 178, 294.

Lurcher. Laurill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. HI. p. 544.

Fanghund. Youatt, Weiss. Hund. S. 84.

Der Lurcher ist ein Blendling, der aus der gegenseitigen Ver-

mischung des irländischen Windhundes (Canis leporarius, hiberni-

cus) mit dem Schafliunde (Canis domesiicus, pastoreus) eiit-

sproßen ist, daher ein doppelter Bastard gemischter Kreuzung.

3L Der italienisclie Windhund (Canis leporarius, italicus).

Kleiner Windhund. Bidinger. Entw. einiger Thiere. Th. I. Nr. 15.

t. 15. Beide hintere Figuren links.

Bidinger. Allerley Thiere. t. 89.

Mayen Levrier. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 241. t. 27.

Kleiner Windhund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 481. Nr. 2.

Windhond. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 36. t. 12.

Cane levriere. Alessandri. Anim. ([uadrup. T. 11. t. 93.

Italian Gre-hound. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 4. j3. 1.

Windspiel. Martini. ButV(.ii Naturg. d. vierf. Thiere. B. H. S. 162.

t. 23. Fig. 2.

Kleines Windspiel. Schreber. Säugth. B. 111. S. 328. Nr. 1. 28.

Canis familiaris. Var. a a. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 550.

Nr. 1. a a.
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Canis familiäris Var. 7 y. Erxleh. Syst. regu. anini. P. I. p. 551.

Nr. 1. 7 7.

« „ leporarius. n. (jrujnn minor. Z i m 111 e v in. Geogr. Gesch.

d. Mensch, u. d. Thiei-e. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. 0.

„ „ Var. 0. Grajus. ßoddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 16. 3. o^ ,,,,

„ „ italicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I.. p. 68.

Nr. 1. 7 7.

„ „ «/'"«j^'s italicus. Bechst. Naturg. Deutschl. B. 1. p. 576.

Nr. 8. a.

„ „ leporarius, minor italicus. Wülth. Hund. S. 41. Nr. 12. f.

Levrier leoron. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. d.

„ d' Italie ou levron. Lesson. Mammal. {». 159. Nr. 425. 8. 4.

Canis fam. Grajus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. Nr. 1. 0.

„ „ ,, Italicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174. Nr. 1. r}. 7 7.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk.Österr. B.I. S. 300.

„ „ laniarius leporarius. Reichenh. Regn. anim. p. 1(5.

Fig. 156.

Windspiel. Götz. Hunde-Gallerie. S. II. Nr. 31. Fig. 31.

Canis fam. laniarius leporarius. Reichenh. Naturg. Raubth.

S. 154. Fig. 156.

Italian Greyhound. Canis Italicus. Smith. Nat. Hist. of iJugs.

V. II. p. 176, 294.

Levrier. W\ www. Osteograph. Canis. t. 14.

„ d' Italic ou Levron. Laurill. D'Orbigny Dict. d' liist. nat.

T. III. p. 544. Nr. 10.

Inglish Greyhound. Mnrtnn. Proceed. i»t' tlie Acad. of Philadelpli.

V. V 1850.

Italienischer Windhund, Windspiel. Y ouutt. Weiss. Hund. S. 50.

„ „ Canis leporarius italicus Fitz. Naturg. Säugeth. B. I.

S. 148.

Canis fam. italicus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Italienischer Windhund. Canis leporarius italicus. Fitz. Abstamm.

d. Hund. S. 11. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. Cl. d.

kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV.)

Der italienische Windhund ist als eine reine, unvermischte Ra^e

und zwar als eine Abänderung des großen Windhundes {Canis

leporariu.'^J anzusehen, welche durch geographische Verbreitung

3::"
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und klimatische Einflüsse bedingt ist und ui'spi'ünglicli wohl nur dem

mittleren Theile von Süd-Europa, nämlich Italien, angehörte.

32. Der englische Wiüdhnnd (Canis leporar'ms, italicus

(üiglicus).

Petit Levrier on Levron. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V.

p. 241.

Kleiner Windhund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 481. Nr. 2.

ItciUan Gre-honnd. Penn. Synops. Quadrup. p. 146. Nr. 1.4. ß. 1.

Englisches Windspiel. Martini. BufTon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. IL S. 162.

Kleines Windspiel. Sehr eher. Säugth. B. III. S. 328. Nr. 1. 28.

Canis familiäris. Var. 77. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. J>51.

Nr. 1-7 7.

„ „ leporarius s. grajus minor. Zimmerm. Geogr. Gesch. d.

Mensch, u. d. Thiere. B. I. S. 299. Nr. 15. 9. 0.

„ „ Var. d. Grajiis. Boddaert. Elench. anim. V. I. p. 96.

Nr. 16. 3. 0. ,,,.

„ „ italicus. Gmelin. Linne Syst. nat. T. 1. P. I. p. 68.

Nr. 1 . 7 7.

„ „ grajus italicus. Bechst. Naturg. Deutschi. B. I. S. 576.

Nr. 8. a.

„ „ lejjorarius, minor italicus. Walth. Hund. S. 41. Nr. 12. f.

Levrier levron. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. I). d.

„ d' Italic ou levron. Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 4.

Canis fam. Grajus, Italicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 174.

Nr. 1. 0. 7 7.

„ „ „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z;. Landesk.üsterr. B.I. S. 300.

„ „ laniarius leporarius. Reich enb. Regn. anim. P. I. p. 16.

Fig. 157, 158.

„ „ „ „ Reichen b. Naturg. Raubth. S. 154. Fig. 157,

158.

Italian Greyhound. Canis Italicus. Smith. Nat. Hist. of Dogs.

V. n. p. 176, 294.

Levrier d' Italle ou Levron. Laurill. DOrbigny Dict. d'liist. nat.

T. HI. p. 544. Nr. 10.

Italienischer Windhund, Windspiel. Yoiiatt, Weiss. Hund. S. 50.

Canis fam. italicus. Gieb. Säugeth. S. 844.
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Der englische Windhund ist erwiesenermassen niu' eine durch

Acclimatisation hervorgerufene Abänderung des italienischen Wind-

hundes fCanis Icporariua, italicns), welche durch dessen Verpflanzung

von Italien nach England entstanden ist.

3o. Der ägyptische ^Viiidhund (Canis leporarius, aegyptius).

Rosellini. Monum. t. 17. Fig. 3.

Efjyptian Greyhoiüid. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 170,

294. Fig. p. 168.

Prisse. Oriental Alhum.

Canis fnm. dongolmms. H e m p r. Ehren h. Symb. phys. Dec. II. Nr. 3.

Greyhound. Canis graius. Var. 1. 2. Morton. Proceed. of the

Acad. of Philadelph. V. V. 1850.

Ägyptischer Windhvnd. Canis leporariiis aegyptius. Fitz. Sit-

zungsber. d. mathem.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d.Wissensch. B. XVII. Hft. 7. S. 246-

„ „ „ „ „ Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 148.

Ca7iis leporarius aegyptius Fitz. Abstamni. d. Hund. S. 14, 19.

(Sitzungsher. d. niathem. - naturw. Cl. d. kais. Akad. d.

Wissensch. B. LIV).

Canis leporarius acgpptius Fitz. Heugl. Säugeth. Nordost-Afr.

S. 12. Nr. 1. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d.Wissensch. R. LIV.)

Der ägyptische Windhund stellt eine derjenigen Abänderungen

desgroßenWindhundes("0^/«'sfejjor«nws^dar, welche sich nur durch

klimatische Eintlüsse und geographische Verbreitung erklären lassen.

Er gehört dem östlichen Theile von Nord- und Mittel-Afrika an, und

reicht von Ägypten über Nubien und Dongola bis nach Sennaar, und

wahrscheinlich noch weiter in das Innere von Afrika.

34. Der arabische ^Vindhund (Canis leporarius, arabicus).

Windhund. Russell. Aleppo. S. 57.

Arabian or Bedouin Greyhound of Akaba. Smith. Nat. Hist. of

Dogs. V. II. p. 168, 294. Fig. p. 169. t. 9.

Canis beduinus. Reichenb. Naturg. Raubth. S. 371. Fig. 664.

La Borde. Travels trough Arab. petr. p. 118.

Greyhound. Canis graius. Var. Z. Morton. Proceed. of the Acad.

of Philadelph. V. V. 1850.
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Arabischer Windhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

„ „ Canis leporarius , (irabicus. Fitz. Abstamm. d. Hund.

S. 14, 10. (Sitzungsb. d. matheni.-naturw. Cl. d. kais.

Akad. d. Wissensch. B. LIV).

Canis leporarius arabicus. Fitz. Heugl. Säugetb. Nordost-AtV.

S. 13. Nr. 1. a. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. Cl. d.

kais. Akad. d. Wisseuscb. B. LIV).

Der arabiscbe Windhund scheint eine Blendlingsra^e zu sein,

welche aus der Vermischung des ägyptischen Windhundes (Canis

leporarius, ((egyptius) mit dem ägyptischen Schakale (Canis Lupa-

ster) hervorgegangen ist, wornach er ein einfacher Bastard reiner

Kreuzung wäre. Er stammt schon aus der ältesten Zeit und wird

auch heut zu Tage noch sowohl in Ägypten und Abyssinien, als auch

in Syrien und Arabien, 'und vorzugsweise in der Umgegend von

Akaba in der Provinz Hedjas angetroffen.

35. Der ägyptische Strasseuhuud (Canis leporarius, arabicus

vagus.)
•

Egyptian Street-dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 179,

294.

Canis f'am. aegyptius. Hempr. Ehrenb. Symb. phys. Dec. II.

Nr. 3.

„ leporarius arabicus vagus. Fitz. Heugl. Säugeth. Nordost-

Afr. S. 13. Nr. 1. ß. (Sitzungsber. d. mathem.-naturw. Cl.

d. kais. Akad. d. Wissensch. B. LIV).

Der ägyptische Strassenhund kann nur für einen Blendling

gelten, der auf der Vermischung des arabischen Windhundes (Canis

leporarius, arabicus) mit dem ägyptischen Schakale (Cajiis Lupa-

sterj beruht und wornach er sich als einen einfachen Bastard

gemischter Kreuzung darstellt.

VII. Grujjpe. l\aekte Hunde (Caues caraibaety.

1. Der nackte Hund (Canis curaibaeus).

Xoloitzcuintli Lupus Mexicanus. Hern and. Mex. p. 479. c. Fig.

Nackter Amerikanischer Hund. Ha 11 er. Naturg. d. Thiere. S. 491.

Nr. 2.

„ „ „ Martin i. Buffon Nating. d. vierf. Thiere. B. IL S. 49 1.
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Canis mexicfums. Erxleb. Syst. regii. auim. P. 1. y. 559. Nr. 3.

„ „ Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 71. Nr. 8.

„ „ Fisch. Synops. Mammal. p. 183. Nr. 11.

Nackter amerikaiiischet^ Hund. Götz. Hunde - Gallerie. S. 12.

Nr. 38. Fig. 38.

Chien cara'ibe. Canis fam. caraibaeus. Lessoii. Mammal. p. 163.

Nr. 425. 29.

Canis Domesticus s. Familiaris. Var. a. Amerikanischer Hund.

Rengger. Säugeth. v. Paraguay. S. 151. a.

Ca?iis fam. orthotus Xoloitzcuintli. R e i c h e n b. Naturg. Raubth.

S. 150.

Hairless Dog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 180, 294.

Canis caraibicus. Tschudi. Fauna peruana.

Türkischer Hund. Youatt, Weiss. Hund. S. 60.

Nackter Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 156.

Canis fam. aegypticus. G i e b. Säugeth. S. 844.

Nackter Hund. Canis caraibaeus. Fitz. Abstamm. d. Hund. S. 56.

(Sitzungsber. d. niathem. -naturw. CI. d. kais. Akad. d.

Wissensch. B. LIV).

Der nackte Hund bietet in seinen kürperliclien Formen eine so

bedeutende Verschiedeniieit von allen übrigen Hundera^'en dar, dalJ»

man genöthiget ist, ihn iiir eine selbstständige Art zu betrachten.

Seine Heimat ist Mittel-Amerika, nebst den zunächst angrenzenden,

selbst außerhalb der Tropen gelegenen Ländern von Süd- und Nord-

Amerika.

2. Der ägyptische Hund (Canis caraibaeus, aegyptius).

Canis sine pilis. Aldrov. Quadrup. digit. p. 563, c. fig.

Chien-tiirc. Buflon. Hist. nat. d, Quadrup. V.V. p. 248. t. 42. Fig.l.

Türkischer Hund. Hai 1er. Naturg. d. Thiere. S. 487. Nr. 2.

Canis fam. aegyptius. Linne. Amoen. acad. T. IV. p. 47. Nr. 11.

Turksche Houd. Houtt. Nat. hist. V. II. p. 39. t. 12.

Canis fam. aegyptius. Linne. Syst. nat. Edit. XII. T. I. P. I.

p. 57. Nr. 1. /.

Can Turco. Alessandri. Anim. Quadrup. T. IV. t. 169. Fig. 1.

Naked dog. Penn. Synops. Quadrup. p. 147. Nr. 5. o.

Türkischer Hund. Martini. ButTon Naturg. d. vierf. Thiere. B. 11.

S. 178 t. 3;>. Fig. 1.
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Türkischer nackter Hund. Schrebcr. Säiigth. |{. III. S. 329.

Nr. 1. 29.

Ccmis familiaris. Var. od. Ei'xleb. Syst. regn. anim. P. I. p. S51.

Nr. 1. d 0.

„ „ aegyptius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 303.

„ „ Var. s. Turcicus. Boddaert. Elench. aiiim. V. 1. p. 96.

Nr. 16. 3. £ *,.,,*

„ „ aegyptius. Gmelin. Liniie Syst. nat. T. I. P. I. p. 68.

Nr. 1. drl

„ „ grajus aegyptus. B e c h s t. Natiirg. Deutsch!. B. I. S. 577.

Nr. 8. d.

„ „ leporarius, aegypticus. Walth. Hund. S. 42. Nr. 12. g.

Chienturc. Desm. Mammal. p. 196. Nr. 292. Z.

„ „ Lesson. Mammal. p. 163. Nr. 42o. 28.

Canis fam. Aegyptius. Fisch. Synops. Mammal. p. 179. Nr. 1. w.

,, „ „ Fitz. Fauna. Beitr. z. Laudesk. Österr. B. I. S. 299.

„ „ laniariiis aegyptius. Beichenb. Regn. anim. P. I. p. 16.

Fig. ISl— 153.

„ „ „ „ Reichen!). Naturg. Raubtli. S. 153. Fig. 151

— 153.

Turkish Naked Bog. Smith. Nat. Hist. of Dogs. V. II. p. 180, 294.

Chien turc. Canis fam. caraibaeus. Laurill. D'Orbigny Dict.

d'liist. nat. T. III. p. 551. Nr. 68.

Egyptischer, berherischer Hund. Youatt, Weiss. Hund. S, 126.

Aegyptischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Canis fam. aegypticus. Gieb. Säugeth. S. 844.

Der ägyptische Hund ist ohne Zweifel nur eine in Folge von

Acciimatisation entstandene Abänderung des nacitten Hundes (Canis

caraibaeus) , welche durch die Verpflanzung aus Süd-Ameril\a nach

Ägypten einige unwesentliche Veränderungen erlitten hat.

3. Der nackte Wiudhand (Canis caraibaeus, aegyptius turcicus).

Ldvrier chie?i-turc. Desm. Mammal. p. 192. Nr. 292. D. e.

„ „ Lesson. Mammal. p. 159. Nr. 425. 8. 5.

Canis fam. Grajus, Turcicus. Fisch. Synops. Mammal. p. 175.

Nr. 1. rl r) d.

Türkischer Blendling. Götz. Hunde-Gallerie. S. 13. Nr. 39. Fig. 39.
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T

TurMsh Naked Bog. Smith. N.'it. Hist. of Dogs. V. IL p. 180, 294.

Levrier chien-turc. Lau rill. D'Orbigny Dict. d'hist. nat. T. lU.

p. 544. Nr. 11.

Türkischer Windhund. Youatt, Weiss. Hund. S. 49.

Nackter Windhund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der nackte Windhund beruht erwiesenermassen auf der An-

paarung des ägyptischen Hundes (^Canis caraihaeus, aegyptiiis) mit

dem italienischen Windhunde fCcüiis leporarius, italicus) und

stellt sich sonach als einen einfachen Bastard reiner KreuzAing dar.

4. Der langohrige ägyptische Hund (Canis caraibaeus, aegyptius

(asiotus).

Chien tiirc et gredin. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. Suppl. V. VH.

p. löO. t. 40.

Canis fam. aegyptius. Zimmerm. Geogr. Gesch. d. Mensch, u. d.

Thiere. B. I. S. 303.

„ „ laniarius, aegyptius lasiotus. Reichenb. Regn. anim.

P. I. p. 16. Fig. 155.

„ „ „ „ „ Reichenb. Naturg. Raubth. S. 154. Fig. 155.

Langohriger ägyptischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der langohrige ägyptische Hund ist eine Blendlingsra^e, welche

aus der Vermischung des ägyptischen Hundes (Canis caraibaeus,

aegyptiusj mit dem König Carrs-Hunde (Canis extrarius, hispani-

cus brevipifisj hervorgegangen , somit ein einfacher Bastard reiner

Kreuzung ist.

5. Der gemähute ägyptische Hund (Canis caraibaeus, aegyptius

cristatusj.

Chien-turc metis. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. V. p. 249.

t. 42. Fig. 2.

Türkischer Hund-Blendling. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 487.

Nr. 2.

Can Turco bastardo. Alessandri. Anim. quadrup. T. IV. t. 169.

Fig. 2.

Türkischer Blendling. Martini. Buffon Naturg. d. vierf. Thiere.

B. II. S. 179. t. 35. Fig. 2.

Canis familiaris. Var. d d. Erxleb. Syst. regn. anim. P. I. p. 551.

Nr. ]. 0.
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Cauis f'itmirimis aegyitlins. Zimmer in. Geo^r. Gesch. tl. Mensch.

u. d. Thiere. B. I. S. 303.

Chien tnrc ä criniere. Desm. Mammal. p. 196. Nr. 292. Z. a.

„ „ La SS 11. Mammal. p. 42ö. Nr. 28. 1.

Canis fum. Aegyptius, Jubatus. Fisch. Synops. Mammal. p. 180.

Nr. 1. 'ji. a a.

„ „ „ cristatns. Fitz. Fauna. Beitr. z. Landesk. Österr.

B. I. S. 299.

„ „ laniarius, aegyptiiis subjubutus. Beichenh. Regn. anim.

P. I. p. 16. Fig. 154.

„ „ „ „ „ Reichenh. Natiirg. Rauhth. S. 154. Fig. 154.

Chien htrc ä criniere. Laurill. D'Orhigny Dict. d'hist. nat, T. III.

p. 551. Nr. 69.

Egyptischer, berberischer Hund. Var. Youatt, Weiss. Hund.

S. 126.

Gemahnter ägyptischer Hund. Fitz. Naturg. Säugeth. B. I. S. 149.

Der geinälinte ägyptische Hund ist ein Miscliling, der seine

Entstehung ofTenhar der Kreuzung des ägyptisclien Hundes (Canis

caraibaeus, aegyptius) mit dem kleinen dänischen Hunde (Canis

Molüssus, fricator variegatus) zu verdanken hat. Er ist daher als

ein doppelter Bastard reiner Kreuzung zu hetrachten.

6. Der mexikanische Bockelhund (Canis caraibaeus , Hernandesii).

Ytzcuifäe Porzotli. Canis mex'icana. Hernand. Mex. p. 466. c.

fig.

Ytzcuintepotzotli seu Canes gibbi. Fernand. Anim. p. 10.

Ytzumbepotzotli. Ein indianischer Hund. Canis Me.vieana. Ges-

ner. Thierb. S. 225. Fig. S. 226.

Canis Mexicanus ; monstroso corporis habitu. Klein. Quadrup.

p. 68.

Alco. Buffon. Hist. nat. d. Quadrup. V. XV. p. 151.

Mexikanischer Hund. Hall er. Naturg. d. Thiere. S. 490. Nr. 1.

„ „ Martini. Button Naturg. d. vierf. Thiere. B. II. S. 190.

Atko. Seh reher. Säugth. B. HI. S. 342.

Canis f'amiliaris. . . ? Erxleh. Syst. regn. anim. P. 1. p. 554.

„ n americanns. Gmelin. Linne Syst. nat. T. I. P. I. p. 69.

Nr. 1. (t.
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Cdids gibbosKs. Sehiiiz. Ciivier ThieiT. B. I. S. 218.

„ iindus. Schinz. Cuvier Thierr. ß. I. S. 218.

A/ro. Griff. Anim. Kiiigd.

Canis f'amiliaris Americanus. Fisch. Synops. Mammal. p. 178,

Nr. 1. 0.

Itzcuhite-potzo/i. Humboldt. Ansicht, d. Nat. B. I.

Canis gibbosus. Reichenb. Regn. anim. P. I. p. 47. Fig. 582.

„ fam. laniariuSi gibbosus. Reichenb. Natiirg. Raubth. S. 154.

Fig. 582.

Naked dog of Mexico. Smith. Nat. Hist. of Dogs. T. II. p. 181.

Ca?iis f'mn. gibbosus. Gi eh. Säugeth. S, 844.

So gewagt es auch erscheinen mag, über den mexikanischen

Buckelhund — den wir blos aus einer kurzen, unzureichenden Be-

schreibung und einer wahrhaft erbärmlichen Abbildung von Her-

nandez kennen, — eine Ansicht auszusprechen, so glaube ich

dennoch keinen großen Fehlgriff zu begehen, wenn ich denselben

nur für eine in Folge von Zucht und veränderter Lebensweise ent-

standene Abänderung des nackten Hundes fCanis caraibaeiis) und

zwar für ein gemästetes Thier betrachte.

Zum Schluße dieser Abtheilung reihe ich noch nachstehende

Tabelle an, welche einen Überblick der von mir ausgesprochenen

Ansichten bezüglicli der Abstammung der in der vorliegenden Arbeit

aufgeführten Ra^en gestattet.

I. Abkömmlinge des Daoshuudes (Canis domesticusj.

A. A uf k lima tisch en Verhältnissen in Folge geogra-

phisch e r Verbreitung beruhende Abänderungen.

1. Der Pommer (C. dorn, pomeranus),

2. der ungarische Wolfshund (C. dorn, luparins),

3. der Pyrenäen-Hund (C dorn, pyrenaiciisj,

4. der algierische Hund (C. dorn, algirensis),

5. der turkonianische Wachthund (C. dorn, armeniacusj,

6. der große Pariah-Hund {C. dorn, indicus),

7. der lappländisciie Hund {C dorn, lapponicus),

8. der kurzhaarige Kamtschatka-Hund ^C. dorn, camtschatkensis),

9. der Hasen-Indianer-Hund (C. dorn, lagopus) und

10. der Eskimo-Hund (C. dorn. boreaUs).
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/*. Durch Acclim.'itisation hervorgerufene Abän-
derungen.

1. Der Neuseeländer -Hund (C. dorn, indimis Novae-Zeelaiidiae)

und

2. der Taiti-Hund (C. dorn, indicus taitiensisj.

C. Auf Zucht und veränderter Lebensweise
beruhe n d e A 1) ä n d e r u n g e n.

1. Der Spitz (^C. dorn, pomeranus tmdaxj und

2. der kleine Pariah-Hund (C. dorn, indicus minor).

D. H a 1 b b a s t a r d reiner Kreuzung.

1. Der große Wolfshund (C. dorn, pomeranus majorJ.

E. Einfache Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der große isländische Hund (C. dorn, islandicus),

2. der kleine isländische Hund (C. dorn, islandicus minor),

zugleich auf Zucht und veränderter Lebensweise beruhend,

3. der sibirische Hund (C. dorn, pomeranus Sibiriens),

4. der Fuchs-Spitz fC. dorn, pomeranus alopecurus),

5. der Seiden-Spitz (^C dorn, pomeranus sericeus),

6. der echte Wolfshund {C. dom. luparivs verus),

7. der Seiden-W^olfshund fC dom. lupurius hirsutus),

8. der Pampas-Hund (C. dom. pyrenaicus xilco),

9. der kurzbeinige Pariah-Hund (C. dom. indicus brevipes),

10. der chinesische Hund {C. dom. indicus sinensis),

11. der Zigeuner-Hund (C. dorn. Zingurorum),

12. der langhaarige Kamtschatka-Hund (^C. dom. camtschatkensis

longipilis),

13. der grönländische Hund ^C. dom. borealis (jroenlandicus) und

14. der nordamerikanische Wolfshund (C. dom. borealis lupa-

rius).

F. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der langhaarige sibirische Hund (C. dom. pomera?ius longi-

pilis.

2. der glattfüssige sibirische Hund fC. dom. pomeranus laevi-

pes).
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3. der polnische Wolfshund (C dorn, pomeraniis pulonicusj,

4. der Heidenhund (^C. dorn. Zingarorum cmnpestris),

5. der Heiden-Spitz (C. dorn. Zingaromm anda.v),

6. der Viehhund (C. dorn. Zmgarorum pecuarius) und

7. der Zigeuner-Spitz (C- do7n. Zingarorrim pomernnns).

G. Doppelte Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der hochbeinige isländische Hund (C. dorn, islcindiciis fepo-^

rarhis),

2. der Scliafliund (C. dorn, pastorensj und

3. der Windhund-Spitz (C. dorn. Zingarorum leporarius).

H. Doppelte B a s t a i* d e gemischter Kreuzung.

1. Der schottische Schäferhund (C. dorn, islandicus crispus),

2. der Trüffelhund (C. dorn, harbaius) und

3. der Dachs-Spitz (C. dorn. Zingaroi^nm vertagus).

I. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der Hebriden-Hund (C. dorn, hebridicusj,

2. der baierische Wolfshund (C. dorn, montanus),

3. der Saubeller (C. dorn, pomeranus aprinusj,

4. der Doggen-Spitz (C. dorn. Zmgarorum laniarius) und

5. der japanesische Hund (C. dorn. Zingarorum japonicus).

II. Abköiiiniliiigc des grossen Seuleithuiules (Canis ecctrurius).

A. Auf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra-

phischer Verbreitung beruhende Abänderungen.

1. Der kleine Seidenhund (C e.vtr. hispanicusj,

2. der große Pudel (C. extr. aquaticusj,

3. der orientalische Hirtenhund (C. extr. CahnuccorutuJ und

4. der deutsche Hirtenhund (C. e.rtr. villaticus).

B. Durch Acclimatisation hervorgerufene Abän-

d e r u n g e n.

1. Der englische Seidenhund (C extr. britannicus) und

2. der König Carl's-Hund (C. extr. hispanicus brevipilis).
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C Auf Zucht uud veränderter Lebensweise heriihende

Abänderungen.

1. Die Pyrame (C. extr. hispanicus flammeus) und

2. der mittlere Pudel (C. ecctr. aquaticus mediusj.

D. Auf Zucht und C u 1 1 u r b e r u h e n d e A b ä n d e r u n g.

1. Der Schnürpudel (C. extr. nquaticus f'nnicularius).

E. H a 1 b b a s t a r d e reiner K r e u z u n g.

1

.

Die Bouffe (C. extr. nstusj,

2. der zottige Wachtelhund (C. extr. hispanicus subhirsiitus)

und

3. der kleine Pudel (C. extr. aquaticus minorj.

F. H a I b 1> a s t a r d e gemischter Kreuz u n g.

1. Der Bologneserhund (C. extr. hispanicus melitaeusj und

2. der Seiden-Pintsch (^C. e.i^tr. hispanicus GryphnsJ.

G. Einfache Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der Burgos (C. extr. hispanicus viUosus) und

2. der große Pintsch (C. extr. aquaticus hirsutusj.

H. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der rauhe Pintsch {C. extr. hispanicus hirsutusj,

2. der Löwenhund (C. extr. hispanicus leoninusj und

3. der kleine Pintsch fC. extr. nquaticus (iryphu.Hj.

I. Doppelte Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der Calabresenhund fC. extr. calabricus),

2. der mexikanische Seidenhund (C. extr. hispanicus mexicanus)

und

3. der kraushaarige Neufoundländerlmnd (^C. extr. aquaticus

Terrae-novae).

K. Doppelte Bast a r d e g e m i s c h t c r K i' e u z u n g.

1. Der langhaarige Curshund (C. extr. cursoriusj und

2. der Schaf-Pudel (^C. extr. aquaticus lanatus).

L. Dreifacher Basfard reiner Kreuzung.

1. Der St. Bernlianlshund (C extr. alpiuni).
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M. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der schottische Seidenhund (^C. extr. scoticusj,

2. der schottische Pintsch (C. extr. hispanicus barbatiis),

3. der englische Otterhund (C. extr. hispanicus terrariusj und

4. der langhaarige Neufoundländerhund (C. ertr. aquaticns lon-

(jipiUs).

111. Abköniinlinge des kraminbi'inigeD Dachshundes (Canis vertagusj.

A. Einfache Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der zottige Dachshund (C. vert. sericens),

2. der langhaarige Dachshund (C. vert. longipilisj und

3. der doppelnasige Dachshund fC. vert. NasicaJ.

B. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der geradeheinige Dachshund (C. vert. rectipesj und

2. der schweinschwänzige Dachshund (^C. vert. syosnrtis).

C. Doppelte Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der hunte Dachshund (^C vert. pictitsj und

2. der gestreifte Dachshund fC. vert. striatKsJ.

D. Drei f a c li e Bast a r d t; g e ni i s c h t e r K r e u z u n g.

1. Der rauhe Dachshund (C. vert. hirsntiisj,

2. der Roll-Dachshund (^C. vert. la-notus),

3. der getleckte Dachshund (C. vert. varinsj und

4. der Domingo-Dachshund (^C vert. dominice/isisj.

lY. Abkömmlinge des deutscheu Jagdhundes (Ciuds snjjaxj.

A. Auf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra-

phischer Verhreitung her uh ende Ahä n de rangen.

1. Der Leithund (C. sa(j. venaticus),

2. der französische Jagdhund (C. scuj. fjaUicua),

3. der englische Jagdhund (C sag. anglicusj und

4. der afrikanische Jagdhund (C. .nag. africanusj.

B. Einfache Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der langhaarige deutsche Jagdhund (C. sag. hirsulusj,

2. der deutsche Stöherhund (C. sag. venaticus irrtans).
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3. der langhaarige französische Jagdhund (C. sag. gaUicus seri-

ceus) und

4. der doppehiasige französische Jagdhund (C. sag. gallicus N((-

sicnj.

C. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung.

1

.

Der deutsche Schweißhund (C. sag. venaticus scoticiis),

2. der normannische Jagdhund (C. sag. gallicus normannus),

3. der englische Fuchshund fC. sag. anglicns valpicapus) und

4. die englische Bracke (C. sag. anglicns Bracca).

D. Doppelte Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der Vorstehhund (C. sag. venaticus major),

2. der russische Hühnerhund (C. sag. venaticus Nasica),

3. die deutsche Bracke (C. sag. venaticus cnrsorj,

4. der deutsche Hühnerhund (C. sag. venaticus subcaudatusj,

5. der kleine Hühnerhund (^C. sag. venaticus mi?iorJ,

6. der französische Hühnerhund fC. sag. gallicus avicularius)

,

1. der dalmatinische Hühnerhund (C. sag. gallicus ragusanus),

8. die französische Bracke (C. sag. gallicus BraccaJ,

9. der englische Stöberhund (C. sag. anglicus irritansj,

10. der langhaarige englische Fuchshund (^C. sag. anglicus lul-

losus),

11. der englische Hühnerhund (C. sag. anglicus aiiicularius),

12. der englische Parforcehund (C. sag. anglicus major) und

13. der englische Schweißhund (C. sag. anglicus sanguiseqnus).

E. D r e i fa che Bastarde g e m i s c h t e r K i' e u z u n g.

1. Die Steinhracke (C. sag. venaticus BraccaJ,

2. der langhaarige Vorstehhund (C. sag. venaticus sericeus),

3. der Wasser-Hühnerhund (C. sag. venaticus aquatilis),

4. der portugiesische Hühnerhund (C. sag. venaticus lasitanicus),

'S. der langhaarige Hühnerhund (C. sag. venaticus longipilis),

(}. der langhaarige Wasserhühnerhund (C sag. venaticus vil-

losusj,

T. der französische Stöherhund fC. sag. gallicus arrectusj,

8. der langhaarige englische Hühnerhund {C sag. anglicus hir-

sutusj und

9. der Hirschhund fC. sag. anglicus ceroiuus).
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V. Abköniinlinge des Bollenbeisseps (Canis MolossusJ.

A. Auf klimatischen Verhältnissen in Folge geogra-

phischer V e r b r e i t u n g he r u h ende A h ä n d e r u n g e n.

1. Der Bull-Dogg (C. Mol. orbicnlaris) und

2. Die Thibet-Dogge (C. Mol. thibetanm).

B. A u i' Z u c h t u n d v e r ä n d e r t e r Lebe n s w e i s e he r u h ende

Abändern n g.

1. Der doppelnasige Bullenheisser (C. Mol. palmatusj.

C. H a 1 b b a s t a r d c reiner Kreuz u n g.

1. Der kleine Bullenheisser (^C. Mol. minor) und

2. Der Mops (C. Mol. fricutor) zugleich auf Zucht und ver-

änderter Lebensweise beruhend.

D. Einfache Bastarde rt-iiit-r Kreuzung.

1. Der kleine dänische Hund (C. Mol. fricutor variegatusj, •

2. der alicantische Hund {C. Mol. fricntor Andalusiae) und

3. der Bulldogg-Dachs (C. Mol. orlnculnriii terr(trius).

E. Einfache Bastarde g e in i s c h t e i- K r e u z u n g.

1. Der Ro(juet (C Mol. fricntor Injhridus) und

2. der artesische Hund (C. Mol. fricator urtesianus).

F. Doppelte Bastarde reiner K r e u z u n g.

1. Die gemeine Dogge (C. Mol. mastivns) und

2. die dänische Dogge (C Mol. danicufi).

G. Doppelte Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Die englische Dogge (C Mol. muHtims anglicus),

2. die Cuba-Dogge (C. Mol. mnstiims cubanns) und

3. die Bulldogg-Bracke (C. Mol. orbicnUirisi Uraccn).

H. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der glatte Pintsch (C. Mol. fricator britanuicus) und

2. die Box-Dogge (C. Mol. mastivm fjladiatorj.

I. Vierfacher Bastard gemischter K r e u z u n g.

1. Die japanesische Dogge (^C. Mol. thibetunus Japanorum).

Sit/.b. d. mi.tliem.-natiirw. Cl. I,VI. fJd. I. Ahth. 33
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VI. Abköniiiilingo des grossen TViiidhundes (Canis leporarlusj.

A. Auf k 1 i m ,t t i s c h e n V^ e r h ä 1 1 ni s s e n in Folge g e o g i*
a-

p li i s c h e r V e r b r e i t ii n g 1) e r ii h e lul e A 1) ä n d e r u n g e ii.

1. Der irländische Windhund {C. lep. hibernicusj,

2. der italienische Windhund (^C. lep. italicus) und

3. der ägyptische Windhund (C. lep. aegyptius).

B. Durch Acclimatisation hervorgerufene Abänderung.

1. Der englische Windhund (C. lep. italicus anglicusj.

C. H a 1 b b a s t a r d reiner Kreuzung.

1. Der Gasehund fC. lep. hibernicus agasseus).

D. Einfache Bastarde reiner Kreuzung.

1. Der spartanische Hund (C. lep. laconicus),

2. der französische Fleischerhund (C. lep. Icminrhis)

,

3. der grosse dänische Hund (C. lep. danicus),

4. der persische Windhund (C. lep. persicus),

0. der russische Windhund (C. lep. i'ossicus),

6. der irländische Curshund (C. lep. hibernicus molo,'isi)ms)y

7. der irländische Wolfshund fC. lep. hibernicus domesticusj und

8. der arabische Windhund (C. lep. urabicusj.

E. Einfache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der irländische Fleischerhund (C. lep. laniarins iricus),

2. der leichte Curshund {C. lep. cursorius),

3. der indische Windhund fC. lep. indicusj,

4. der griechische Windhund (^C. lep. grnjus},

5. der türkische Windhund (C. lep. turcicus^,

6. der schottisciie Windhund (^C. lep. hibernicus hirsutusj und

7. der ägyptische Strasseidiund {C. lep. nrabicus vagus).

F. Doppelter Bastard reiner Kreuzung.

1. Die Sau-Rüde (C. lep. laninrius suillus).

G. Doppelte Bastarde gemischter Kreuzung.

1

.

Der deutsche Fleischerhund (C. lep. laniarins germanicusj,

2. der scliwere Fleischerhund (^C. lep. laniarins robustus).
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3. der Tigerhuntl (C. Jep. danicus corsicanusj,

4. der Tiger-Windhund (^C. lep. danicus vclo.vj,

5. der schwere Curshund {^C- lep. cursorius robustus),

6. der Solofänger (C. lep, mastimis),

7. die russische Rüde (C. lep. rossicus suillus),

8. der Domingo-Windhund (C. lep. dominicensis),

9. der Cuha-Windhund (C. lep. donwdcensis cubamis),

10. der hochländische Windhund (C. lep. hibernicus s<i)i(jmse-

qmis) und

11. der Lurcher (^C. lep. hibernicus pecuarmsj.

H. Dreifache Bastarde gemischter Kreuzung.

1. Der Hetzhund (C. lep. laniarius mastivusj und

2. der Kuppel-Windhund (^C. lep. rossicus subhirsutns).

Yll. Abkömmlinge des nackten Uundes (Canis caraibaeusj.

A. D u r c h A c c 1 i m a t i s a t i n h e r v o r g e r u f e n e A h ä n d e r u n g.

1. Der ägyptische Hund (C cnraib. aegyptius).

B. A u f Z u c h t u n d v e r ä n d e r t e r L e 1) e n s w e i s e b e r u h e n d e

A b ä n d e r u n g.

1. Der mexikanische Buckelhund (C. caraih. IlernundesiiJ.

C. Einfache Bastarde.

1. Der nackte Windhund (^C. caraib. aegyptius turcicus) unil

2. der langohrige ägyptische Hund (C. caraib. aegyptius la-

siotusj.

D. Doppelter Bastard reiner K r e u z u n g.

1. Der gemahnte ägyptische Hund (C. caraib. aegyptius crista-

tus).
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